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Gerben und Kroaten
( R . ) Belgrad , 7. Februar .

Aus der Zusammensetzung des neuen
fugoslawischen Kabinetts 3wetto .
witsch , das am Montag von Prinzregent
Paul vereidigt wurde , fann man schließen , daß
der Kurs der Belgrader Politit , namentlich in
außenpolitischer Beziehung , teine grundsägliche
Aenderung erfahren wird . Die Tatsache , daß
der Berliner Gesandte Dr . Cincar - Mar =
towitsch mit dem Außenministerium betrout
wurde , tann als Bestätigung dafür betrachtet
werden , daß die neue Regierung die von Sto¬
jadinowitsch eingeschlagene außenpolitische
Marschroute einzuhalten gewillt ist . Aus diesen
Erwägungen heraus wurde auch zweifellos dem
ehemaligen Ministerpräsidenten während der

Berhandlungen über die Regierungsbildung
wiederholt das Außenministerium angeboten ,
was dieser jedoch aus rein innerpolitischen
Gründen ablehnte . Milan Stojadinowitsch
wurde allein wegen Meinungsverschiedenheiten
innerhalb seines Kabinetts über die kroatische
Frage zur Demission gezwungen .

Dienstag , den 7 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RM . und 80 Pt .

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RW und 51 Pfg Bestellgeld . Boltbezugspreis 1. 80 RM .
einschl . 33,96 Pfg . Postzettungsgebühr zuzüglich) 36 Pfg . Bestellgeld . Einzelprets 10 fg .

Unzeigen And nach Möglichfett am Bortage Deg Erietnens aufzugeben .
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300000 Flüchtige in Frankreich
Rotmilizen brannten und schändeten bis zuletzt
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(Kartendienst , Zander -M .)

Paris , 7. Februar .

Güterwagen eingetroffen , die mit zerlegten | Montag militärische Ziele in den Häfen von
Kanonen und Militärflugzeugen beladen waren . Alicante und Cartagena , wobei sie einen sow
Fünf rotspanische Flugzeuge haben außerdem | jetspanischen Kreuzer und einen Zerstörer be
im Laufe des Montags Cerbère in Richtung schädigte . Bei einem Ueberfall auf den Flug¬
auf Innerfrankreich überflogen . plaz Villahega wurden elf sowjetspanische

Flugzeuge zerstört . Ein Sowjetflieger wurde
abgeschossen .Bilbao , 7. Februar .

Der nationalspanische Heeresbericht erwähnt Aus amtlichen Berichten aus Burgos geht :
außer der Einnahme der Städte Sarria und hervor , daß die sowjetspanischen Horden bei
Pobla de Lillet , daß das gesamte Südufer des ihrem Rückzuge in den letzten Tagen die Orts
Ter -Fluß bis an die Küste sich in national - schaften Nordkataloniens systematisch zerstören ,
spanischem Besitz befindet . Am Oberlauf des nachdem sie vorher geplündert worden sind . Die
Flusses haben die Truppen auch das Nordufer meisten Ortschaften wurden einfach eingeäschert ,
besetzt . wie dies in den schlimmsten Zeiten der bolsches

An der Küste sind die Ortschaften Pala - wistischen Schreckensherrschaft auf der Tagess
frugel und Pals von den nationalen Truppen ordnung war . Das Beispiel des Ortes Pobla
befreit worden . In diesem Abschnitt allein de Lillet ist für das Schicksal zahlreicher nord¬
wurden 2000 Gefangene gemacht . Im Abschnitt tatalanischer Orte bezeichnend . Pobla de Lillet

Berga wurden fünf und im Abschnitt Gerona brannte an allen vier Eden , als die national
sieben neue Orte erobert . In der Ortschaft spanischen Truppen einmarschierten , so daß sie
Montjulia wurde ein Versteck aufgefunden , in zunächst alle Hände voll mit Löscharbeiten zu
dem sich zahlreiche geraubte Gegenstände aus tun hatten . Die Zerstörungswut der Bolsches
dem Museum von Tarragona befanden . In wisten geht auch aus der Tatsache hervor , daß
einem anderen Orte wurden Munitionsdepots völlig unwichtige Brücken , die feinesfalls für
besetzt , in denen über 4000 Granaten lagerten . Truppenübergänge usw . in Frage kommen , zer¬

Die nationale Luftwaffe bombardierte am stört wurden .

Hohe Ehrung für Gauleiter Röver

Oldenburg , 7. Februar .

Montag einen ganz besonderen Tag zu ver¬
Oldenburg als Gauhauptstadt hatte am

Feierliche Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Oldenburg

gehender Weise gibt diese Schau über die Ents

fassenden Ueberblick .
widlung und fünftige Gestaltung einen ums

des Ehrenbürgerbriefes der Gauhauptstadt an
den Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver
stattfand . Bereits am Vormittag hatten sich

zahlreiche führende Männer der Partei , des
Staates , der städtischen Verwaltung sowie
sämtliche Ratsherren eingefunden , um hier

eine Ausstellung der Landeshauptstadt zu be¬
sichtigen , in der die Entwicklung und fünftige
Gestaltung der Stadt in anschaulicher Weise
gezeigt wurde .

Die fünf Minister , die seinen Rücktritt ver¬
anlaßten , glauben das heikle kroatische
Problem mit anderen Methoden lösen zu
können . Allerdings hat sich der neue Minister¬
präsident bisher noch nicht darüber ausgespro =

chen, wie die Kroaten , die bekanntlich schon seit Jgualada
Jahren in der Opposition stehen und gegen die
Belgrader Zentralregierung passiven Wider¬
stand leisten , zur Mitarbeit herangezogen wer¬
den können . Der Leiter der kroatischen Oppo¬
sitionsbewegung , Dr . Matschet , scheint je¬
doch auch der neuen Regierung ebenso miß¬
trauisch und abwartend gegenüberzustehen wie

Mostau hat das Spiel verloren

dem Kabinett Stojadinowitsch , das übrigens Die Trümmer der geschlagenen rotspanischen
über die Notwendigkeit einer Bereinigung der Armee fliehen über die Grenze. Die franzö¬
froatischen Frage niemals einen Zweifel ge- den Berichten immer wieder : Sie sind die ersten

fischen Orte Le Perthus und Cerbere fehren in

lassen hat . Wiederholt hat der ehemalige Mi - Sammelpunkte der in völliger Auflösung bezeichnen , an dem die feierliche Ueberreichungnisterpräsident in öffentlichen Reden , besonders griffenen bolschewistischen Heeresgruppen .
während des Wahlkampfes , darauf hingewiesen ,
daß der endgültige Ausgleich zwischen Serben
und Kroaten im Interesse einer starken Außen¬

und Innenpolitik verwirklicht werden müsse.
Der neue Ministerpräsident , der grundsäglich
auch mit diesem Ziel einverstanden ist, scheint
andere Methoden zur Lösung dieser Frage ins
Auge gefaßt zu haben . Da über diese Methoden
noch teine Klarheit herrscht , hat sich die troa¬

tische Opposition an der Kabinettsumbildung
desinteressiert . In der neuen Regierung ist
tein Vertrauensmann Matschets vertreten . Ob
es der Regierung Zwetkowitschs gelingen wird ,
die kroatische Frage zu lösen , scheint allerdings
heute schon in Belgrad bezweifelt zu werden .
Ein großer Teil der Abgeordneten der Regie :
rungspartei ist der Ansicht , daß die neue Re¬

gierung nur als ein Uebergangskabinett zu
werten ist , da über die Verständigung mit den
Kroaten noch keine Einigkeit erzielt worden ist.
Aus diesem Grunde ist es nicht ausgeschlossen ,
daß das Kabinett Zwetkowitsch Neuwahlen zur
Stupschtina ausschreiben wird . Welche Entwick
lung die jugoslawische Innenpolitik nehmen
wird , ist vorläufig noch nicht zu übersehen . Fest
steht nur , daß das kroatische Problem nicht
mehr auf unbestimmte Zeit vertagt werden

tann , sondern im Interesse einer endgüitigen
Konsolidierung der Innenpolitik auf eine Lö¬
sung drängt , die bekanntlich schon der in Mar¬
seille ermorde te Soldaten -König Alexander
erstrebt hat .

Die Gesamtzahl der nach Frankreich geflüch
teten Zivilbevölkerung und Truppen aus Kata¬
lonien wird in den Übendstunden des Montag
auf etwa 270 000 bis 300 000 Personen geschäzt .
Seit Sonntag abend sind etwa 40 000 Mann
über die Grenze gekommen , aber das Gros der
Roten Armee , das man auf etwa 100 000 bis

140 000 Mann beziffert , befindet sich noch in
Katalonien , deren Uebertritt bevorsteht .

Frauen , Kinder und Greise werden nach wie
vor auf die verschiedenen Departements ver¬
teilt , während die Truppen in das Konzentra¬
tionslager Argeles übergeführt werden , das für
die Aufnahme von 150 000 Mann eingerichtet
ist . Im Laufe des Montag sind nicht weniger
als 4000 Milizen auf ihren eigenen Wunsch nach
Nationalspanien befördert worden .

Der sogenannte „ Präsident " der ehemaligen
fatalanischen Generalidad , Companys , hat
seine in Paris lebenden Freunde telephonisch
verständigt , daß er im Laufe des Dienstags in
der französischen Hauptstadt eintreffen werde .
Dem „ Intransigeant " zufolge wird sich der rot¬
spanische Staatspräsident " Azana von Boulou ,
nahe der Pyrenäen - Grenze , im Flugzeug nach
Paris begeben .

Der ehemalige „ Chef der katalanischen

Armee", General Sarabia , der schon am Sonn¬
tag zusammen mit verschiedenen Mitgliedern
der rotspanischen Regierung " die französische
Grenze überschritten hatte , hat sich nach Mar¬
seille begeben . Nach dem „ Paris Soir " sind in
Cerbère zahlreiche von Spanien tommende

Jugend , heim aufs Land !
Der Reichsjugendführer ruft zum Landdienst

Berlin , 7. Februar . wirtschaft muß heute mehr denn je von der

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , ganzen deutschen Jugend und ihren Führern

Baldur von Schirach , erläßt folgenden Aufruf attiv gefördert werden . Im Bauerntum liegen

an die Ostern ins Berufsleben eintretende die Wurzeln unserer Kraft . Im bäuerlichen

Jugend : Beruf soll die junge Generation wieder ihr

schönstes Lebensziel sehen. Der Landdienst bietet
der ins Berufsleben tretenden Jugend die beste

Einsatzmöglichkeit und die gesicherte Zukunft
auf dem Lande . Darum : Heim aufs Land !

kommt zum Landdienst der HI . !.

„Mit dem Landdienst leistet die Hitler¬
Bugend einen wesentlichen Beitrag zur Be¬

hebung der für unser Volt so gefährlichen Land¬
flucht . Eine im besten Sinne des Wortes tat :

bereite und idealistische Jugend hat hier den
Weg von der Stadt zurüd auf das
2and gefunden . Dieser Einsah in der Land¬

Berlin , den 6. Februar 1939 .

( gez .) Baldur von Schirach ."

Oberbürgermeister Dr . Rabeling be¬
grüßte Gauleiter Röver sowie allen anwesen¬
den Gäste und wies in seiner Ansprache auf
die Verdienste des Gauleiters hin , die er sich
neben so vielem anderen auf kommunalpoliti
schem Gebiet erworben hat . Weiterhin stellte
der Oberbürgermeister in seinen Ausführungen
die Ausstellung Entwicklung der Stadt Olden¬
burg im Dritten Reich " heraus , die im Olden
burger Schloß aufgebaut worden ist. In ein¬

Nachdem Gauleiter Röver unter Führung
von Oberbürgermeister Dr . Rabeling die Auss
stellung besichtigt hatte , wurde eine Rundfahrt
durch die Stadt veranstaltet , um so noch einen

AnschließendGesamtüberblick zu gewinnen .
fand eine Besichtigung bei dem II. Flak -Regis
ment 62 statt . Nachdem Gauleiter Röver mit

dem Kommandeur Major Silber die Front der
Ehrenkompanie abgeschritten hatte , wurden
Vorführungen des Flat -Artillerie -Regiments
durchgeführt , die bei den Gästen einen leb =
haften Eindruck hinterließen . Sichtlich beein¬
druckt wurde Gauleiter Röver bei dieser Be¬
sichtigung durch die zackigen Soldatenlieder ,
die ihm zu Ehren vorgetragen wurden . Er
dankte den Soldaten , indem er an die Kampf¬
zeit der nationalsozialistischen Bewegung
innerte .

er =

Den Abschluß und zugleich Höhepunkt des
Ehrentages für die Stadt Oldenburg bildete
am Abend die im festlichen großen Rahmen

Ein weiteres Attentat der Terroristen in England

Bei dem Brand einer großen Fabrik für elektrische Heizapparate in Slough in Bucking¬
hamshire kam es zu drei schweren Explost onen . Die Polizei nimmt deshalb an , daß

es sich auch hier um ein Attentat der Terroristen handelt , die ganz England in Aufregung
versezen . . (Scherl Bilderdienst , Zander -Multipleg -R .



burchgeführte Ueberreichung des Ehrenbürger¬
briefes der Stadt an unseren Gauleiter Carl
Röver .

Das Ehrenbürgerrecht des Gauhauptsizes
wurde dem Gauleiter bekanntlich am 16. Juni
1937 , dem Tage , an dem er fünf Jahre vorher
als oldenburgischer Ministerpräsident zum
ersten Staatsoberhaupt einer rein national¬
sozialistischen Landesregierung vom Führer be¬
rufen wurde , verliehen . Zu dieser Feier¬
stunde , die zugleich eine hohe Ehrung für die
Bevölkerung der Stadt Oldenburg bedeutete.
waren die Spiken der Bewegung aus dem Gau
Weser -Ems , der Behörden , der Wehrmacht .
Wirtschaft und Kunst erschienen .

Nach einem einleitenden Musikstück würdigte
Oberbürgermeister Dr. Rabeling in seiner An¬
sprache die großen Verdienste , die sich Carl
Röver um die Stadt Oldenburg sowohl in welt¬

anschaulicher Sinsicht als auch verwaltungs¬
politischer Natur seit 1924, als er als einziger
Nationasozialist in den oldenburgischen Stadt¬
rat einzog , erworben hat . Die Stadt Olden¬
burg verbinde mit dem Gauleiter vielfache
Bande , auf die ihre Bevölkerung mit größtem
Stolz und Dankbarkeit schaue. Die Stadt
Oldenburg und ihre Bevölkerung werden nie
vergessen, was sie dem Gauleiter zu danken
haben , und die Verleihung des Ebrenbürger¬
rechts soll der äußere Ausdruck sein , für alle
Zeiten an dem festzuhalten , was der Gauleiter |
sie gelehrt habe , nämlich an der national¬
sozialistischen Weltanschauung .

Englands Geheimdienst erweitert
Die „ vierte “ Waffe der Landesverteidigung

( R . ) Brüssel , 7. Februar
„Set Handelsblad van Ant¬

werpen beschäftigt sich in einem Spezial¬
artikel mit Aufbau und Tätigkeit des briti
schen Geheimdienstes , der nach Heer ,
Flotte , Fliegerkorps „vierten Waffe" der eng¬
lischen Landesverteidigung . Auf eine Anfrage
im Unterhaus , die sich auf den „ Secret Service "
bezog , entgegnete der damalige Ministerpräsi¬
dent Balfour seinerzeit mit dem klassischen Sazz :
„Der erste Grundsatz des Geheimdienstes ist, zu
schweigen ."

Welche Bedeutung die Regierung dem Ge¬
heimdienst beimißt , kann man daran erkennen,
daß für die Zwede des Secret Service in die
sem Jahr nicht weniger als 500 000 Pfund zur
Verfügung gestellt wurden . Das ist das Drei¬
fache des Budgets vor fünf Jahren und etwa
sechsmal so viel als vor dem Kriege . Die Ver¬
wendung dieses Geldes erfolgt nach völlig freiem
Ermessen des Geheimdienstes , und nicht einmal
der Ministerpräsident ist berechtigt, Rechenschaft
zu fordern . Nur zwei Männer im ganzen Em¬
pire sind über alle Einzelheiten des Secret Ser¬
vice unterrichtet : Sir Robert Vansittard
und Sir Warren Fisher . Auch ste vertreten
den Geheimdienst nur nach außen hin . Ueber
ihnen steht noch ein Vorgesezter , dessen Namen
jedoch unbekannt bleibt wie der des letzten Mit¬
arbeiters .

Nach der feierlichen Üeberreichung der
Urkunde , die in einer aus dem Stamme
einer Ulme hergestellten Hülse ihren
Plaz findet , nahm der Gauleiter das Wort , Englands Geheimdienst ist älter als seine
um einleitend dem Oberbürgermeister sowie Flotte . Die „ Espionage Civile " wurde im 14.
den Ratsherren der Stadt für die Verleihung Jahrhundert unter Eduard III . nach venetiani¬
des Ehrenbürgerrechts zu danken , in der er schem Vorbild organisiert und funktionierte erst
teine Ehrung seiner eigenen Person erblicken malig während des Krieges gegen die franzö¬
wolle , sondern die Anerkennung für ein jahrsischen Könige . Unter Heinrich VII . erfolgte der
zehntelanges kämpfen und Rin weitere Ausbau des Geheimdienstes , dessen erster
gen für den Führer . Chef Sir William Clifford wurde . Die Renais¬

sance brachte eine Zeit der Hochblüte für den
Geheimdienst . Unter Cromwell leitete John
Thurloe , ein Rechtsanwalt aus Effer, den Se¬
cret Service , der einen Professor der Geometrie
mit der Gründung einer Chiffrierabteilung be¬
traute . Thurloe rief auch die ersten Anfänge
einer planmäßigen Gegenspionage ins Leben .

Der Gauleiter gab seiner Anerkennung Aus¬
druck über das gewaltige Schaffen , das den
Gausitz seit 1932 unaushaltsam beherrscht. Erst
heute habe er auf stundenlangen Besichtigungs¬
fahrten einen Eindruck bekommen von dem
großen Aufbauwillen der Stadt , besonders an
ihren Grenzen , womit rund 3000 Wohnungen
deutschen Volksgenossen , die bis dahin in un¬
würdigen Verhältnissen gelebt hatten , Heime
errichtet worden sind .

Wie einmal im Deutschen Reich die Neuglie =
derung aussehen wird , das ist eine Angelegen =
heit , die allein der Führer zu entscheiden
hat . Wir warten , bis Adolf Hitler diese großen
Aufgaben , die rein innerpolitischer Natur sind ,
in Angriff nimmt , und dann wollen wir mit
vereinten Kräften an diese neuen Aufgaben
herangehen .

Schiebung um Neuguinea ?

Sydney , 7 . Februar .
Nach einem Bericht aus Hobart , wo in

dieser Woche eine Tagung des australischen
Kabinetts stattfindet , soll Territorienminister
Harrison beabsichtigen , der australischen Bun =
desregierung vorzuschlagen , unverzüglich einen
Ausschuß für die Prüfung der beabsichtigten
Verschmelzung des Neuguinea¬
Mandats und des Papuagebietes zu er¬
nennen . Beide Gebiete - bei dem Neuguinea¬

gebiet handelt es sich , was für den Fall bezeich =
nend ist , um das alte deutsche Schuhgebiet
sollen nicht nur administrativ , sondern auch

territorial eine Einheit bilden . Harrison halte

eine solche Verschmelzung nicht nur für die

Verteidigung ( !) sondern auch für die bessere
wirtschaftliche Entwicklung für notwendig und

weise darauf hin , daß Australien auf Grund

des Mandats ermächtigt sei , das Mandats =

gebiet als „ integralen Teil des Commonwealth "

zu verwalten . Nach der Verschmelzung werde
die Einrichtung eines einheitlichen Kolonial¬
dienstes für Nordaustralien sowie für das ver¬

einigte Neuguineamandat und das Papua¬

gebiet ermöglicht .

Die Zahl der während des Weltfriegés für
den Secret Service beschäftigten Agenten wird
auf rund zehntausend geschätzt. Heute sett
sich der Secret Service aus einer Abteilung des
Foreign Office , dem Intelligence Service " ,

den verschiedenen Nachrichtenabteilungen der
Wehrmacht und bestimmten Ausschüssen der
Post , des Zollwesens , der Steuerbehörden und
der Polizei zusammen . Der interessanteste Zweig
des Secret Service ist zweifellos die sogenannte
Spionage -Abteilung . Der Leiter der „M I 5"
(Military Intelligence 5) ist Colonel Sir Ver¬
non Kell , ein alter Soldat , Spezialist für chi¬
nesische Dialekte und zudem gleich Neville Chame
berlain ein leidenschaftlicher Angler. Seine

rechte Hand " ist Hinchley Cooke.دو
Die Mittel , deren sich ein moderner Geheim¬

dienst bedient , haben sich gegen früher gründ¬
lich geändert . Im Vordergrund aller Arbeit

stehen die Spezialisten : Chemiker , Ingenieure ,
Sprachwissenschaftler usw. Für die Entdeckung

unsichtbarer" Schriften steht ein eigenes
Kryptographisches Büro " zur Verfügung . Wirk¬

liche Enthüllungen " über Englands Geheim¬
dienst sind naturgemäß ebensowenig möglich wie
über ähnliche Organisationen anderer Groß¬
mächte .

Mussolini über das neue Kriegsrecht
Rom , 7. Februar .

Unter dem Vorsiz des Duce trat am Montag

zum erstenmal der beratende Ausschuß für das
Kriegsrecht zusammen , der durch Königliches
Defret vom Dezember v . I . eingesetzt worden
ist. Mussolini wies in einer Ansprache darauf
hin , es tönne nicht außer acht bleiben , daß die
internationalen Vereinbarungen über das

Kriegsrecht durch die von der Luftwaffe ges
schaffenen neuen Aufgabengebiete überholt

seien . Ein im Jahre 1935 eingesetzter Ausschuß
habe in Italien die Grundlagen für das neue
Kriegsrecht geschaffen und fürzlich Borschläge
für Einzelfragen unterbreitet . Der beratende
Ausschuß habe nun letzte Hand an diese Gesch .
gebung zu legen und auch die Reform der
Militärstrafgesetzgebung baldmöglichst zu voll¬
enden .

Stabschef Luze in Sizilien

Rom , 7. Februar .
Der Stabschef der SA . , Vittor Luze ,

ist am Montagvormittag mit seiner Gemahlin
und den SA . -Führern seiner Begleitung nach
Sizilien abgeflogen , von wo er sich auf Ein¬
ladung des Generalgouverneurs . Luftmarschall
Balbo , und in Begleitung des Generalstabs¬
chefs der faschistischen Miliz . General Russo ,
Mitte der nächsten Woche nach Tripolis und
Gadames begeben wird .

Puertorico , , dankt Roosevelt
Washington , 7. Februar .

Aus San Juan auf Puertorico wird ge¬

meldet , daß die Insel furchtbar unter der
Wirtschaftsblockade leidet , die auf die
einschneidenden Maßnahmen und auf die ton¬
fuse Politik der Regierung der USA . zurück¬
geführt wird . Von Roosevelt wird verlangt ,
daß er unverzüglich Maßnahmen ergreifen soll,
um die furchtbaren sozialen und wirtschaft¬
lichen Nöte der Insel zu beheben. Wie amt¬
lich bekanntgegeben wird , sah sich der Gouver¬
neur von Puertorico , Winship , vor mehreren

Velasquez , Murillo und Goya werden entführt

Die ersten Fahrzeuge einer insgesamt acht Last kraftwagen betragenden Kolonne mit fost¬
barsten spanischen Kunstwerken überfahren bei Le Perthus die spanisch -französische Grenze
nach Frankreich . Die wertvollen Werke aus dem Prado wurden so von den Roten nach

Frankreich geschafft , von wo sie nach Genf weiterbefördert werden sollen .

Späte Einsicht in Frankreich
Warum Senator Bérard nach Burgos reiste

(Associated Preß , Zander -Multipler -K . )

Mittelmeermacht einengen und sich selbst das
fehlende Zwischenstückt seiner Verbindungen
zwischen Nordafrika und der Metropole sichern

zu können . Für diese Hoffnung nahm es un¬

besehen den roten Anstrich der sogenannten
Valencia - und Barcelona - Regierungen in Kauf ,

was ihm ja um so leichter fiel , als das Volks¬
front -Regime die gleichen Tendenzen zeigte,
rur etwas mehr ins Rosarote abgetönt . Die

von verschiedenen Ver =Seiten gehegten

mutungen, daß Paris mit den roten Macht¬

Bürgerkrieges einen Vertrag abgeschlossen habe,
habern bald nach Ausbruch des spanischen

der für den Fall eines europäischen Krieges
Frankreich den ungestörten Transport seiner
Rolonialarmee auf dem spanischen Landwege
zusicherte , sind bisher nicht widerlegt worden .

affem an der Levante -Küste, wurde daher in
Jeder Sieg der spanischen Nationalisten , vor

es sich um eine Niederlage nicht nur der Roten ,
sondern Frankreichs selbst handele. Als Beweis
dafür mag nur der Besuch maßgebender radikal¬
sozialistischer Abgeordneter in Barcelona noch
wenige Tage vor dem Einrücken der Natio¬
nalisten angeführt werden. Das Wunder ist
ausgeblieben und wohl oder über sieht Varis
sich jetzt veranlakt , in der spanischen Frage

( R. ) Paris , im Februar 1939 . Paris hat plötzlich das Bedürfnis entdeckt ,

Es sind noch keine zwölf Monate eine Reorganisation seiner Spanienpolitik
her , daß der damalige französische vorzunehmen . Das ist nicht ganz leicht, wenn

man über zweieinhalb Jahre auf der anderen
Außenminister Paul - Boncour wäh =

rend einer Kammerdebatte über die spanische Seite der Barrikade stand. Senator Bérard

Frage erklärte , er dente nicht daran , mit dem Burgos gegangen . Nein , der französische BotFrage erklärte , er dente nicht daran , mit dem ist deshalb auch nicht als Botschafter nach

"Rebellen " Franco zu verhandeln . Das war schafter in Spanien beschäftigt sich immer noch
am 23. Februar 1938. Der größte Teil der bamit , Pässe für die Herren Negrin , Azana
Pariser politischenPresse stimmte dem Minister und die übrigen rotspanischen Häuptlinge aus¬
lebhaft bei . Menige Wochen später erwog zustellen , damit diese beim Grenzübertritt nicht
Baul -Boncour die Entfendung zweier frana den gleichen Schwiergfeiten ausgefekt sind wiezösischer Divisionen nach Barcelong, um die die von ihnen in die Panik gehezten Frauenwankende Front der Roten in Katalonien zu und Kinder .
unterstügen . Er plante gleichfalls einen Hand¬
frreich des französischen Mittelmeer -Geschwabers Da aber Bérard seine Reise nach Burgos Paris mit einem Gefühl aufgenommen , als ob

auf Minorca . Darüber aber spricht man gegen
wärtig in Paris nicht mehr . Statt der Di¬
visionen eilen gegenwärtig Kardinäle , Abge¬
ornete und Senatoren nach Burgos und Barce¬
Iona , wo allerdings nicht mehr Negrin und
Azana amtieren , sondern inzwischendie Truppen
des „Rebellen" Franco eingerüdt find , Gewiß,eingeldt hier
auch vor einem Jahre reisten ständig fran :
zösische Abgeordnete zwischen Paris und Barce¬
Iona hin und her, vor wenigen Wochen sogar
noch aber mit dem Auftrage , den roten
Widerstand zu versteifen und den Nachschub
Don Freiwilligen und Kriegsmaterial zu
organisieren . Erinnern wir nur an den
kommunistischen Abgeordneten Martn , dessen
Tätigkeit besonders in Albacete den Spaniern
mohl lange unvergessen bleiben wird in Er¬
innerung an die Mekeleien , die dieser würdige
Parlamentarier zur Wiederherstellung der
Disziplin " vornehmen ließ .

-

Aber Marty ist gegenwärtig für Frankreich
richt aktuell . Er ist ersetzt worden durch den
Senator Bérard und die ihn begleitenden
Kirchenfürsten .

Da aber Bérard seine Reise nach Burgos
wenn auch nicht als Botschafter, so doch aber
immerhin als Bevollmächtigter Frankreichs
angetreten hat , muß sich doch eine gewisse Ziel¬
legung damit verbinden . Sollte er wirklich
General Franco nur den Wunsch der Pariser
Regierung nach menschlicher Behandlung " der
Bevölkerung der befreiten Gebiete übermitteln ,
wie es einige französische Blätter glauben
machen wollten ? Da Paris sich zweieinhalb
Jahre lang einen Deut um die „ menschliche
Behandlung" der von den Roten" gequälten
und zu Zehntausenden hingemordeten Spanier
gefümmert hat , erscheint das unwahrscheinlich.gefümmert hat , erscheint das unwahrscheinlich .

Er hat in Wirklichkeit eine ganz andere Auf¬
gabe : die nämlich , das Terrain in Burgos zu
fondieren .

eine andere Taktik einzuschlagen .

Mit einem Male versucht man mit Silfe
aller möglichen propagandistischen Mittel das
rationale Spanien davon zu überzeugen , daß
es in der lateinischen Schwester " jenseits der

Pyrenäen seine engste Freundin besige , deren
einziger Wunsch darin bestehe , ihren Sympa
thien so schnell als möglich Ausdruck zu geben .

Die Herrschaft der Roten in Spanien geht Die zweieinhalbjährigen Lieferungen von

ihrem Ende zu. Es ist immer ein bedenkliches Kanonen . Tanks , Maschinengewehren , Munition
Zeichen , wenn die Oberhäuptlinge die Grenze und Freiwilligen an die Roten ? Das ist längst
passieren . Das hat man auch in Paris . menn in Paris vergessen . Stattdessen aber versucht
auch widerwillig . feststellen müssen . Eine man Burgos flarzumachen , daß der Aufbau
zweieinhalbjährige Hoffnung bricht der eben von diesem Kriegsmaterial zerstörten
damit zusammen . Frankreich hat geglaubt , in spanischen Gebiete nur mit Hilfe französischer
Valencia und Barcelona die gegebenen Ingenieure und franzöfifchen Kapitals möglich
Stützpunkte finden zu können , um Italiens ' jet ."

Tagen genötigt , einen alarmierenden pessimisti
schen Bericht nach Washington zu senden , worin
er ausführte , das 750 000 USA .- Bürger auf

Puertorico oder über 40 v. H. der Gesamt
bevölkerung ohne jeglichen Lebensunterhalt
sind und die gegenwärtige Lage auf die Ges
sekgebung Roosevelts und seinen neuen Kurs

zurückzuführen ſei.
Propagandareise Léon Blums nach USA .

Paris , 7. Februar .

Der frühere Ministerpräsident der Volkss

front " , Léon Blum , bereitet eine Propa

gandareise nach den Vereinigten Staaten vor .

Er hat die Absicht , in mehreren amerikanischen
Städten zum Krieg gegen die autoritären

Staaten und zur „ Verteidigung der Demokra¬

tie " aufzurufen . Im Lande Roosevelts hofft

Blum neue Lorbeeren zu ernten , da er ans

scheinend im eigenen Land in dieser Beziehung
nicht viel zu ernten hat .

Achtzehn Bauern in Megiko ermordet

Stadt Meriko , 7. Februar .

Die Zeitung . . Excelsior " meldet aus dem

Distrikt Mazatlan im Staate Sinaloa , daß
eine hundertköpfige Räuberbande achtzehn
Kollektivbauern aus der Ortschaft El Espinal

verschleppt und ermordet hat . Schon fürzlich

sind dreizehn Bauern aus dem Orte El Ques
[ 19Rmado auf die gleiche Art und Weise abgeschlach ="

tet worden , Die Bundestruppen haben sofort

die Verfolgung der Verbrecher aufgenommen .

Das gleiche Blatt berichtet , daß Bergleute
aus dem Orte Contra Estaca das im gleichen

Ort gelegene Gefängnis stürmten und drei dort

inhaftierte Mörder herausholten und Innchten .

Die Banditen hatten sieben Menschen .

unter zwei Kinder und eine Frau
voll ermordet .

-

Lieber weniger ,

jedenfalls aber

bessere Cigaretten

rauchen !

ATIKAH 5P

- dar

grauens

Stojadinowitsch Fraktionsvorsitzender ?

Belgrad , 7. Februar .
Die Regierung 3wetkowitsch wird

sich voraussichtlich am Donnerstag der Skups
schtina vorstellen. Dienstag vormittag soll auf
Antrag von 184 Abgeordneten der Fraktionss
vorsitzende der Jugoslawisch-Radikalen Gemein
schaft gewählt werden. Man erwartet, daß der
Parteiführer Dr . Stojadinowitsch für diesen

Posten kandidieren und auch gewählt werden
wird , nachdem der jetzige Ministerpräsident
3wetkowitsch in der letzten Stupichtina diesen
Posten inne hatte .

In einer von Regierungsseite inspirierten
Mitteilung heißt es , daß die Regierung Zwets

fowitsch ein Arbeitskabinett sei und zunächst
die Aufgabe habe , den am 1. April in Kraft
tretenden Haushalt zu sichern , Weiter wird

daran erinnert , daß die Regierung Zwetkowitsch
aus der Jugoslawisch -Radikalen Gemeinschaft
hervorgegangen sei , der vierzehn von ihren
achtzehn Mitgliedern angehörten . Außerdem

wird auf die hohen Parteiämter des Ministers
präsidenten perwiesen . So hat es den Anschein ,
daß die Regierung Zwetkowitsch eine bestimmte
Frist ungestört wird arbeiten können . Die ents
scheidenden Faktoren für ihren Bestand dürfter
das Vertrauen des Prinzregenten Paul und
ihre Erfolge bei der Lösung der kroatischen
Frage sein .



-

Quer durch In - und Ausland
Deterding *

-

Tschechenbombe zerreißt Hitlerjungen
Erschütterndes Unglück fordert zwei Zote und mehrere Verletzte

waren .

Kirchenzuschüsse - anderswo !

Warschau , 7. Februar .

In seiner Reichstagsrede hat der Führes

in Entgegnung unwahrer Behauptungen über
bie Kirchenfeindlichkeit " des Nationalsozialise
mus ' die Ziffern der hohen Zuschüsse aufgezählt ,

Berlin , 7. Februar die das Deutsche Reich in den letzten Jahren
Sir Henry Deterding der bes

fannte holländische Delkönig - wurde im Alter
den Kirchen gegeben hat . Es bietet sich in

diesen Tagen die günstige Gelegenheit , einen
von 72 Jahren überraschend vom Tod ereilt .
Mit ihm ist nicht nur einer der führenden Del Troppau , 6. Februar . Sie nahmen die beiden Büchsen mit , nichts Vergleich zu ziehen zwischen den Summen , die

magnaten der Welt gestorben , sondern auch ein Zwei Sprengförper aus der Tschechen- ahnend , daß es sich um hocherplosive Spreng - das angeblich „ firchenfeindliche" Deutsche Reich

Politiker , der mehr als einmal auch in krizeit , die von Kindern beim Alteisensammeln förper handelte , die vor Monaten von tschechi- für tirchliche Zwecke zur Verfügung stellt und
tischen Zeiten allen Anfeindungen zum Troß gefunden worden waren , führten in Kleppel- chen Soldaten unter die Brücke gelegt worden jenen Mitteln , die in rein katholischen, mit dem
feine Sympathie für das deutsche Volt bewiesen Rudelsdorf bei Mährisch -Schönberg ein Plöglich erfolgte ein furchtbarer Batifan in gutem Einvernehmen lebenden
hat. Kennzeichnend hierfür ist die Tatsache, daß schütterndes Unglüd herbei. Die Bomben er Sprengschlag . Der Hitlerjunge Rudolf Weiß Ländern für die verschiedenen tirchlichen Orga

wurde von dem Sprengkörper zerrissen , so daßDeterding bestimmt hat, auf seinem Landgut plodierten mitten in einer Kindergruppe, zer der Tod sofort eintrat . Die übrigen Rinder nisationen ausgegeben werden. Im polnischen
Döblit in Mecklenburg beigesetzt zu werden . rissen einen vierzehnjährigen Hitlerjungen und
Geine Kinder haben eine deutsche Erziehung verlegten mehrere andere Knaben und Mädchen wurden durch die Wucht der Explosion meter - Sejm wurde im Rahmen der Beratungen für

genossen und befinden sich zum Teil noch in erheblich . weit fortgeschleudert und blieben mit mehr den Staatshaushalt auch das Thema der

deutschen Pensionaten . Deterding hat sich aus oder weniger schweren Verlegungen liegen . Im Staatszuschüsse für die Kirchen erörtert . Hierbei

fleinsten Anfängen heraus vom Angestellten Appel seinen schweren Verlegungen .
Krankenhaus erlag der dreizehnjährige Joseph ergab sich, daß der polnische Haushalts -Vorans

zum Leiter eines weltumspannenden Deltrustes , Vier schlag für 1939/40 insgesamt 22 122 000 Zloty

der „Royal Dutch Oil -Company " emporgear . Jungen und ein Mädchen befinden sich in für kirchliche Zwecke enthält . Dieser Betrag
beitet . Sein Lebensweg begann 1866 in Am entspricht dem Werte von 11 Millionen Reichs

fterdam als Sohn eines Schiffstapitäns . Mit mart . Der größte Teil , nämlich 20 055 000 Zloty
sechzehn Jahren war er Kommis einer Bank ,

er =

die Reichsstraße Schönberg- Troppau zwei etwa
Die Kinder hatten unter einer Brücke über

handgroße Behälter aus einem durchsichtigen
Material mit einem Metallreifen gefunden. Lebensgefahr .

mit zwanzig Jahren Buchhalter in Nieder Todesurteile gegen Eisenbahnräuber hinunterliefen. Dabei tamen beide Frauen zu
ländisch - Indien , mit 34 Jahren stand er als
Direktor an der Spitze der Königlich Nieder¬
ländischen Petroleumgesellschaft . Diesen drei
Stationen seines Lebens folgte seine Ueber¬
siedlung nach London 1903 , wo er die Delliefe

seit dieser Zeit eng mit England zusammen¬rungen für die englische Flotte übernahm und

gearbeitet hat . Deterding erkannte als erster
die Bedeutung der Tankerslotten und die Not¬
wendigkeit , die Hauptölgebiete der Welt wirt
schaftspolitisch und machtpolitisch zu sichern.
Heute verfügt die „ Royal Dutch Oil Company"
über Delinteressen in allen Petroleum -Gebie¬
ten . Durch große wohltätige Stiftungen für
deutsche Notstandsgebiete und durch persönliche
Kundgebungen seiner Sympathie hat er nach
dem Kriege gegenüber dem deutschen Volk eine
Haltung eingenommen , deren wir uns bei der

Nachricht vom Tode dieses ungekrönten Dels
tönigs mit Genugtuung erinnern .

Dr . Ley in London

London , 7 , Februar .

Die Anwesenheit Reichsleiter
Dr . Leys anläßlich der Tagung des inter¬
nationalen Beratungsausschusses des Weltkon¬
gresses „ Freude und Arbeit " in London hat
in der gesamten Presse große Beachtung ge =

funden . Die Zeitungen betonen, daß Dr. Len
einer der ältesten Mitkämpfer des Führers ist .
In diesem Zusammenhang wird auch Don

einigen Blättern auf die Tätigkeit der KdF. ¬
Organisation hingewiesen , die auf die Eng
länder ihren Eindruck nicht verfehlt hat .
Dr. Ley , so glauben einige Blätter zu wissen ,
habe die Absicht, im Rahmen der deutsch-eng¬
lischen Verständigung Fahrten deutscher Ar¬
beiter nach England und umgekehrt englischer
Arbeiter nach Deutschland zu organisieren .

Ministerpräsident Chamberlain beschäftigte
sich in seiner Eröffnungsrede auf der Sizung
des internationalen Ausschusses des Zentral :
büros Freude und Arbeit mit der Frage der
Freizeitgestaltung . Der Premierminister er¬

klärte u. a., daß gerade dafür das englische
Volk sehr großes Interesse habe und die Be¬
mühungen des Kongresses in jeder Hinsicht . be¬
grüße . Es sei besonders wohltuend , daß sich im
Gegensatz zu den internationalen Debatten jetzt
einmal Menschen versammelt hätten , um
Fragen zu besprechen , über die zwischen den
Völkern allgemeine Uebereinstimmung herrsche .
Anläßlich der Anwesenheit Dr. Leys in London
findet am Mittwoch in der Deutschen Botschaft
ein Empfang statt .

Studenten fahren nach Deutsch -Ostafrika

(R . ) Salle , 7 . Februar .

Zwei hallische Medizinstudenten haben

Salle a . d . S . , 7. Februar
Im Prozeß gegen die fünf halleschen Eisen¬

bahnräuber Krybus , Edelhoff , Seidel ,
Spott und Zimmermann wurde am

ger Verhandlung das Urteil verkünder . Sämt
Dienstag gegen 3 Uhr morgens nach achtstündi¬

liche Angeklagten wurden des gemeinschaftlichen
Verbrechens nach § 315 Absah 1 und 3 StGB .
in Tateinheit mit schwerem Raub nud versuch¬
tem Mord schuldig erkannt . Es wurde ertannt
gegen die Angeklagten Krybus und Edel¬
hoff auf Todesstrafe , gegen Seidel auf
lebenslängliches Zuchthaus , gegen Spott und
Zimmer auf zehn Jahren Zuchthaus. Die Ehren
rechte wurden den ersten drei Angeklagten auf
Lebenszeit, den beiden letzten auf zehn Jahre
aberkannt . Der Staatsanwalt hatte für alle
fünf Angeklagten die Todesstrafe beantragt .

Vor dem Mitteldeutschen Sondergericht
in Halle standen Montag , elf Tage nach dem
Ueberfall auf den Güterzug bei Halle , die fünf
Eisenbahnräuber Johannes Krybus , Otto

Geidel , Otto Spott , Waldemar Zimmermann
und Heinrich Edelhoff . Die Angeklagten sind
fast gleichaltrig , und zwar zwischen 26 und 27
Jahren alt . Der Raubüberfall am 27. Januar
war mit großer Brutalität durchgeführt wor¬
den ; zwei Eisenbahnbeamte wurden schwer ver¬
lett .

Bier von den Verbrechern waren früher selbst
einmal bei der Reichsbahn tätig . Schon ein
Jahr vor der Tat hatten Krybus und Spott
über Beraubungsmöglichkeiten bei der Reichs¬
bahn gesprochen. Zu ihnen gefellte sich dann
noch Seidel , und das Kleeblatt wurde schließ¬
lich durch Edelhoff und Zimmermann , einem
alten Kommunisten , ergänzt .

Auf dem Bahnhof Halle schlichen sich Krybus
und Edelhoff auf den Zug. An einer vorher
mit den Komplizen vereinbarten Stelle ver¬
suchten sie dann , den Postwagen rährend der
Fahrt vom Zuge abzufuppeln . Zum
Glück gelang dieser Plan nicht , infolge Tren
nung der Luftleitung blieb der ganze Zug
stehen . Als der Zug plötzlich hielt , schoß
Krybus durch das Fenster des Postwagens und
verlegte den Betriebsassistenten Wache schwer .
Ein Eisenbahnbeamter wurde durch einen
Beinschuß niedergestreckt . Einen weiteren Be¬
amten im Postwagen zwangen die Banditen ,
die Tür zu öffnen . Sie fanden aber nicht die
erwarteten 22000 RM . Lohngelder , sondern
nur einige Briefpakete und ein Wertpaket . In
der nächstfolgenden Nacht schon gelang es , rier
der Verbrecher auf dem Bahnhof in Halle zu
verhaften . Der fünfte veranlaßte selbst seine
Verhaftung , als er sich eingefreist sah .

Fall . Das junge Mädchen raste nun von

Schmerzen gepeinigt , die Treppen immer weiter
herunter , wobei der Luftzug die Flammen noch
stärker entfachte. Als das Mädchen lichterloh
brennend auf dem Sof antam , sprang es dort

man die Unglüdliche herauszog , zeigte es sich,
in einen mit Wasser gefüllten Bottich. Als

daß sie so schwere Brandwunden davongetragen
hatte , daß für ihr Wiederaufkommen wenig
Soffnung besteht .

Rabbiner um 90 000 Franken Devisen bestohlen
Paris , 7. Februar .

Auf einer Pariser Polizeiwache erschien
dieser Tage ein Rabbiner, namens Salomon
Frißfeld , und gab an , daß ihm aus seiner
Wohnung ausländische Devisen im Werte von
90 000 Franten sowie verschiedene Schmuckstüce
gestohlen worden seien . Fragt sich nur , was ein
Rabbiner mit ausländischen Devisen und
Schmuckstücken zu tun hat . Sieht der Talmud
etwa das Tragen von Ohranhängern vor ?

Vor dem Start nach Südamerika

( R. ) Travemünde , 7. Februar .

Das Großraumflugboot Do 26 " hat sei¬
nen ersten großen Weitstreckenflug erfolgreich
durchgeführt . Vor vierzehn Tagen startete die
Maschine in aller Stille von Travemünde nach
Bathurst in Westafrika jetzt ist sie in
vorgeschriebenen Etappen in den Heimatflugs
hafen an der Ostseeküste zurückgekehrt . Schon in
den nächsten Tagen wird die Dornier wieder
nach Bathurst , dem Brückenkopf der deutschen
Südamerika -Luftsportlinie , fliegen . Von dort
aus soll sie auf der Atlantik -Strecke eingesezt
werden .

Bekanntlich bringt der Sommerflugplan zum
erstenmal den Passagier -Flugverkehr über den
Südatlantik . Deutsche Piloten und deutsche
Maschinen beginnen das große Wert , mit dem
wir vor aller Welt an der Spike liegen .
Das Dornier -Großflugboot Do 26" wird hier
seine glänzenden Eigenschaften unter Beweis
stellen können .

-

ist für die römisch-katholische Kirche vorgesehen,
der 75,2 Prozent der Bevölkerung Polens ans

gehören . Der Rest verteilt sich auf die vier
Das tathosnicht -katholischen Bekenntnisse .

lische Polen gibt also für seine Kirchen unges

onen im Jahre 1938 für den gleichen 3wed zur
fähr nur 1/30 der Summe aus, die das angeblich
tirchenfeindliche Deutsche Reich mit 500 Milli

Verfügung gestellt hat . Selbst wenn man bes
rücksichtigt , daß Polen kaum die Hälfte der Eine

wohnerzahl des Deutschen Reiches hat , tenns

zeichnet dieser Vergleich dennoch die Unwahre
haftigkeit jener Behauptungen , die besagen , daß

in Deutschland die Kirchen zum Freiwild ge

worden seien und außer Gesez ständen. Wie
kann man dem Deutschen Reich den Vorwurf
machen, es sei tirchenfeindlich, wenn es den
Kirchen nahezu fünfzigmal so viel Geldmittel
bewilligt als 3. B. Polen , das die katholische
Konfession zur Staatsreligion erhoben hat ?!

England ist Tanzweltmeister

( R . ) München , 7. Februar

Im Deutschen Theater in München wurde

der Wettbewerb um die Weltmeisterschaft im

Gesellschaftstanz ausgetragen . Unter
vierzehn Nationen ging das englische Meisters
paar Wells -Sissons als Sieger vor Deutschland
und der Tschechoslowakei hervor . Das Turnier
sah siebzehn Baare am Start . Bewertet wurden
Langsamer Walzer , Wiener Walzer , Langjamer
Fortrott , Foxtrott und Tango . England , Frant
reich, die Schweiz, die Tschecho-Slowakei , Jugo
slawien , Danzig , Holland , Dänemark , Italien ,

Kanada , Norwegen , Estland , Irland und

Deutschland hatten ihre Meisterpaare geschickt ,
deren Leistung nach Rhythmus , Technik, Stil
und Gesamteindruck von einem international zu
Sammengesezten Schiedsgericht beurteilt wurde .
Das deutsche Meisterpaar Herr und
Frau Teypel konnte den zweiten Plaz eine
nehmen .

30000 Arbeiterwohnstätten in Berlin
Betriebsführer geben über eine Million Reichsmart

Berlin , 7. Februar .

Den Anstrengungen des Gauheimstätten¬
wertes der DAF . in Berlin , das zusammen mit
dem Verband Berliner und schlesischer Woh¬
nungsunternehmen vor einem Jahr die Arbeits¬
gemeinschaft zur Förderung des Arbeiterwohn¬

sich mit dem Ziel Tanga nach Deutsch-Oft Totschlag nach acht Jahren gefühntättenbaues gründete, ist ein voller Erfolg be¬
afrifa eingeschifft , wo sie am 10. März ein¬
treffen . Sie werden dort vier Monate lang

praktische Tropenmedizin studieren und dann
wieder an ihre Heimatuniversität zurückkehren .
Diese Studienreise ist als ein schöner Erfolg
jener attiven Einsatzbereitschaft anzusprechen,
wie wir sie schon bei vielen studentischen Ar¬

beitsgemeinschaften und Fachgruppen erlebten .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr. Goebbels sandte an den

Schriftsteller Hans Christoph Kaergel einen herz¬
lichen Glückwunsch .

An zuständiger französischer Stelle wird er¬
tlärt , daß es augenblicklich in Sowjetspanien
feine Regierung mehr gebe , mit der man Ver¬
bindung aufrechterhalten könne .

Mussolini , der am Montag zu einem In¬
Spektionsflug startete , hat eine mehrstündige Be¬
sichtigung Neapels vorgenommen und besonders
die neue Fliegerschule , das neue Arbeiterviertel
und die Arbeiten auf dem Gelände der „ Ko¬
Ionial und Ueberseeausstellung " aufgesucht .

Der ungarische Gesandte in Mostau ist am
Sonntag gemeinsam mit seinem diplomatischen
und Büropersonal sowie dem ungarischen Mi¬
litärattaché von Moskau abgereist .

Der parlamentarische Korrespondent der
Preß Association schreibt zur Unterhauserklä¬
rung Chamberlains über die englisch -franzöfi¬
sche Interessengemeinschaft , man solle aus der
Erklärung nicht zu viel herauslesen .

Das Kriegsministerium in Washington gab
bekannt , daß das erste von 39 neuen Flugzeugen ,
die als fliegende Festungen " konstruiert wor =
den sind , abgeliefert wurde . Dieser besondere
Bomber -Typ ist unter anderem mit fünf Ma¬
schinengewehren ausgerüstet und erreicht eine
hohe Durchschnittsgeschwindigkeit .

Wie „ Daily Telegraph " aus Ottawa er¬
fahren haben will , plant die kanadische Regie¬
rung die Aufstellung einer Flotte aus schnellen
Torpedobooten , die an der atlantischen Küste ,
insbesondere am St . Lorenz -Golf , stationiert
werden soll .

Berlin , 7. Februar .

Ein Totschlag, der schon über acht Jahre
zurückliegt , aber erst jetzt seine Aufklärung ge¬
funden hat , bildet den Gegenstand einer Ver
handlung vor dem Berliner Schwurgericht.
Angeklagt ist ein 54jähriger , zehnmal vor

bestrafter Schwerverbrecher, der im Augustbestrafter Schwerverbrecher, der im August
1930 in Charlottenburg einen 38jährigen
Mann , als dieser ihn beim Einbruchsverfach
überraschte, mit einem Vierkantschlüssel tödlich
verlegte .

Als der Mann , der das Opfer dieses Ver¬
brechens werden sollte , am Abend der Tat von
einer Statpartie zurückkam , bemerkte er vor
seinem Hause zwei verdächtige Männer , Er
ging zunächst in seine Wohnung , teilte die Be¬
obachtung seiner Frau mit und ging dann noch¬
mals hinunter . Er kam gerade zurecht , als die

Männer das Haus mit einem Dietrich geöffnet
hatten . Die beiden Verbrecher nahmen Reiß¬
aus , aber ihr Verfolger fonnte einen von ihnen

den jezigen Angeklagten noch am Kragen
packen . Dabet tam es zu einem Hand¬
gemenge , in dessen Verlauf der Angeklagte
seinem Verfolger mehrere Verlegungen mit
einem Vierkantschlüssel , den er bei sich trug ,

beibrachte . Der Verlegte starb etwa vier
Wochen später an den Folgen dieser Schläge
im Krankenhaus .

- -

Erst im vorigen Jahre gelang es , den Täter
zu fassen , der auch ein umfassendes Geständnis
ablegte . Da der Angeklagte wegen verschie
dener Gewalttätigkeiten , u . a . auch wegen ver¬
suchten Totschlags auf fünf Jahre Zuchthaus ,
erheblich vorbestraft ist, wird die Strafe dies
mal besonders hoch ausfallen .

Mädchen brannte lichterloh

Berlin , den 7. Februar .

Eine junge Hausangestellte aus einem
Vorort Berlins wurde das Opfer eines entsetz
lichen Brandunglücks . Bei der Arbeit in der
Waschküche hatten die Kleider des jungen Mäd¬
chens Feuer gefangen . Als die Unglückliche
den Brand ihrer Kleider bemerkte , umflammerte
sie , von Panik ergriffen , die neben ihr stehende
Waschfrau , worauf beide Frauen die Treppen

Det

500 000 . DKW . - Maschine fertig

( R . ) 3 chopau , 7. Februar .

Das 500 000 . DRW . - Motorrad ist am

Montag vom Montageband des chopauer
werks der Auto -Union gelaufen . Zur Feier
hatten sich neben den 4500 Gefolgschaftsmitglie

worden , und es tann ieht , wie der und ihrer Gliederungen eingefunden .
dern führende Männer des Staates, der Partei

Angriff " erfährt , mit einem um fallenden deutsche Motorradmeister Alfred Winkler lette
Angriff auf die Berliner Woh - die Jubiläumsmaschine in Betrieb . Betriebss

führer Br , Bruns und Direktor Werner schil .
nungs not begonnen werden .

derten den Weg des Werkes DKW. von der
Gründung vor achtzehn Jahren bis zur heus
tigen Geltung als größter Motorrad .
fabrik der Welt . Heute läuft alle zwei
Minuten ein DKW . -Motorrad vom Band .
Gegenüber 1933 hat sich das Produktionstempo
verdoppelt .

Die Arbeitsgemeinschaft hat es sich zur
Aufgabe gestellt, Betriebsführer zu veranlassen ,

von Darlehen und Zu¬durch die Hergabe
schüssen den Bauschüssen den Bau von Arbeiterwohnstätten in
größerem Umfange möglich zu machen . Bis
zum Januar 1939 sind von Berliner Betrieben
insgesamt 934 000 RM . zur Verfügung gestellt
worden . Die Summe hat inzwischen jedoch

eine neue Erhöhung erfahren , so daß die

Millionengrenze bereits überschritten ist .
Bis jezt sind bereits 2000 Arbeiterwohn¬

stätten auf diese Weise restfinanziert worden ;

geplant ist die Errichtung

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,

Zweigniederlassung Emden. Verlagsleiter : Sans a 3,
Emden .

von insgesamt Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter ;

Eitel Kaper Verantwortlich ( auch teweils für die Bilder )

30 000 Wohnungen . Es werden geräumige für Innenpolitik und Bewegung: Menso Folterts , für
moderne Wohnungen gebaut , deren Mietpreis Außenpolitit, Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper; für

Gau und Provinz . 1owie für Norden -Krummhörn . Aurich
zwischen 45 und 55 RM . liegen wird . Die

und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden sowie

Helmut Kinsty ; alle inSport : Emden , außerdemHäuser sollen mit Gemeinschaftsantennen aus¬
stehen Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff;

gerüstet werden . Gesunde Spielpläke in Norden : Hermanyin Aurich : Heinrich Herderhorst ;
für die Kinder zur Verfügung , und für zwan =

König . Berliner Schriftleitung : Graf Reischa ch.

zig Proz . der Neubauwohnungen ist die Errich¬ Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy . Emben ,

tung von Volkswagengaragen geplant . D. - A. Januar 1939 ; Gesamtauflage 28 423,

davon Bezirksausgaben :
Stralsund baut vier H3 . - Heime

Stralsund , 7. Februar .

Die Stadt Stralsund beginnt jetzt mit dem

Bau ihres vierten HJ . - Heimes . Drei vorbild¬
liche Seime sind bereits fertiggestellt . Diese
vier HI .-Heime liegen im Umkreis der Altstadt
an den großen , die Stadt rings umschließenden
Seen mit einem prachtvollen Blick auf das mit¬
telalterliche Stralsund oder inmitten schöner
Parkanlagen .

Weiterer Einsatz polnischer Landarbeiter
Berlin , 7. Februar .

Ueber die Hereinnahme polnischer Land¬

arbeiter nach Deutschland haben in der Zeit
vom 20. Januar bis 3. Februar zwischen deut¬
schen und polnischen Regierungsvertretern im

Reichsarbeitsministerium Verhandlungen statt¬
gefunden . Nach dem Ergebnis der Verhand¬
lungen soll auch im Jahre 1939 eine größere
Zahl polnischer Arbeitskräfte in der deutschen
Landwirtschaft eingefekt werden .

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 169
10 254

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Auss

gaben gültig Nachlagstaffel A für die Bezirksausgabe

Emben-Norden -Aurich-Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für di Gesamtausgabe : die 46 Millte

meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Minis

meter breite Text -Millimeterzetle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
Aurich -Harlingerland , dte 46 Millimeter breite Millis

meterzeile 10 Pfennig , die 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Beztrtsausgabe Leer -Reiderland :

Die 46 Millimeter breite Millimeterzelle 8 Pfennig , dis
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirkse
ausgabe Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen inse
gesamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung

28 428
39 010
37 768
15 948Bremer Zeitung

Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Januar 1939 121 149



Die Auflösung
des lustigen Preisausschreibens
» Stern oder Nicht - Stern ? <<

bringt eine große

Überraschung!

DERSTERN

Die besten Magens, Blutreinigungs¬
Abführmittel sind:

Wortelboer ' s Kräuter
Eine Mark pro Päckchen

und

Wortelboer ' s Pillen
Eine Mark 25 Pf . pro Schachtel .

Zu haben in allen Apotheken

Da soll es ihnen

nun schmecken . .

Das Magazin für Film
und Frohsinn . Ueberall für

Deutscher Verlag Berlin

10 Pf.

1Frucht
befreit von allen Verdauungs¬
beschwerden . Tangar -Früchte
wirken gründlich u. schmecken
ausgezeichnet .

Wersie kennt, AngArtrüchteist begeistert

bei Verstopfung
In allen Drogerien und Apotheken - Packungen zu 15/30/56/954

Familiennachrichten

erstens gibt es irgendein Verlegen .
heitsgericht und zweitens ißt Mutter

nicht mit . Mittagessen ohne Mutter
aber ist etwas Halbes . Aber sie

wiffen es ,

-

2/39 . (Februar ) Preis 15 PL

Schulungsbrief
Leistungskraft

und

Lebensfreude
Ziel nat . fo3 . Gesundheitsführung

Ruflage : 4000000

Bezug nur durch die

Ortsgruppen der Partei

Zentralverlag
der NSDAP ., Franz Eher Nachf ., Berlin

Herausgeber DerKeidsorganisationsleiter derNSDAP.

Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung ist das an günstigster Lage der
Stadt , und zwar Große Faldernstraße Nr . 8 , durchgehend bis

Spiegelgang Nr . 8, belegene , sehr geräumige und gut erhaltene

Wohn - und Geschäftshaus
zu verkaufen . Die Besitzung eignet sich insbesondere für Geschäfte
mit großem Raumbedarf , da sowohl Keller - und Lagerraum in

ausreichendem Maße vorhanden ist .

Ein großer Teil des Kaufpreises fann gegen mäßige Ver¬
zinsung belassen bleiben . Der Antritt kann sofort erfolgen .

Interessenten wollen sich umgehend mit mir in Verbindung
fegen .

Johannes E. Alberts ,

Grundstücks - und Hypothekenmakler , Emden , Herrengarten 2 .

Fernsprecher 2108 .

Holzverkauf Vermischtes

Am Freitag, dem 10. Febr. Für Bulldog1939 , sollen öffentlich verkauft
werden : -

Beschäftignug gesucht

( 55 PS . 20 Kilometer )
Fichten : Derbstangen la bis mit Bulldogführer

36 KI . , Reiserstangen 4. bis
7. RI .

Kiefern : Einfriedigungspfähle
1,70 und 1,50 m lang , Brenn¬
holz . Jagen 21 u . 24 ( Teich ) .

Versammlung der Käufer 13 Uhr
beim Forsthause .

Carlgeorgsforst bei Wiesede ,
den 6. Februar 1939 .

Gräfl . v . Wedelsche
Forstverwaltung .

Zu vermieten

Ein im Geschäftsviertel der
Stadt belegener geräumiger

Laden (Neubau )
mit Nebenraum

ist auf sofort durch mich zu ver¬
mieten . Interessenten wollen

sich umgehend mit mir in Ver¬
bindung sehen .

Johannes E. Alberts ,

Grundstücks - und Hypotheken¬
makler , Emden , Herrengarten 2 .

Fernsprecher 2108 .

Schriftl . Angebote u . E 1202
an die OT3 . , Emden .

Drucksachen
jeder Art liefert schnell und gut

die OTZ - DRUCKEREI

Wolfgang

Y

Die Geburt ihres ersten Kindes

zeigen an

Helene Mühring
geb . Stol ke

Anton Mühring
6. Februar 1939

Leer , Am Pulverturm 35

3. 3t . Kreiskrankenhaus

Die Geburt einer Tochter
zeigen hocherfreut an

Vermessungsassessor

Heinrich Sander und Frau
Gerda , geb . Mohr .

Emden , Skagerrakstr . 27 , den 4. Februar 1939

wenn

Mutter

erst einmal
in der Waschküche ist , dann fommt sie

so schnell nicht wieder zum Vorschein .

Und wenn sie tommt , ist sie müde

und abgespannt . Warum tut sie

das ? Warum quält sie sich und ihre

gute Wäsche ? Soll eines Tages die

Wäsche so

aussehen ?

Statt Karten !

Die Verlobung meiner
Tochter Gesche mit dem
Landwirt Herrn

Wilhelm Udens

Jemgumgaste , beehre ich
mich anzuzeigen .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Gesche Nannen
gebe ich hiermit bekannt

Wilhelm Udens

Jemgumgaste bei Jemgum

Februar 1939 .

N. J . Nannen Wwe .

Casjendine , geb . Trei

Neermoor .

Landschaftspolder , Bunde , Mannstädt (Thür .) ,
den 5. Februar 1939 .

Statt jeder besonderen Mitteilung

Heute nachmittag 22 Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit unsere innig geliebte Mutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Tante

Frau Heepke Everts
geb . Poppens

in ihrem fast vollendeten 90. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Cornelius de Buhr und Frau

Wendeline , geb . Everts

Philipp H. de Buhr und Frau
Käthe , geb . Iderhoff

Wilhelm Vollmer und Frau

Hedwig , geb . de Buhr

und Urenkelkinder

Katarine Barree

als langjährige Pflegerin

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 9. Febr . ,

nachm . 2 Uhr , statt .

Statt Karten !

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim fin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen lagen wir allen auf diesem

Wege unsern aufrichtigen Dank .

Alurich .

familie Hermann Agena

Dann wird Mutter unglücklic ) fein ,
aber sie hat es dann selbst verschuldet .

denn hartes Reiben , Bürsten , Ruffeln ,

Wringen verträgt die beste Wäsche . .

nicht ; sie wird vor der Zeit mürbe ! -

Dabei ist es so einfach , Wäsche auf

leichte Weise sauber zu bekommen . . .

und wenn sie

noch so

schmutzig ist !

Eine wichtige Sache ist dabei : Wäsche

gründlich am besten über Nacht -

einweichen ! Und ein gutes Einweich .

mittel nehmen , wie es Hento Bleich .

Soda ist . Können Sie übrigens

diese Frage beantworten :

Was bedeutet
Einweichen?

Einweichen bedeutet , daß auf schonendste

Weise der gröbste Schmutz schon vor

dem Kochen aus der Wäsche entfernt

wird . Wenn Hento über Nacht

seine Arbeit tut , dann ist das Waschen

selbst nur noch halbe Mühe . Ein .

weichen mit Henko heißt deshalb :

Wäsche und Gesundheit schonen !
H 1046/39

Leichter wird die Wäsche rein ,

weicht man sie in henko ein !



Am Feierabend

Admiral Ludwig von Reuter
Zum 70 . Geburtstag am 9. Februar 1939

Von Oberstleutnant a . D. Benary

Der Held von Scapa Flow

(Scherl -Archiv , Zander -Multiplex -K. )

Es ist das Schicksal vieler bedeutender
Männer , daß ihres Lebens Inhalt der Deffent¬
lichkeit in einer Tat beschlossen scheint , daß die
Jahre , Jahrzehnte vorher nicht rechnen . Und
doch sind sie für das Verständnis ihrer Per¬
sönlichkeit nicht minder bedeutsam , ja vielleicht
wichtiger noch als die Stunde , da der hell¬
leuchtende Entschluß geboren , die unvergäng¬
liche Tat getan ward ; denn sie sind es, in de¬
nen der Mann zur Persönlichkeit heranwuchs ,
in der sich der Charakter zu der Härte formte ,
die ihn befähigte, dem Ruf des Schichals zu
folgen .

Der Name des Admirals von Reu¬

ter ist für alle Zeiten mit dem Tage von
Scapa Flow , mit der Versenkung der deut¬

schen Hochseeflotie verknüpft. Die lange,
ehrenvolle Dienst aufbahn, die Admiral von
Reuter bis zu jenem 21. Juni 1919 durch
messen hat , ist neben der überraschenden Be =
deutung dieser Tat kaum jemals in den Kreis
der Erörterung gezogen worden. Sie bietet

der er als Kadett vom April 1885 ab ange¬
hörte , wuchs er in den Seemannsberuf hin¬
ein , sah er auf Auslandsreisen die weite Welt ,
tat zwischendurch in der Heimatflotte oder an
Land Dienst als Kadetten - und Artillerie¬

offizier , als Adjutant und Abteilungschef im
Reichsmarineamt , als Kommandant kleinerer
und größerer Schiffe . des Blik “ und der
„ Yorck " .

"

Bei Kriegsausbruch wurde ihm eines der
größten und neuzeitlichsten Schiffe, der große
Kreuzer Deriflinger " , anvertraut . Mit
ihm focht er an der Doggerbant , stieß er bis
an die englische Küste vor . Von 1915 ab war
er Führer verschiedener Aufklä =
rungsgruppen und Geschwader , deren Ge¬
schütze in den Schlachten vor dem Skagerrak ,
vor Lowestoft und vor den baltischen Inseln
donnerten . Nach Abschluß des Waffenstill¬
standes wurde ihm der Befehl über den zur
Internierung bestimmten Schiffsverband über¬
tragen . Er nahm damit die Aufgabe auf sich ,
die ebenso Charakterstärke und Selbstverieug =.
nung wie militärischen Takt und politisches
Verhandlungsgeschid erforderte . Die Not des
eigenen Herzens , die sich gegen die Demüti¬

gungen äußerer und innerer Widersacher auf¬
bäumte , mußte zurücktreten gegenüber

eisernen Pflicht , die vorschrieb, daß zur Ehren¬
rettung der deutschen Seegeltung auch dieser
letzte Weg der alten Kriegsmarine erhobenen
Hauptes zurückgelegt wurde . Wer sich tiefer
in des Admirals Seele versenken . wer ein
Bild gewinnen will, wie er ohne Rückhalt in
der Heimat , beargwöhnt und gehemmt von
einem Großteil der verhezten Mannschaft sei¬
nes Geschwaders und dem von ihr gewählten
Obersten Soldatenrat , die Würde der deutschenFlagge gegen einen hochfahrenden Gegner zu
wahren wußte , wie sein Sinnen und Trachten
nur darauf ausging , dem Vaterland die Schiffe
so lange wie möglich zu halten und der Be¬

jagung das schwere Los der Internierung zu
erleichtern , der nehme sein Buch „Scapa Flow,
wird es auch heute nur mit tiefster Bewegung
das Grab der deutschen Flotte " zur Hand . Er

lesen und mit seinem Autor die schweren äuße¬
ren und inneren Kämpfe durchleben, die jene
neun Monate der Internierung in Scapa
Flow, der weltverlorenen Bucht, auf den Ork¬

füllten .

auch dem flüchtigen Betrachter keinen bemer¬

benswerten Höhepunkt. Sie ist die typische
Laufbah eines tüchtigen , pflichtbewußten See - nen -Inseln
offiziers und damit ein erneuter Beweis , wie
der Soldatendienst in der alten Wehrmacht ,
ganz gleich ob zu Lande oder zu Wasser , ganze
Kerle Heranwachsen ließ , die auch in außerge¬
wöhnlichen , nicht rein militärisch bestimmten
Lagen den rechten Entschluß zu fassen ver =
mochten .

Admiral von Reuter entstammte einem alten
Soldatengeschlecht . Sein Vater war als Kom¬
mandeur der 12. Grenadiere bei Spichern ge¬
fallen . Ausgezeichnete Lehrer gaben ihm auf
bem Gymnasium in Coburg das Beste mit ,
was die Schule jungen Menschen übermitteln
tann : einen Begriff vom Segen des Lernens ,
vom Wert der geistigen Arbeit . In den Auf¬

baujahren der jungen deutschen Kriegsmarine,

an Schottlands Nordküste , AUS =

Vom militärischen Standpunkt aus erscheint
uns der Entschluß der Versenkung so einfach
und selbstverständlich . Ehre und Vernunft ge¬
boten , teine tampffähigen Schiffe in des Fein¬
des Hand fallen zu lassen . Politisch jedoch gab
es mancherlei „ Wenn und Aber " . Vor allem
war es schwierig , den richtigen Augenblick zu
erfassen , nicht durch Eigenmächtigkeit die heikle
Lage der deutschen Unterhändler in Versailles
noch zu verschärfen . Admiral von Reuter hat
diese Aufgabe , obwohl er über den Verhand¬
lungsgang lediglich durch die Nachrichten der
englischen Zeitungen unterrichtet war , mit fast
nachtwandlerischer Sicherheit gelöst . Das Werk
der Versenkung ist ihm dank der verständnis¬

Ein Schlachtschiff wird Nesidenz
Zum Staatsbesuch des englisch en Königspares . in Kanada

London , im Februar .
Auf der englischen Kriegswerft von Ports¬

mouth wird gegenwärtig ein Schlachtschiff um¬

gebaut , um zur schwimmenden Residenz eines
Königspaares zu werden . Es handelt sich um
die „Repulse " , auf der König Georg von Eng¬
land und seine Gemahlin Elisabeth im Früh¬
jahr den Atlantik überqueren werden ,
einen offiziellen Staatsbesuch in Kanada zu
machen .

um

|

vorgesehen . Außerdem wird Königin Elisabeth
am Achterdeck ein Privat -Boudoir mit Damast¬
Tapeten und Samtmöbeln erhalten . sowie
einen angrenzenden Sonnenraum. dem gleich¬
falls ein Geschütz weichen mußte . Die könig¬
lichen Appartements geben dem nüchternen
Stahlriesen ein sehr eigenartiges Gepräge , so
daß man die „ Repulse " wohl als das merk =

würdigste Kriegsschiff bezeichnen kann , das in
diesem Jahre die Meere durchfährt . Ein zu¬

säglicher Funkraum mit vier Beamten dient
dem ausschließlichen Gebrauch des Königs , der
von Bord des Schiffes aus seine laufenden
Geschäfte erledigen wird . Vizeadmiral Eir
Dudley North , der das Königspaar auf seiner
Reise nach Amerika begleitet , wird König
Georg in den nächsten Tagen zu einer Besich¬
tigung der „ Repulse " einladen .

Kriegsschiffe sind im allgemeinen nicht mit
fomfortablen Wohn - und Schlafräumen ausge¬
stattet und vor allem nicht auf weibliche Passa¬
giere eingerichtet . So muß sich die „ Repulse "
allerlei Veränderungen gefallen lassen . Drei
Kanonen müssen entfernt werden , um einer
Reihe von Extrakabinen Platz zu machen , die
mittschiffs auf dem Deck errichtet werden . Hier
werden sich die Wohn - und Speiseräume für Hundert Kleinigkeiten sind bei der Verwand¬
das Königspaar und seine Begleitung befin - lung der „Repulse " berücksichtigt worden . Eine

den . Die gesamte kostbare Inneneinrichtung der kleine Schiffsgärtnerei wird dafür sorgen , daß
beiden königlichen Jachten „Albert " und " Vic - es täglich frische Blumen gibt , einer der Mu¬
toria " wird auf die „ Repulse " verbracht , so nitionsräume ist sogar zu einem Lichtspiel¬
daß die zehn neuen Kabinen wahrhaft einer theater ausgebaut worden , falls das Königs¬
Residenz gleichen werden . Perserteppiche , be- paar auf seiner Reise einen Film sehen will .

queme Lehnstühle , geschnitte Möbel bilden die Der Leibkoch des Buckingham -Palastes in Lon¬

Innenausstattung , ja , sogar das Piano , das don ist jetzt schon bemüht , die Speisenfolgen
im Musikzimmer der Jacht „Victoria " steht , für die einzelnen Reisetage zusammenzustellen ,
wird auf das Kriegsschiff befördert werden . und das prächtige Motorboot der Jacht „ Vic

Die Wohnräume des Kapitäns werden zu toria " wird gleichfalls die Reise mitmachen ,
einem Wohn - und Arbeitszimmer für den König um das Königspaar , wenn die „ Repulse " an

ausgebaut . Für die Königin wird ein eigenes der kanadischen Küste vor Anter gegangen ist ,

gefacheltes Badezimmer eingerichtet und auch an Land zu bringen und wieder zu seiner
eine Extra -Küche für die königliche Familie ist schwimmenden Residenz zurückzubefördern .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 7. Februar

vollen Zusammenarbeit seines Stabes , der
Offiziere und der „, marinetreuen " Unter¬
offiziere und Mannschaften seines Verbandes ,
über Erwarten gut gelungen . Alle Rettungs¬
versuche der Engländer , die in blinder Wut
rückhaltlos auf die zu Boote gehenden deut¬
schen Besazungen feuerten , haben nicht hin¬

dern können , daß 20 Linienschiffe , Große und
Kleine Kreuzer , sowie 36 Torpedobootę mit
wehender Fahne auf den Grund des Meeres
santen und nur ein Linienschiff , 3 Kleine
Kreuzer , 4 Torpedoboote mehr oder minder
schwer beschädigt auf Strand gesetzt wurden .

Die feindliche Umwelt hat die Tat des Ad¬
mirals von Reuter in den Staub zu ziehen ,
ja als „Verräterei " zu brandmarken versucht ,
hat ihn und seine Getreuen noch monatelang
gegen die Bestimmungen des Friedensvertrags
und des Völkerrechts in der Internierung zu

rückgehalten . Für das deutsche Volk aber wurde
die Tat in der düstersten Stunde seiner Ges
schichte zum leuchtenden Fanal , zum Zeichen ,
daß Mannesmut auch fürder noch Plazz habe
in seiner Mitte daß die Ehre der Nation auch
in Zutust mehr gelten solle als das eigene Les
ben . Wir , die wir den Wiederaufbau der

Kriegsmarine durch den Führer und Reichs¬
kanzler in diesen Jahren miterleben dürfen ,
treten voller Dankbarkeit an seinem 70 . Ge =

burtstag vor Admiral von Reuter . der seinen
Lebensabend in Potsdam verbringt , als den
Mann , der uns den Glauben an Deutschlands
neue Seegeltung wiederschenkte . Wir wünschen
ihm , daß es ihm noch vergönnt sei , die junge
Kriegsmarine so waffenstark und stolz die Wo¬
gen der deutschen Küstengewässer durchmessen
zu sehen wie die Geschwader, die er einst zum
Siege führte .

Die Probe am Felsen
Von Albin Widén

Der schwedische Dichter Albin Widén , I und Sträucher knickten um und wurden zers
Verfasser des Buches „ Heim will ich malmt . Der donnernd zu Tal fahrende Block
wieder reiten " , unternimmt zur Zeit eine pflügte eine breite Spur den schroffen Abhang

Vortragsfahrt durch das Reich . Er wird hinab ; er polterte und dröhnte - die Burs
über das Thema „Atschwedische Kultur - schen , die wie gelähmi vor Schreck dastanden ,
überlieferungen in der Gegenwart " am glaubten , der ganze Berg bräche auseinander .

16. Februar in Emden sprechen und Ünten auf der Wiese flüchtete eine Herde Zie
seinen Vortrag durch Lichtbilder und Le - gen nach allen Richtungen auseinander , als

sungen aus seinem vorgenannten Buch hätte der Blih unter ihnen eingeschlagen .
ergänzen . Wir bringen mit Erlaubnis¬
des Verlages Holle und Co . . Berlin ,
nachstehenden Kapitelauszug .

„ Ja , also , Freunde " , rief Gudmund , „, wer
den Riesenstein lupft , der hat sich als erwach¬
ien ausgewiesen, und niemand darf mehr Gelb
schnabel gescholten werden , dem das Kunststück
geglückt ist . Zehnmal habe ich das hier nun
schon mitgemacht , und hätte ich nicht inzwischen
einen Nagel in den Stab einschlagen müssen,
dann wäre ich jetzt schon in der Männergilde.
Aber solch ein Reinfall kann einem ia nur ein
mal vorkommen, und nächstes Jahr , das weiß
ich , trägt bestimmt ein anderer den Stab " .

Gudmund lachte gutmütig und warf seinen
langen Lodenrod ab

feierlich zumute, wie sie da in ihrer Sonntags =
Den jungen Bauernsöhnen war es geradezu

tracht standen, mit ledernen Kniehosen und
grauen Strümpfen. Gudmund aber stemmte
sich mit der ganzen Brust gegen den Stein , daß
die Rückenmuskeln hervorsprangen . Und wirk¬
lich , der schwere Felsblock geriet ein wenig aus
seiner Lage, um aber gleich wieder zurückzu¬
rollen , als Gudmund losließ . Das war eine

Merkwürdigkeit , die zu beobachten man nie
müde wurde , und die Leute waren oft von
weither gekommen , um das Wunder anzu¬
staunen .

So muß er angepackt werden !" sagte Gud¬
mund , indem er den Rücken streckte , und

wandte sich um . Aber er lachte nicht und sah

ziemlich mitgenommen aus .
, ,Hast du ihn richtig angefaßt ? " fragte einer

neckend .
„Nein ; ich bekam es mit der Angst zu tun" ,

gestand Gudmund offen . „ Ich hatte das Ge¬

fühl , als ob der Berg selbst ins Schwanken
täme und ein Erdbeben entstehen wollte. Go
etwas hat man vordem noch nie erlebt !"

Seht doch bloß her " rief einer aus der
Menge,, ,Donnerwetter. . . der Absatz hat sich
um einen halben Zoll gesenkt !"

, ,Ja , der Spalt ist breiter geworden " , stellte
ein anderer fest , bückte sich und zeigte auf einen

Erdriß im Boden .

Alle standen höchlichst erstaunt drum herum
und sahen einander an .

„Sonderbar !" fand der Alderman der Bocke ,

um auch etwas zu sagen. „Hat jemand schon
so etwas gesehen ?"

Da brach mit einem Male Orian in helles
Gelächter aus , und ein paar von den ältesten
der Gilde , die so alt waren , daß sie sich an
seinen Vater erinnern konnten , mußten plöt =

lich daran denken , daß auch dieser so aner¬
wartet loslachen konnte , ohne daß man ver =

stand , warum er es tat .

Der runde Felsklumpen schien durch eine
Unebenheit des Erdbodens für eine Sekunde
in seinem Lauf aufgehalten zu sein ; dann

machte er einen gewaltigen Sah und schlug

nieder . In weniger als einem Augenblick war
mit ungeheurer Wucht gerade auf Lods Hütte

Lods alte Behausung in einen wüsten Stein¬
haufen verwandelt , aus dem nur noch der zers
splitterte Dachfirst hervorsah . Aber der Riesen¬

ein Krachen, und dann sette er seinen Weg
über die ebengelegene Wiese fort und rollte

stein hielt nicht an dabei . . . man hörte nur

über eine Klippe auf den See zu . Wie ein
Ball , von einer Riesenhand geworfen . fuhr er
über das steinige Ufer . . . plumpste ins
Wasser . . . und war verschwunden : der See

war zwar nicht tief , aber das Gewicht des
Felsblockes hatte ihn wohl sofort im Schiick
versinken lassen . Haushohe Schlagwellen Säums

ten sich auf und verwandelten die ruhige Ober¬

dung, und aus allen Buchten flogen aufges
fläche des Gewässers in eine gischtende Brans

schreckte und schreiende Entenvölfer auf .

Orjan in seinen Armen, als hätte er Furcht
Gudmund erhob sich , aber er hielt noch immer

ihn zu verlieren . Endlich ließ er ihn los und

sah sich mit verwunderten Blicken um . Alle
anderen schauten noch immer entsekt nach uns e
ten auf den See , in dem der Riesenstein ver
sunten war .

,Das . . . das war aber sonderbar " , sagte
Gudmund , der Alderman , scheu .

Er muß ganz locker gelegen haben " , riek
Orjan , der ebenso bleich im Gesicht war wie
alle die anderen .

Gudmund. Was wird aus der noch werden ,
„ Das muß ein Zeichen gewesen sein “ , sagte

Orjan , wenn du heute schon eine solche Män¬
nerprobe abzulegen vermagst!" Das letztere
sollte scherzhaft klingen ; aber alle verstanden ,

daß Ernst dahinter war .

bewundernd auf ihn.
Orjan schüttelte den Kopf , aber alle sahen

„ Man weiß nie , was sich noch ereignen
tann " , sagte einer .

, ,Dein Vater , Orjan , hatte die Kraft von

zwei Männern " , erinnerte sich einer der ältes
ren Böcke . , ,und deine Mutter . . . hm . . . war

ja auch eine ungewöhnliche Frau . Du gleichst

beiden, das ist keine Frage !"

Bücherschau
Helene von Nostig : Berlin Erinnerung
und Gegenwart . Verlag Otto Beyer in Leips
zig . 300 Seiten mit Buntfupfern .

In einer Zeit , die die Hauptstadt des Dritten
Reiches von Grund auf neugestaltet und mit aller Kraft
die Scheußlichkeiten und Bauirrungen vergangener Jahr
zehnte beseitigt , ist dieser föstliche Führer einer Kennerin

für jeden Besucher Berlins von doppeltem Wert. Helene
von Nostiz läßt alle die Viertel , Straßen und Schlösser
der Viermillionenstadt noch einmal lebendig werden , die
für die Geschichte des deutschen Volkes von höchster Be¬

Nun trat Orjan an den Riesenstein heran

und packte ihn an . Der große Steinblock rührte
sich . . . alle konnten deutlich sehen , wie er sich
bewegte . . . aber er fiel nicht in seine alte
Lage zurüd . Die Felsplatte , auf der er ruhte , deutung sind. Sie bringt nicht ,, trockene Historie", sondern
glitt zur Seite mit einem Laut , als ob Stein¬
brocken zermalmt würden . Der Riesenstein tam
auf die Kante zu liegen . . es schien einen
Augenblick , als wollte er versuchen , sich aufs
neue auf dem Abhang des Berges festzuwuch¬
ten ; aber das gelang nicht . . .

Gudmund , der Aldermann , sprang zu und

ergriff Orjan beim Arm . Um ein Haar wären
sie beide dabei in den Fall mit hineingezogen
worden ; aber Gudmund warf sich noch recht¬
zeitig zurück und blieb auf dem Rücken liegen ,
mit Orjan an seiner Brust .

Mit einem Getöse , als ob ein Erdbeben

losbräche , rollte der Riesenstein den Abhang

herab . Schutt und Steinbrocken flogen um seine
Bahn und schossen hinter ihm her wie die

Wasser eines aufgezogenen Wehres . Bäume

fuinn Soßen au
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höchst fesselnde Darstellung , die Menschen und Bauten des
alten Berlin noch einmal Revue passieren läßt , ehe sie
sich der Andeutung des Kommenden zuwendet . Wieviel
Schicksale großer und bedeutender deurger Männer und
Frauen haben sich hier abgespielt, wo heute Adolf Hitler
als Führer und Wegbahner seiner Nation
Maßnahmen zur Tat werden läßt

weltweite

Helene von Nostitz ist selbst seit Jahrzehnten Bers
linerin und so berufen , in die Geschichte ihrer Heimat
Einblick zu geben . Wir folgen ihr gerne , wenn sie uns
zu den Schaffensstätten eines Bismarc und Friedrich ,
eines Großen Kurfürsten und eines Moltke , Wrangel ,
Menzel , Fontane , Fichte , Schleiermacher und vieler an
derer führt Wer dieses Buch mit Aufmerksamkeit ias , der
wird durch die verwirrende Weite erlins nicht mehr
wie ein tapsiger Laie laufen . Er wird wissen , daß Mo¬
zart und Beethoven . Schiller und Goethe , Weber , Lorzing
und viele hundert anderer geschichtlicher Persönlichkeiten

Er wird aber auchlängere Zeit in Berlin weilten .

Bauwerken und Sammlungen verknüpft sind .wissen, welche historischenSchicksale mit den monumentalen
Eitel Kaper .

Hier das Rezept :
Den Würfel fein zerdrücken , in etwas mehr als

1/4 Liter Wasser aufs Fever setzen , unter ständigem
Rühren aufkochen und 3 Minuten nachkochen .
oder noch besser :

Die fein zerdrückte Masse in etwas Fett oder Butter
nur leicht anschwitzen , dann das Wasser zugießen
und unter ständigem Rühren aufkochen .

Weitere Rezepte senden wir Ihnen gern . Moggi GmbH , Berlin W35
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26 . Fortsetzung .

Frache
Flandern

Von Bruno Schwietzke

( Nachdruck verboten . )

Seit dem 9. April rollt auch von der Lys bis
Opern der stürmische deutsche Gegenangriff über
die blutgedüngten Schlachtfelder der Jahre
1914/17. Aber diese Offensive wird nicht stecken¬

bleiben wie in den Augusttagen des Vorjahres
die riesige Angriffsmaschinerie der englischen
Armee im gleichen Raume . Die Kanalhäfen
der Entente, Dünkirchen und Calais , sind die
weitgesteckten Operationsziele des großen deut¬
schen Gegenspielers . Und nun fehlen dem hart¬
bedrängten Haig im Raume von Hazebrouk¬

Cassel -Dünkirchen die Reserven , den deutschen
Stoß abzufangen . Diesmal wird er von Eüden
nach Norden geführt , doppelt gefährlich . Schon
ist Bailleul gefallen. Ypern und Poperinghe
werden folgen , wenn der Deutsche erst das per¬
rende Kemmelmassiv hinter sich gebracht hat .
Die ganze britische Flandernfront ist in Ges

fahr , aufgerollt zu werden . Noch einmal reitet
der Tod durch Flandern zur großen Heerschau
und die Völker sind bereit , ihm den letzten
Blutzoll zu zahlen

In diesen hoffnungsfrohen Frühlingstagen
des Jahres 1918 weht auf dem Rathausturm
in Brügge noch immer die Kriegsflagge des
Marineforps , Symbol der Wacht an Flan¬
derns Küste . Nie mehr wird nun das erschöpfte
Heer des Weltreiches in offener Feldschlacht nach
dieser Flagge greifen . Längst hat man siesie

fahren lassen , die großen Operationsziele des
Vorjahres . Die Wegnahme von Brügge und
der U - Boot - Schlupfwinkel war nicht erreicht .

Mit fast einer halben Million Menschenverlust
war das großangelegte Durchbruchsunternehmen
endgültig liquidiert worden . Damals hatte

Admiral Jellicoe Sir Haig beschwören müssen :
Nehmen Sie Zeebrügge und Ostende . Die

Flotte schafft es nicht . England hungert . Eng¬
land steht vor dem Zusammenbruch . Diese Mil¬
lionenverluste an versenktem Schiffsraum zwin¬
gen uns in spätestens zwei Monaten zum Frie¬

den . Und heute ? Im April 1918 beschwört
Haig die britische Admiralität : Man muß von
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See aus irgendetwas gegen die Flandernküste
unternehmen . Wenigstens als Ablenkungs¬
manöver , als Beunruhigung des Feindes im
Hinterland . Erreichen die Deutschen die Aus¬
ladehäfen von Dünkirchen oder gar Calais , es
wäre das Ende , die Katastrophe . Schon wer¬
den dem Marschall Pläne unterbreitet, das
ganze Gebiet um Dünkirchen unter Wasser zu
lezen. Da findet im britischen Admiralstab der
Silferuf Gehör. Denn auch dort hat man Sor¬
gen, hat Schwierigkeiten aller Art . Noch immer
ist es nicht gelungen , das U -Boot -Gespenst end¬

Man wird die Wespen¬gültig zu bannen .

Zeebrügge und Ostende unternommen , um die , feindlichen Schüsse auf den Dedungen , mittlere
Ausfahrt der U -Boote zu unterbinden . Nur an Kaliber . Schwefelgelbe Helle leuchtet jezt über
der mangelnden Orientierung der Engländer dem Vorgelände . Unaufhörlich zischen die

in den schwierigen Küstengewässern war die Leuchtgranaten . Fast alle Dünenbatterien haben

Ueberraschung gescheitert . Immerhin hatte man das Feuer eröffnet . Und die haushoch gischten¬

einen guten Fang gemacht . Dicht bei Ostende den Einschläge ihrer schweren Kaliber sperren

war ein feindliches Motorboot abgeschossen im weiten Halbbogen planmäßig die Einfahrt .

worden . Dabei sind die genauen Operations - Auch das Hafengelände liegt nun in schützendem
pläne den Deutschen in die Hände gefallen . Der Lichtschein .

Admiralstab in Brügge hatfe ob der Tollkühn¬
heit des Vorhabens und der Genauigkeit der

geplanten Zerstörungen nicht schlecht gestaunt .

Nach Mond und Flut zu urteilen , wird der Eng¬
länder wiederkommen . In höchster Alarm¬
bereitschaft wartet das Marinetorps auf eine

Wiederholung des Experiments . Auch für die
Molenbatterie ist erhöhte Alarmbereitschaft an¬

gesagt . Die Geschütze sind auf Sperrfeuer
gerichtet .

Da , eine grelle Glocke schrillt durch die

Stille : Alarm , Alarrrm . Der Posten stürzt
zu den Panzertürmen Alarrm , Alarrm ,
Alarrrm schrillen die Glocken Die

erste Leuchtgranate jagt durch den Nebel see¬
wärts . Alarm das zweite Leuchtgeschoß , ein
drittes Alarm gellen nun die Klingeln

der Unterstände und reißen den letzten Mann
aus dem Schlaf . Als einer der ersten stürmt

Maat Ohlsen zum Panzerturm I und stülpt im
Laufen die Gasmaske über. Dann stehen die
Bedienungsmannschaften auf ihren Gefechts¬
stationen . Knirschend werden Munitionsbuchsen
gehient . Ein Maat wartet am Richtgerät auf
den Geschüttelephonisten , der den Kopfhörer
umschnallt . All das klappt eraft , wie sie es

hier in Zeebrügge hundertmal geübt . Im Auf¬
nester an der Flandernküste von See her gründ- flammen der Leuchtmunition erkennt der Aus¬
lich ausräuchern , sie wenigstens zeitweise un¬ guck endlich die dunkle Wolfe über dem Wasser .

schädlich machen . Bizeadmiral Roger Keyes Als dichter Ballen treibt sie rasch dahin . Deuf¬
wird der rechte Mann sein . lich hört man nun die Motorengeräusche der im

fünstlichen Nebel verborgenen Fahrzeuge . Nur
das Motorengeräusch , vom Abhorchgerät der
Beobachtung aufgefangen , mußte wieder ein¬
mal dem Feinde zum Verräter werden . Näher
und näher kommt das Brausen und Surren
von Schiffsschrauben . Leichte Fahrzeuge ? Nein ,
das müssen sogar Kreuzer sein ! Seitengrad und
Entfernung werden vom Leitstand durchgegeben .
Die Telephonisten in den Türmen wiederholen .

,Salve !" DonnerndEin paar Handgriffe noch .
stoßen die blakenden Strahlen der Abschüsse in

von denden Nebel , wo grellgelbe Räume
Leuchtrateten kulissenhaft aus dem Dunkel ge¬

rissen werden . In einer stickigen Pulverwolfe
läuft das Geschützrohr zurück , läuft wieder vor

Die Kanoniere stürzen zum Verschluß¬

Entfernung abbrechen Fertig . Salve !"
Fünfmal brüllt das Sperrfeuer Molenbatterie
auf und schlägt tastend ins Vorgelände . Im
Batteriehof steht dichter Qualm , aus dem un¬
ablässig blau - rot -grüne Sterne steigen : Hafen
bedroht ! Da dröhnt es dumpf aus dem näher¬
kriechenden Nebelsad . Im Nu sind die ersten
Schiffsgranaten der Engländer heran . Zer¬

Widerhall bricht sich imschellen , zerkrachen .
tiefliegenden Batteriehof . Splitter surren und
hauen gegen den Panzerschild . Gut liegen die

Es ist in der Nacht des 23. April 1918. Ein
feuchter Staubregennebel deckt das flandrische
Küstengebiet . Die Sicht ist diesig . Fröstelnd
stapft der Posten Molenbatterie Zeebrüge den
vorgeschriebenen Weg vom Gefechtsstand zu den
Panzertürmen . Von den Türmen zum Gefechts¬
stand , dreißig Schritte hin , dreißig Schritte zu
rückt . Verödet liegt der Batteriehof I , in dem
die beiden Fünfzehnzentimeter -Kanonen stehen .
Die senkrechten Betonmauern sind vom Regen
grünlich verwaschen und ein paar schmale Risse
in der rückwärtigen , viele Meter hohen Molen¬
mauer zeugen von der Sonnenglut , die Sommer
um Sommer auf den glühendheißen 3ement ge¬
brannt und den Verpuz zum Reißen gebracht
hat . Scharf heben sich die abgeschrägten Vier¬
fanttolosse der Panzertürme aus dem stoddunt
len Grunde des gepflasterten Hofes über die
Mauer . Die hochgefurbelten Geschützrohre
recken sich aus den Turmschlitzen über die Dek¬
fung , und ihre Mündungen verlieren sich im
Nebel . Auf und ab stapft der Posten . Dreißig
Schritte hin , dreißig Schritte zurück . Bald wird
er abgelöst . Es geht schon auf Mitternacht .

Erhöhte Alarmbereitschaft für alle Küsten¬
stationen . Vor zehn Tagen erst hatten die Bri¬
ten einen großangelegten Sperrversuch gegen

Viel Lärm um Severin

20 . Fortsegung .

12 .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten . )

Während des ersten Teiles der Reise hatte
Severin die Bekanntschaft einiger alter ameri¬

tanischer Damen gemacht, die ihm das Bridge¬
spiel beibrachten . Sie hatten behauptet , fein

Mann von Bildung dürfe sich mit seiner Un¬

tenntnis in bezug auf das Bridge leichtfertig
und sorglos abfinden . Severin pflichtete ihnen

bei , und seine angeborene Spielerfähigkeiten
machten ihn zu einem gelehrigen Schüler. Das
Lehrgeld bezahlten nach zwei Tagen die würde¬
vollen Damen . Dennoch waren sie glücklich,

einen so liebenswürdigen Mitspieler gefunden
zu haben . Er machte ihnen allen in geradezu
schamloser Weise den Hof . Ruth vertraute er

an , daß er den größten Teil seiner Ueberfahrt
wiedergewonnen habe .

Nachdem man in Port -au - Prince den deut¬
schen Dampfer verlassen und einen anderen be =

stiegen hatte , der unter englischer Flagge die

westindischen Inselgruppen befuhr , fand Seve¬
rin im Handumdrehen Gelegenheit , seine neuen

Spielfenntnisse zu verwerten . Er tat sich mit

ein paar unwahrscheinlich dicken Kaffeehänd¬
lern und deren Damen zusammen und gewann

weiter , wie aus seinem strahlenden Gesicht un¬

schwer abzulesen war .
Er war zu beneiden , und zwar nicht nur

wegen der leichtsinnig glücklichen Art . mit der
er seine Reisefasse wieder auffüllte , sondern

viel mehr noch wegen der triebhaften Sicher¬
heit , mit der er sich in jeder Lage und zwischen
allen Menschen zurechtfand . Aus allem machte

er für sich das Beste , was überhaupt zu machen

war . Er war selbstsüchtig wie ein Kind . Und

dafür liebte man ihn sogar noch .

Zwischen ihm und Ruth bestand eine Art
fühler Interessengemeinschaft . Herbert Seob

achtete die beiden oft , er nahm teinerlei Ver¬
traulichkeiten wahr . Severin benahm sich

tameradschaftlich ehrerbietig , Ruth war ge =

lassen und hochmütig . Es mußte ein Irrtüm

gewesen sein , daß er geglaubt hatte . Ruth
fehne sich danach , mit Severin allein auf Aben¬
teuer auszuziehen .

Kurz nach der Durchquerung des Kanals

waren sie in scheußliches Wetter gekommen .
Ruth sowohl als auch Herbert waren nur mit

genauer Mühe der Versuchung entgangen , sich

hinzulegen und alles weitere Geschehen ihrem

Schöpfer zu überlassen , der ihnen eine so

schändliche Prüfung auferlegt hatte . Severin

blieb unberührt Ihn focht nichts an . und dies
in einem Maße , daß seine beiden Reisegefähr¬
ten die unzerstörbare Fröhlichkeit , mit der er

umherlief , als lästerliche Vermessenheit emp¬
fanden .

Mit einer jungen Reisenden , die im Aufs

trag einer großen Zeitung nach Mittelamerika
fuhr , hatte er schon drei Stunden nach der Ab¬

fahrt aus Bremen Freundschaft geschlossen. Wo
man ging und stand, stieß man auf Severin
und diese junge Dame . Das ganze Schiff be =

lustigte sich an den beiden und verhätschelte sie,
schnüffelte ihnen zwar auch nach, entdeckte aber
nichts, was Stoff zum Klatsch bot . Heimlich

haßte Ruth die Frau für die Willfährigkeit ,
mit der sie sich Severins unbekümmerte Nach¬
stellungen gefallen ließ .

Herbert wiederum äußerte seine neidische
Bewunderung darüber , mit welcher Gefräßig
teit Severin all die vielen und guten Dinge
in sich hineinstopfen konnte , die zwar alle
Reisenden mit gleich schwerem Gelde bezahlt
hatten , ohne daß ihr Zustand ihnen immer er¬

laubte , sich schadlos zu halten . Herbert fühlte

sich häufig dringend bewogen zu fasten und
sogar den Anblick des Essens und den Geruch

des Speisesaals zu vermeiden . Er lag dann
irgendwo in einem Streckstuhl und lauschte
besorgt auf die Anzeichen des Aufruhrs , der in

einem Innern auszubrechen drohte . Dann tam
Severin zu ihm , legte sich für eine Viertel¬
stunde an seine Seite und rauchte eine Ver¬

dauungszigarette . Er habe für Herrn von Gaal
reichlich mitgegessen , sagte er tröstend , der

Schiffsgesellschaft sei nichts geschenkt.

nun
Alle diese Aergernisse und Leiden , die klei¬

nen sowohl als auch die großen , waren

vorbei . Das Schiff fuhr langsam und kaum
merkbar rollend durch sanfte Dünung , und

Santa Poterra wuchs mächtig aus dem leuch¬
tend blauen Meer herauf .

Erst war es nur ein bläulich fahler Schatten¬
fleck, der aus dem schwimmenden Meer auf¬

Danntauchte , wie eine unscheinbare Wolke .

wuchs die Wolke auf , gewann Umrisse , Gestalt
und deutliche Form , wurde allmählich zu einer
Kette wild gezackter Berge , deren graue Masse
sich scharf abhob von der schmerzenden Hellig¬
feit des Himmels .

Ruth und Herbert standen ganz vorn an der

Reling des Bromenadendecks der ersten Klasse
und sahen der Insel entgegen , bis ihnen die
Augen trotz der Schutzbrillen wehtaten und zu

tränen begannen , bis in der glasig hellen Luft
ganze Schwärme von silbrig glitzernden Pünkt¬

chen aufflimmerten und sie die Augen schließen
mußten .

Herbert sog seine Lungen voll Luft und
Santasagte ausatmend : „ Das also ist nun

Poterra !"

-

|

Ein Sträfling , der zu lebenslänglicher
zwangsarbeit verurteilt ist , hätte genau so
den ersten Anblick der Teufelsinsel begrüßt . Er
wandte sich nach Ruth um , aber von ihrem
Gesicht war nicht abzulesen , welche Gedanken sie

in sich bewegte . Es war verschlossen und stumm .
Die Size war unerträglich , aber sie wichen

nicht von ihrem Posten . Sie mußten die Insel
näherkommen sehen , ihre Spannung wäre noch 1

I

Steht da draußen , keinen Hektometer nord¬

märts Molenbatterie , nicht ein großes Fahrs
zeug ? Leuchtkugeln fliegen hinüber . Ein kleiner
Krenzer ! Sekundenlang stehen Deck- und Auf¬
bauten der „Vindictive " grell beleuchtet auf

dunklem Gründe . Die Kriegsflagge Englands
sticht weiß aus den Toppen . Mit schäumend
blinkender Bugwelle jagt der Tollkühne heran .
Genau auf die steile Molenmauer hält er zu ,

muß an den deutschen Geschützen vorbei . Wahns

sinn . Heller Wahnsinn . Fieberhaft arbeiten
Offizieredie Bedienungsmannschaften . Die

setzen höchstes artilleristisches Können ein . Vom
Die RohreBefehlsstand kurze Kommandos .

Schuß !"werden leicht seitwärts geschwenkt :
Und noch einmal : „ Schuß !" Auf brüllen die
Kanonen in direktem Feuer . Als Vollgeschosse
hauen ihre Granaten in die Gefechtsmarsen,
zersplittern die Aufbauten . Sie fegen über

Deck, hinein in das schwarze Menschengewim¬
mel, töten und verwunden dreiviertel der bri
tischen Seesoldaten . Die deutschen Maschinens
tanonen bellen eifrig . Da dreht die „Vindic
tive" draußen ab, läuft nach Westen und ver
schwindet im Nebel -

Noch immer dröhnt es aus der künstlichen
Wolkenbank in die Batterie . Verteufelt ernst
ist es diesmal dem Tommy . Englands beste
Seeleute sind mit von der Partie . Mit gut¬
liegendem Feuer deckt der kaum auszumachende
Feind noch immer die deutschen Geschütze zu .
Schon hat es bei den Fünfzehnzentimetern Vers
wundete gegeben . Da hört Maat Ohlsen von
der Molenbrüstung herunter durch den Höllen
lärm das Schreien eines Meldeläufers : „ Sie
wollen landen , laanden ! Sie wollen auf der
Mole laanden !" Landen ? Sind die Brüs
der denn total verrückt geworden ? „ Sturms
trupp zur Landungsabwehr !" kommt es schon
aus dem Gefechtsstand . „ Sturmtrupp raus zur

Landungsabwehr !" brüllt es durch die Geschütz¬
stände , wo jezt die Kanonen in lebhaftem Eins

zelfeuer das Duell mit dem getarnten Gegner

austragen . Auch Maat Ohlsen und zwei Unter¬
offiziere von den Zehnzentimetern gehören zum
Sturmtrupp . Fiete reißt Koppelzeug und Ges
wehr an sich, das Seitengewehr schnappt in den
Bajonettverschluß . Hastig stopfen seine Leute
die bereitliegenden Handgranaten in die Säde ,
hängen sie über . Fassen noch einmal nach dem
Standmesser im Stiefelschaft . „ Sprung !" schreit
Ohlsen und zwanzig Matrosen hasten zum Wests
ausgang des langgestreckten Batteriehofes . Ein
paar Einschläge vor ihnen . Abwarten . Kaum
surren die letzten Splitter , Sprung ! Dann
geht ' s die Treppe hinauf .

(Fortiehung folgt )

-

gung bergauf . Die Straße war gut , aber es

war auch beinahe die einzige in Santa Po¬
terra , der einige Pflege zuteil wurde .

schwerer zu ertragen gewesen als die Glut , die | Teile miteinander . Es ging in ruhiger Stei
Der Himmel herabsandte . Durch Herberts
Fernstecher konnten sie schon den Hafen er =

fennen : Schuppen , flache Häuser und ein paar
Kräne , und ein wenig rechts davon , auf einem
überbuschten Hügel , braungraue Mauern mit

niedrigen , viereckigen Türmen . Das war das

Kastell, von dem Herbert in einem Reisehand
buch gelesen hatte . Es stammte noch aus der

ah grimmiger und gefährlicher aus , als es in
frühen Spanietzeit . war halb verfallen und

Wirklichkeit war .
Später gesellte sich Severin auf ein paar

Minuten zu ihnen . Er besah sich gleichfalls
Santa Poterras öden Schattenriß , guckte auch

einmal durch das Glas und äußerte keinerlei
Ergriffenheit. Bald danach zog er sich wieder
in den Rauchsalon zurück . Bis zum Ausbooten
werde es noch eine ganze Weile dauern, meinte

tein Hund aus .
er , und hier oben halte es bei der Size doch

Severin behielt übrigens recht : es verging

noch geraume Weile , ehe es zum Ausbooten
tam . Davon war auch noch keine Rede , als sie
schon im Safen lagen , einer schönen , weiten ,
halbkreisförmigen Bucht , die von Korallen¬
riffen gegen das Meer geschützt war . Eine Un =

zahl Boote , schmuzige, flapprige Fahrzeuge ,
die jeden Augenblick umzukippen drohten , um¬
schwärmten das Schiff , und ein Geheul aus

hundert Kehlen , Geschrei und Gejohle bran¬
dete von unten herauf . Das Gepäck lag schon
bereit . Von Ausbooten wurde nicht gesprochen .

, ,Das ist immer so" , erklärte Severin und

trant in aufreizender Ruhe einen eistalten
Cocktail . Erst kommt noch ein Repp ! Passen
Sie auf !"

"

Auch damit behielt er recht . Ein kleiner
Mann mit einem grauen Wollschädel tauchte
an Bord auf und verkaufte Gesundheitsbeschei¬
nigungen , das Stück zu zehn Dollar , und warf
feinen Blick auf die , denen er die Gesundheit

sah er sich diebescheinigte . Um so genauer
Geldnoten an , die ihm ausgehändigt wurden .

Dann kam ein Regierungsbeamter , der einen
schmierigen Stempel in die Pässe drückte , alle

fröhlich anlachte und dabei Alkoholdünste um

sich verbreitete . Auch er verlangte Geld .

Herbert fand das alles empörend . Severin
lachte nur .

Esel - und Menschenfatawanen tamen ihnen

entgegen , zweirädrige , hochbepackte Karren , die
laut quietschten . Lauchten solche Hindernisse
auf, so hupte der Chauffeur nicht, sondern er
brüllte seine Warnung mit erstaunlicher Lun

sachte gar nicht daran, seine Fahrgeschwindig
genfraft den Ankömmlingen entgegen und

feit zu mäßigen . Er fuhr wild darauf los , und
es war ein unfaßbares Wunder , daß er überall
heil vorbeikam .

San Felipe bestand aus Hütten und Holzs

Raum zwischen den einzelnen Häusern , und
häusern mit flachen Dächern. Es gab viel

überall krabbelten in Staub und Schmuz zahl

und hockten uralte Weiber . überall wühlten
lose splitternackte Kinder , überall humpelten

NIVEA
ZAHNPASTA

verhindertden Ansatzvon Zahnstein

Sie reinigt gründlich, doch schonend.

Große Tube 40 21 .

kleine Tube 25 Pf .

von kleinen schwarzenund quiekten Herden
Windschiefe TelegraphenstangenSchweinen .

mit einem halben Duzend Drähten daran was
technischer Zivilia

sation
ren die einzigen Vertreter

Das Regierungsviertel , fenntlich an einer

Fahne, die vom Dach eines weißen Steinge
bäudes herab wehte , lag rund um einen großen
Plaz , der hier und da mit Palmen bestanden
war . In der Mitte erhob sich auf einem dürf

tigen Sockel das Standbild einer üppigen
Frauengestalt , die in ihrem hocherhobenen rechs
ten Arm früher sicherlich einmal irgend etwas
Symbolisches gehalten hatte . Aber davon war
jezt feine Spur mehr zu sehen : die rechte Hand

war im Gelenk abgebrochen , und der kümmers

liche Stumpf schien mit drohender Gebärde ges

gen das Regierungsgebäude gerichtet zu fein .

Zwei Schilderhäuser , rechts und links vom

Eingang , und darin zwei Soldaten . die in
einer reich mit Gelb und Rot verzierten Khakis

uniform steckten und mit ihrem Karabiner bei
Fuß friedlich zu schlummern schienen , bewachs
ten den Siz der Regierung . Indessen sah es

aus , als gäbe es nicht viel zu bewachen : das

Haus schlief hinter festgeschlossenen Fenstere
läden , der ganze Plaz schlief . die Wedel der
Palmen bewegten sich träumend hin und her
und die Sonne brannte .

Es ging noch ein Wolkenbruch nieder , eine
wahre Sintflut von lauen Wassermassen , die
nicht die mindeste Abkühlung brachten , und
als dann wieder die Sonne schien , betraten
Ruth , Herbert und Severin den Boden der

freien Republik Santa Poterra . Man geleitete
sie diensteifrig in eine Wellblechbaracke , durch
suchte dort ihr Gepäd , nahm ihnen abermals
Geld ab und ließ sie wieder ziehen . Umringt
und lachend umheult von einem ganzen Rudel
vielfarbigen Gesindels wurden sie und ihr Ge¬

An diesem großen Platz lag auch das Hotel .
päck in zwei Ford -Autos verstaut . Sie fuhren
davon . Es gab ein Hotel in San Felipe , ein Es war ein weitläufiger Bungalow mit einer

einziges übrigens nur , das für Weiße in Frage breiten , überhöhten Terrasse , die durch Sonnens

fam , und dorthin ließen sie sich bringen . Die segel nach allen Seiten gegen das unbarm

Safenvorstadt lag von San Felipe einige Kilo - herzige Licht geschützt war .
meter entfernt . Eine Palmenallee verband die (Fortsetzung folgt .)



Maskerade in der Neuyorker Unterwelt Das Handwerk im ostfriesischen Volksmund
Eine Opium - Schmugglerbande lief in die Falle

Der Neuvorker Polizei ist es dieser Tage ge¬
lungen, der gefährlichsten Opiumschmuggler¬
Bande Amerikas das Handwerk zu legen . Es
hat wohl kaum in der Kriminalgeschichte Neu¬

yorks einen abenteuerlicheren Verbrecherfang
gegeben , als diesen , der den phantasievollsten
Detektivroman noch in den Schatten stellt . Dem
hervorragenden Komödienspiel des Detektives
John Sweeney ist es zu danken , daß die gefähr¬
lichen Banditen in die Falle liefen , die man
ihnen stellte .

Das Komplott gegen die Schmugglerbande
wurde bereits vor drei Monaten geschmiedet .
Drei Detektive , John Sweeney , Everett Runey
und Richard Brennan beteiligten sich daran .
Runey und Brennan tostümierten sich als
Männer der Unterwelt und suchten in den ver¬
rufenen Gangsterlokalen mit den Schmugglern
in Berührung zu kommen . Sie spielten auf
Grund ihrer langjährigen Erfahrungen ihre
Rollen so gut , daß sie teinen Verdacht erregten
und überall , wo sie sich zeigten , für „, voll " ge =
nommen wurden . Schließlich wurden sie tat¬
sächlich mit den Opiumschmugglern bekannt ,
die zu ihren neuen Freunden bald Vertrauen
faßten und ihnen den Auftrag gaben , einen be¬
Stechlichen Beamten der Hafenpolizei ausfindig
zu machen , der gegen hohe Belohnung bereit
war , in einem Polizeiboot eine Ladung
Opium , die in den nächsten Tagen mit einem
Ostindiendampfer eintreffen sollte . unbemerkt
an Land zu befördern .

Die beiden verkleideten Detektive waren be =
greiflicherweise entzückt über diesen Auftrag ,
den sie zu erfüllen versprachen . Und nun trat
Detektiv John Sweeney , der bestechliche Poli¬
zist " , in Erscheinung . Seine Rolle war die
schwerste , denn er mußte das unbedingte Ver¬
trauen der Schmuggler gewinnen . In der Uni¬
form eines Polizeisergeanten traf sich Sweeney
mit den vier Schmugglern . Man stellte ihn zu¬
nächst auf die Probe , indem man ihm ein Päck¬
chen Opium von einem Schiff in dem Polizei¬
boot , von dem Sweeney angeblich ohne Wissen
feiner vorgesetzten Behörde Gebrauch machte ,
an Land befördern ließ , wo es an einem be¬
stimmten Ort zu hinterlegen war . Als Ents
schädigung gab man Sweeney für diese Tat
200 Dollar . Nachdem der Versuch reibungslos
vonstatten ging und das Opium tatsächlich am
vereinbarten Ort eintraf , ohne daß sich etwas
Verdächtiges ereignete oder eine Verhaftung
erfolgte , glaubten die Gangster , gewonnenes
Spiel zu haben und waren überzeugt , daß der
Polizeisergeant auf ihrer Seite war . Nun

fonnten sie zu einem großen Schlag ausholen .

Das aber war es , worauf Sweeney wartete .
Ihm lag nicht nur daran , die Banditen un¬
schädlich zu machen , sondern auch die Opium¬
mengen , über die sie verfügten , sicherzustellen .
So beklagte er sich bei seinen „ Freunden " , daß
es unrentabel sei , wenn er für so fleine

Opiummengen seine Stellung riskiere. Man
versprach, ihm einen besseren „Job" zu geben,
Der Führer der Bande , ein Tavernenwirt na =

mens Esposito , forderte ihn auf , in der näch¬
sten Nacht mit dem Polizeiboot von einem
Dampfer Kannen mit Opium im Werte von
400 000 Dollar an Land zu befördern . Dafür
sollte er eine Belohnung von 5000 Dollar er¬
halten . Auf einem verlassenen Dock in Brook¬
lyn wollte man die Beute in Empfang neh¬
men . Alles verlief programmgemäß . Sweeney
nahm von dem außerhalb der Zollgrenze lie¬
genden Dampfer das Rauschgift in Empfang
und brachte es nach Brooklyn. Beinahe wäre
die Sache noch schief gegangen . Denn die
Schmuggler waren zwar zur Stelle , aber die
Polizeibeamten , die die Verhaftung vornehmen
sollten , hatten sich verspätet . So fing Sweeney
schweißtriefend zu reden an und versuchte die
Banditen durch fortgesezte Unterhaltungen
bis zum Eintreffen seiner Kollegen festzuhal¬
ten , was ihm auch gelang .

Prüfe die Leistungen des Winter
hilfswerkes und vergleiche Deine

Leistungen für das WHW !

Haft Du Deine Pflicht erfüllt ?

( Schluß ) Der Müller und seine Mühle stehn als Nahs

Manches Handwerk ist dem Wandel der Zei- rungsspender im Mittelpunkt des Interesses .
Davon legen viele Redensarten Zeugnis ab :

ten zum Opfer gefallen. Dahin sind die Nagel- „Elk hett sien Krüüz , man de Müller hett dat
und viele Vertreter anderer Berufe, die einst Müller, do beet he up 'n Muus' kötel."
schmiede , Zinngießer , Pumpenmacher . Weber

grootste !" , ,Dat is ' n anner Korn , sä de
,,' t is

ihren Mann ernährten . Nur im Volksmunde
leben sie fort. Ein altes 3wiegespräch versezi
uns in die Zeit der Hausweberei zurück. Man¬
cher Bauer besaß einen eigenen Webstuhl und
ließ den Weber zu sich ins Haus kommen, um
vor Uebervorteilung geschützt zu sein , denn ,,de
Wäver mit sien Spoolrad " stand im Punkte
der Ehrlichkeit nicht immer im besten Rufe .

Mit echt ostfriesischer Wortknappheit han¬-

deln der Bauer Klaas und der kunstverständige
Baas um den Lohn :

Im

, ,Dag , Klaas !"
Dag , Baas !

Wat hei ji lert ? "
,,Wäven ."
,, Wat sall ' t jo gäven ?"
, ,Tein Daler un de Köst ."
, ,Dat gäv ' t jo neet !"
,, Dann wäv ' t of neet ."
,,Dag , Baas !"
,, Dag , Klaas !"

unsnachstehenden Volksreim werden

vier Handwerker mit ihren charakteristischen
Armbewegungen vorgestellt :

, , De Snieder de seggt :
Dor hangt ' n Stück Speck !

De Schohmaker seggt :
' d will d' r nids van hem !

De Wäver de seggt : Doh mi ' t man her !
De Timmermann seggt : Dor hest ' t !"

Generalfeldmarschall Göring beim Internationalen Reit - und Fahrturnier
Nach dem Kampf um den „ Preis der Nationen " überreicht Generalfeldmarschall Göring der
deutschen Reitermannschaft die wertvolle Schale , die der Führer gestiftet hatte . - Major Momm
nimmt sie in Empfang . (Weltbild , Zander -Multiplex -K.)

W. 11002

Lilo verbrachte einen
einsamen Abend¬

aber es war die

Rettung für
ihre Hände

WENN ER MEINE AUFGE
SPRUNGENEN HÄNDE

SEHEN WÜR

DE , WÜSSTE WARUM

ER WARUM ! KOMMT LILO
NICHT ZUM

TANZEN ?

ICH MÖCHTE WISSEN , WIE
ES DIE ANDEREN MACHEN ,
DASS SIE VON SCHNEE UND
KÄLTE KEINE SOLCHEN

FÜRCHTERLICHEN
HÄNDE BEKOMMEN .

Stellen - Angebote

Wir suchen für sofort oder später eine tüchtige

erste Verkäuferin
für unsere Abteilung Damen - Fertigkleidung

Einige Verkäufer
für Herren - Fertigkleidung und
Manufaktur waren , sowie einige jüngere

Verkäuferinnen
Angebote mit Bild , Gehaltsansprüchen sowie
Zeugnissen erbeten

9. Sröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

fönen . "
goct för de Müller, dat de Sacken neet prooten

„ Twee harte Steenen mahlen
slecht ." ,,Dat is Wind up sien Möhlen !"
,, De neet bestoven worn will , mutt ut de Möhs
len blieven !" Ein schönes altes Volksrätscl

von der Mühle heißt :
„Olle griese Grau

nur

steit alle Nacht in Dau ,

hett gien Fleeß of Bloot ,
deit alle Minsken goot " .

Beißender Spott traf den , der sein Hand¬
werk nicht verstand . Der untüchtige Tischler
oder Zimmermann , der untergeordnete
Arbeiten ausführen konnte , wurde „ Klamps
hauer " oder „ Warfeltemaker " genannt . Den
unordentlichen Schmied nannte man , , Medaille .

smid " usw . Das führt uns auf die Fülle scherz
hafter Bezeichnungen , die niemanden beleidi
gen , sondern nur den Volkshumor widerspie

geln sollen . So wurde der Buchbinder , weil er
viele Bibeln und Gesangbücher einband , scherz
haft „ Prophetentlopper " oder „ Psalterflopper "

genannt , der Pfeifendrechsler , wegen der Ans
fertigung der Mundstücke , „ Snuutstüdendreier " ,
der Zigarrenmacher Stummeldreier " usw .
Auch das zarte Geschlecht blieb nicht verschont ,
legte man doch dem Ladenfräulein des Kräut

den poetischen Namen „ Tuutjemamsell "
bei , weil sie die „ Tuuten " zu füllen hat .
ners

Die Lust am Reimen tritt uns immer wies

der entgegen . Sie tat sich oft auch auf Auss
hängeschildern fund . Ein Schuhmacher emp
fiehlt sich einem geehrten Publikum mit den
Hefempfundenen Versen :

, ,De Osse is gedoodt ,
de Horens sijn behouden .
Hier maakt man Schoenen flein en groot
vor Jungen en vor Ouden ."

Die bedeutsame Stellung des Handwerks im
öffentlichen Leben bringt es mit sich , daß sich
das Sprichwort viel mit ihm beschäftigt und
aus ihm seine Bilder ableitet . Ein paar Pros
ben mögen unsere Kleine Plauderei beschließen .
Gesundheit ist ein großer Schah , darum sagt
man : Id ät leever mit ' n Bader as mit ' n
Aptheter . " Gut essen ist besser als viel trinken .
Die Alten sagten : „ Wor de Bader sitt , tann
de Brauer neet sitten ." Ein tüchtiger und dar
um vielgesuchter Handwerker hat oft teine Zeit ,
an sich selbst zu denken . Das Sprichwort sagt :
,, De beste Timmerlü hem faaten de flattergste
Suusen ." , ,De Schohmaker löppt sülst mit
de schofelste Schoh ." Damit für heute Schluß .
Wir sind stolz auf die Leistungen unseres
Handwerks und freuen uns , wenn sich das alte
Wort stets bewahrheitet : „ All Amten geefen
Koppen ."
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-

Gott grüß ' das ehrbare Hande
wert ! "

Georg Blitslager

bralle 1. 80
BIRKENWASSER 1. 40

eZUR HAARPFLEGE 3. 10

Suche zum 15 . Februar oder ,
1. März einen tüchtigen

Zum 1. Mai für meinen landm .
Haushalt ein nettes

Büroangestellten Fräulein
und eine flotte

Stenotypistin
in Dauerstellung .

Bad Zwischenahn , 4. 2. 1939 .

Der Bürgermeister . Meyer .

Suche zum 1. März eine

Sausgehilfin

Frau Bordeaux , Leer ,
Neue Straße 1 .

bei Familienanschluß u . Gehalt
gesucht . 3 - 4 Kühe melten Bes

dingung . Mädchen vorhanben .

Frau Tammo Groeneveld ,
Bunderhee über Leer .

Mehrere

Malergehilfen
in Dauerstellung gesucht . Koft
und Wohnung im Hause .

W. Zimmermann , Neuenburg
i . Oldbg . Fernruf 283 .

EINFACH JEDEN ABEND
DIE HÄNDE MIT KALO
DERMA - GELEE EINREIBEN ,
DANN IST AM ANDEREN
MORGEN DIE HAUT WIE /
DER ZART UND GESCHMEI
DIG WIE NOCH NIE . .

DAS MACHT MEI
NEN HÄNDEN
NICHTS MEHR

AUS , SEIT ICH
KALODERMA¬
GELEE KENNE !

Rote und rauhe Hände werden

zart , glatt und schön durch :

Hier was ganz besonderes !

Bünting Schwarzer Krauserblau
aromareich B spariam im Gebrauch

50gr . 60Pfg.

Mädchen
für Bäckereihaushalt mit
Kochkenntnissen zum 1. 3. 39 .
gesucht .

Friedrich Janssen , Bremen
Schwachhauser Heerstraße 208 .

Tüchtiges , älteres
Sausmädchen

an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt , gesucht .

Konditorei u . Café Funke ,
Emden , Neutorstraße .

Heirat

3vei Dftfriefen
Anjang 30er Jahre , suchen die

zweier junger
Mädchen zwecks späterer Heirat .

Offerten mit Bild an D. S .

BekanntschaftEin Tabak für den Feiertag !

Suche eine

Sausgehilfin
Frau Menthe , Emden ,
„ Tivoli " .

Gutempfohlenes

Mädchen
das an selbständige Arbeit
gewöhnt und im Kochen er¬
fahren ist , gesucht .

Zu erfragen bei der OTZ . ,
Leer .

KleinanzeigengehörenindieOTz und 5. M. , Norderney, post¬
lagerno .

Tiermarkt

Wir fuchen fofort 30 Stück

KALODERMA - GELEE Süchtige Schachtmeister , Kippmeister gute Herdbuchrinder
DAS SPEZIALMITTEL TUBENRM- 27 und Vorarbeiter
ZUR PFLEGE DER HÄNDE RM - 450 RM - 90

F WOLFF & SOHN KARLSRUHE

für Deichbau gesucht . Angebote erbeten an

Bhilipp Holzmann , Aktien -Gesellschaft ,
Wilhelmshaven (Nordstrand ) .

bis Mai falbend . Erforderliche Durchschnittsleistung 3. 25 % Fett .

Eilangebote an

Biehverwertungsgenossenschaft
Reermoor , Fernruf 39
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Sportdienst der „OT3 ."
Die Deutsche und Wehrmachtsskimeisterschaft in Oberhof

Leupold siegte im 50 -Kilometer -Banglauf
Zum dritten Male errang der Schlesier im

Deutschen „ Stimarathon " den Sieg .
( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K. )

Sportspiegel
Das 19. Berliner Reitturnier wurde

am Sonntagabend nach glanzpollem Verlauf zu
Ende geführt . Sm Siegerpreis der Spring
pferde waren nur 25 der erfolgreichsten Sprin¬
ger zugelassen , unter denen sich die ausländi :
schen Teilnehmer diesmal in überzeugenderWeise durchfekten . Den ersten Plaz belegte
Ronco ( Kapitän Conforti -Stalien )
Baba (Kapt . Gonze -Belgien ) und Stattman(Oblt . Bielte -Schweden ) .

vor Ali

Im Kampf um die Eishockey - Welt
meisterschaft gab es in der Borrunde zwi
schen Deutschland und Italien ein dra¬
matisches Gefecht um den zweiten Play . Trotz
ständiger haushoher Ueberlegenheit mußte sich
Deutschland mit einem 4 :4 ( 0 : 1, 2 : 3, 2 : 0 ) be =
gnügen und dreimal 2X5 Minuten Verlänge¬
rung durchstehen . Auch in diesen Abschnitten
fiel fein Tor mehr . Die Entscheidung , ob
Deutschland oder Italien im Wettbewerb blei¬
ben , ist noch nicht gefallen .

Der dritte Handball - Länderkampf
Deutschland Schweden in der Breslauer
Jahrhunderthalle endete mit einem faren
16 :7- ( 7 :4 ) Erfolg der deutschen Mannschaft .

4. Runde zur Boggaumeisterschaft
Das Gaufachamt Boxen gibt nunmehr die

Baarungen für die vierte Runde der niedersäch
fischen Gaumeisterschaften bekannt , die am 17.
Februar in Hannover stattfindet . Die erste
und zweite Zwischenrunde liegen noch nicht
terminlich fest , die Städte Oldenburg und
Bremen haben zwischen zwei Terminen zu
wählen , und zwar den 21 . Februar oder 24 . Fe¬
bruar . Für Sannover wurden folgende acht
Paarungen angesezt : Federgewicht : Bialas
( Hannover ) Ruhmann ( Göttingen ) ; Haase
( Sildesheim ) Buschmann ( Hannover ) . Leicht¬
gewicht : Kaczmaret ( Hannover )

-
-

- Jäger
(Braunschweig ) ; Jomann ( Kriegsmarine )
Blumenthal ( Sildesheim ) . Weltergewicht :
Brösece ( Göttingen ) Dapid ( Hannover ) .

Harms
Mittelgewicht : Müller (Göttingen ) Ame =
lung ( Celle ) ; Mercher ( Sildesheim
( Hannover ) ; Broda ( Delmenhorst ) Starte
( Hannover ) .

Fußball im Emsland
Sportfreunde Papenburg

Lathen 4 : 6

-

Rasensport

Lathen stellte eine fräftige Elf ins Feld ,
die unbekümmert spielte und vor allem die
gebotenen Torgelegenheiten energisch auswer =
tete . Allerdings hatte der Torwart der Rote
hosen einen schwachen Tag . Drei Treffer ma
ren leicht zu vermeiden . Die übrigen fallen
der leichtfertigen Verteidigung zur Last , ferner
dem schlecht stellunghaltenden Ersagmittel¬
läufer . Lathen ging bereits nach vier Minuten
in Führung . Einige Minuten später schoß
Manning den Ausgleichstreffer . Dann
drängten die Papenburger längere Zeit , ohne
aber zu zählbaren Erfolgen zu kommen . Lathen
übernahm dann das Kommando , und fast wäre
ihnen ein weiteres Tor geglückt . Nach der
Pause entwickelt sich ein spannendes Feldspiel .
Lathen ist gut in Form . Energisches Nachsehen
und weites Flügelspiel schaffen nach knapp zehn
Minuten ein 3 :1 . Die Papenburger fallen aus¬
einander . Erft als sie ein Tor aufholen , fom
men sie besser ins Spiel , ohne jemals die Leis
stungen vom Vorsonntag zu erreichen . Als die
Drangperiode der Rothosen ein Ende hat , er¬
zielen die eifrigen Gäste weitere Tore . Erst in
ben legten Minuten fönnen Serbers mit
schönem Kopfballund gaben n mit Alleingang
auf 4 :5 herankommen . Fast wäre noch der
Ausgleich geglückt . Im Gegenstoß in den letzten
Minuten schießt Lathen den sechsten Treffer .
Stöckl - Aschendorf leitete wiederum sehr ordent
lich .

Unteroffizier Boppa
wurde Wehrmachtssieger im 50 - Kilometer¬

Langlauf .
(Shirner , Zander Multiplex . )

EuS , Papenburg Sögel 4 : 5
Die Obenender waren mit zahlreichem Erfazzum Hümmling gefahren . Dennoch zogen je

sich recht achtbar aus dem Kampfe . Sögel führte
beim Wechsel mit 3 : 0. Dann gab es ein offenesSpiel . Zum Schluß tamen die Obenender gut
auf . Binnen zehn Minuten holten sie den
Gleichstand, und erst im Endspurt gelang Sögel
der Sieg .

ger Vertreter jezt am Ende . Tus . Aschendorf
In der Tabelle liegen die beiden Papenbur

und Börger führen fie an . Es müßte eigenartig
zugehen , wenn Tus . Aschendorf die Herbst
meisterschaft noch entgehen sollte . Diese Frage
wird erst am 19. Februar beantwortet werden .
An diesem Tage spielt Aschendorf in Börger .
Tus . Aschendorf Börger im Tschammerspiel

5 : 0

Starten Besuch fand dieses interessante Spiel
der dritten Pokalrunde , das die beiden Meister¬
schaftskandidaten unserer Staffel auf dem in
guter Verfassung befindlichen Schüzenplay in

Aschendorf im Kampfe jah . Allgemein hatte

man auf ein fnappes Ende getippt . Es kam
aber wieder einmal ganz anders . Börger hatte
gegen die famos aufgelegten Aschendorfer nichts

สนุ bestellen und verlor überraschend hoch . Selbst
der an und für sich mehr als verdiente Ehren
treffer blieb ihnen versagt . Beim Seitenwechsel
hieß es bereits 3 :0 für den Sieger , der keinen
schwachen Punkt aufwies und in dieser Form
feinen Gegner in der Staffel zu fürchten hat .
Knubel , Sportfreunde Papenburg , pfiff ſicher
und forreft .

KRIS Gentheim

Semen

Bordon

Schiffsbewegungen
OrizHamburg -Amerika Linie . Amafis 5. in Boston .

noco 4. Horta pass . nach Habana . Iberia 4. von Habana
nach Lissabon . Phrygia 5. Blissingen pass . nach Antwer
pen . Troja 4. von Pto . Barrios nach Tela Adalia 5 .
von Dünkirchen nach Bremen . Antiochia 5. San Miguel
paj . nach San Pedro de Macoris . Feodofia 6. Ouessant

CON

pass, nach Barbados . Saarland 5. in Antwerpen . Roda
6. in Antwerpen . Osorno 4. pon Callao . Essen 5. Ouessant
pais . nach Le Havre . Leung 4. Quejant pas . nach Dün¬
tirchen . Gera 3. in Wellington . Heidelberg
Port Said nach Marseille . Neumart 5. Duessant pass . nach
Port Said . Scheer 4. Duessant pas . nach Port Said .
Hindenburg 6. Ouessant pass . nach Rotterdam . Mecklenburg
5. von Suez nach Penang . Nordmart 7. von Rotterdam
nach Hamburg . Oldenburg 4. von Suez nach Colombo
Oliva 3. von Bort Swettenham nach Haiphong , Münsters
land 3. pon Kobe nach Djafa . Spreewald 3. von Mobile .
nach Galpeston . Duisburg 6. von Genua . Ruhr 5. Aden
pal nach Port Said Oceana 5. in Genua . Savenstein
5. in Suez .

St .
Samburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts Geſellſchaft .

Cap Norte 5. Ouessant pall . General Artigas 5.
Vincent pall General Osorio 5. in Santos . General
San Martin 5. von Boulogne j . M. nach Lissabon . Monte
Pascoal 5. von Bahia nach Teneriffa . Babitonga 1. pon
Rio Grande nach Sao Francisco do Sul . Bollwerf 3. noSt . Vincent nach Antwerpen . Buenos Aires 4. von Brest
nach dem La Plata . Campinas 5. Madeira pass . Cordoba
5. Suessant pais . Entrérios 4. in Rotterdam . Joao
Pesfag 6. St . Vincent pass. La Plata 5. Madeira pals .
Maceio 4. in Cabedello . Montevideo 3. in Porto Alegre .
Pernambuco 5. in Antwerpen . Rio de Janeiro 5. Kap
Finisterre pall . Uruguay 5 in Antwerpen . Bigo 4 .
St . Vincent pass . Wilhelm Gustloff 4. von Venedig rac
Genua .

Deutsche Afrita -Linien . Wadar 4 Don Las Palmas .
Kamerun 4. von Matadi . Wigbert 4. in Le Havre . Wa¬
fama 5. in Le Havre . Ingg 4. von der Goldküste nach
Cotonou . Windhut 4. von Las Palmas . Watusst 3. yon
Kapstadt . Usambara 6. in Antwerpen . Usuluma 4. pon
Antwerpen . Riajja 3. von Aden . Übena 1. von Mombasa .

Deutsche Bevante -Linie GmbH . Adana 4. Gibraltar _pal .
Alla 5. pon Seleftie nach Payas . Andros 4 991 Samir
nach Piraus . Antares in Catacolo . Arladia 4. Ouessant
pail Arta 4. pon Piräus nach Thessaloniti . Belgrad 5.
Ouessant pail Ernst Brockelmann 5. von Rotterdam nach
Samburg . Cavalla 4. von Stanbul nach Carabigha . Dez
Los 4. Suellant paff : Derindie 4. in Burgas . Sierlohn
4. Gibraltar pall .. Kreta 5. pon Samjun nach Trabzon .
Barija 5. Duejant pas August Leonhardt 4. von Thessa
lonili nach Stanbul . Morea 4. von Stanbul nach Bolo .
Georg 2. M. Ruz 4. in Saifa . Sipas 5 in Rotterdam .
Theffalia 4. in Antwerpen .

Reederei F . Laeisz , Gmbs . Badua 3. 20 Grad Süp ,
121 Grad Weft gem. Primall 29. 1 53 Grad Süd , 50
Grad West gem . Blanet 1. pon Buenos Aires nach Rot¬
terdam . Poseidon 31. 1. von Callas . Plus 4. Kanarische

zile . " Biator 3. Kanarije Spjeln palj

Inseln pell Pontos 31. Kanarische Inseln pass. Python
pon Rotterdam . Balime 5. in Tito . Pomona 2. pon

nigsberg.
Waried Tantigiff Rhederei GmbH . Senator in Kö

Thalia 4. von Neuport nach Aruba . Leda 4.
pon Las Piedras nach Harburg . Phoebus 4. in Neunert .
2. 2. Sarper 3. von Aruba nach Neuport. 3. 5. Senior
Neupert . F. S. Wolfe 5. von Southampton nach Aruba .
3. pon Guiria nach Aruba . Baltic 4. pon Aruba nach

tippon Neapel nach Saija. Orville Harden 3. pon
Kalundborg nach Aruba . Heinr . p . Riedemann 2. von
Guiria nach Baltimore

Rabat 4 von Cajablanca nach Tanger.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Samburg .

Palos 4. von
Antwerpen na Larache, Melilla 4. von dingen nach
Hamburg. Sevilla von Ceuta, nach Hamburg . Las Bal¬
terdam nach Vigo. Ceuta 4. in Rotterdam .
mas 4. pon Sevilla nach Casablanca . Porto 4. von Rot ,

Ammerland
4. in Rotterdam . Oldenburg 4. in Bilbao . Tanger 4 .

Bezirksklasse
SC . Saste SV . Meppen 6 : 1

Meppens Abstieg dürfte damit bereits un =
abwendbar sein .

Spielverein 16 Tus . 97 Osnabrüd 0 :4
Der erwartete Erfolg der Vereinigten , der

diese an die aus Schinkel 04 und Haste be
stehende Spigengruppe heranbringt .

SB . Hagen Schinkel 04 0 : 5

Sieg , der bereits bei der Pause in dieser Höhe
Der Tabellenführer errang einen glatten

da war .
Gef . 1/383 schlägt M. - S . 3 : 1

Mit diesem Siege dürfte die 1. Gefolgschaft
(Sportfreunde Papenburg ) bereits die Stamma
meisterschaft sicher haben .
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in Casablanca . Porto 4. Dover paff . Santa Cruz 5 .
Dover pa . Eelde 5. Dover pas . Casablanca 6. ron
Gibraltar nach Ceuta .

Bernhard 4 .Mathies Reederei Kommand . -Gesellschaft .
von Pillau nach Hamburg . Birgit 5. Holtenau pail : nach
Landstrong . Birta 4. von Königsberg nach Hamburg .
Danzig 5. in Westervik , Gerhard 6. Holtenav pass. rach
Hamburg . Haga 4. von Gefle nach Hamburg . Königsberg
5. Heltenau pall nach Königsberg . Ludwig 5. Holtenay
pall . nach Königsberg . Margareta 6. Brunsbüttel pass nach
Hamburg . Olga 4. von Danzig nach Hamburg Piteälf
4. von Greifswald nach Hamburg . Rudolf 5. Holtenau
pass. nach Stockholm . Tatti 5. Holtenau pass. nach Libau .
Werner 6. Brunsbüttel pass . nach Samburg .

Seereederei Frigga " . G. Aegir 4. von Emden nach
Rarpit . Thor 4. von Kiel in Rotterdam . Albert Janus .

yon Brunsbüttel in Rottercam
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 4. /5 . Februar :

Bon See : Fd Kapt . B. Grundmann , Marion , Reus
fisch 1, Langenberg . Nach See : Fd . S. M. Behrens ,
Carl Stangen , Marie . Zwickau , Direktor Binde , Helfen ,
Senator Brandt , Celle , Gebrüder Kähler . Neptun , Senator
Predöhl , Bayern .

Seefischmartt Wesermünde pom Februar .
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je
Kilogramm folgende Großhandelspreise für Fische mit

Kopf erzielt . 1. Island 5 Dampfer mit 690 000 Kilo
gramm . Kabeljau Größe 1 6, 26 ; Schellfisch Größe 1 38,
2 34 , Seelachs Größe 1 6, 26 ; Lengtum 74 - 12 , Golds
barsch 7 - 8 , Austernfisch 9½ - 12. 2. Norwegische Küſte :
1 Dampfer mit 80 350 Kilogramm . Kabeljau Größe 1 6,
Größe 26 , Seelachs Größe 16 , 26 ; Goldbarsch 7 - 8 .

Seefischmarkt Cuxhaven vom 4. Februar
In der verflossenen Berichtswoche vom 30. Januar his

4. Februar 1939 löschten am hiesigen Fischmarkt 16 Nords
seedampfer , 10 Islanddampfer , . 12 Lofotendampfer , 2
Barentseedampfer und 118 Sochseesegler 4 337 055 Kilos
gramm Seefische im Werte von 431 256,72 Reichsmart .
In freihändigem Verkehr wurden meiter umgesetzt 542 500
Kilogramm frische norwegische Heringe , Die von einem .
Frachtdampfer angebracht wurden . Dazu landeten 58
Küstenfahrzeuge 14 848 Rilogramm gelochte Krabben . Auf
den einzelnen Fanggründen wurden folgende Fangresultate
erzielt : aus der Nordsee wurden insgesamt 1 097 050 Kilo
gramm Seefische , zumeist Seelachs , gelandet . Unter Iss
land betrug die Gesamtfangmenge 845 727,5 Kilogramm
Seefische , hierbei maren als größte Mengen Seelachs ,
Kabeljau und Rotbarsch vertreten . Von den Lofoten
wurden insgesamt 1 648 720 Kilogramm Seefische , bestehend
aus Seelachs und Kabeljau , gelandet . Diese Menge
machte rund 43,4 vom Sundert von der Gesamt -Frische
fishzufuhr aus . Die Barentseedampfer brachten bei einer
Gesamtfangmenge von 210 398,5 kilogramm hauptsächlich
Kabeljau , daneben Schellfisch . Bon menigen Hochseejeglern
wurden an Schollen und Edelfischen 14 838 Kilogramm ges
landet , während sich die Hauptflotte noch an der Elbs
heringsfischerei beteiligte . Die Fänge fonnten im all
gemeinen als befriedigend angesehen werden . Insgesamt
wurden 520 321 Kilogramm Elbheringe gelandet .

Die Nachfrage nach frischen Seefischen war im gll¬
gemeinen gut . Während Kabeljau , Rotbarsch und großer
Seelachs sowie Schellfisch , welcher jedoch sehr knapp war ,
noch restlos aufgenommen wurden , blieben große Mengen
Seelachs , mittlere Sorte , unverfäuflich und mußten den
Fischmehlfabriken zugewiesen werden . Alle übrigen fret
vertauffen Seefische wurden fast restlos zu Mindestpreisen
oder eben darüber umgesetzt . Elbheringe waren sehr ges
fragt und wurden von den Industriefirmen reftigs aufe
genommey

Auf See befinden sich zur Zeit 28 Nordseedampfer , 23
Islanddampfer , 7 Barentseedampfer und 19 Lofoten
dampfer . Bislang find 5 Islanddampfer , 5 Barentsees
dampfer und 2 Lofotendampfer gemeldet .

Gewinnauszug
5. Klaffe 52 . Preußisch - Süddeutsche on

(278 . Preuß .) Klassen -Lotterie
Nachdruck berbotenOhne Gewähr

luf jebe gezogene Nummer find zwei gleich
bebe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Biehungstag 6. Februar 1989

In der heutigen Bormittagsziehung wurden gezegen
2 Gewinne zu 5000 RM . 805210

10 Gewinne zu 3000 R 69910
146695 319675

91342 131745

26 Gewinne zu 2000 R . 68614 74098 76645
131072 199590 202312 217999 228455 229144
240258 247946 287006 356313

66 Gewinne zu 1000 R . 32023 33704
34081 47728 48808 53789 , 62574
78432 102531 110180 141976 149243
191519 197864 215306 217013 222683 226078
271144 295801 308550 312941 313996 314186
319102 320848 322165 365711 368798

83808
76679 76354

180636

80580

Witflage a

dwelburg

Es bedeuten :

fertiges eingeweihtes feim

Baufchein der Reichss
jugendführung ift erteilt
( ift bereits im Bau oder
wird in kürze begonnen)

gute HJ -Unterkunft

90 Gewinne zu 500 RM 5624 16439 18574 36723
86996 38337 89852 45393 65466 67741 79697
84399 95469 107231 115922 142474 161075
166270 168527 180375 186837 192018 204570
207837 210437 223694 238273 241342 242389
245174 260075 274217 284609 287496 291790
303604 308466 334517 343856 364396 376042
377862 383560 394438 398957

160 Gewinne zu 300 L 103 2194 6900 10187
15061 21257 23638 28774 37573 39194 40293
53942 54822 55449 64143 68772 69971 83352
85152 94898 106065 114303 117570 121981
123518 125823 133434 140393 141649 148016
158268 161944 162767 162896 172604 174250
194216 199529 199827 201594 210132 211569
223928 235572 237681 243004 243618 244032
250923 255578 258608 259434 262329 271211
275662 290191 299320 804575 309519 310174
312361 313529 319212 327270 335692 336246
346302 347169 348092 368773 377304 378055
383752 387280 388771 392369 392417 393215
396463 399497
Außerdem wurden 4646 Gewinne au je 150 RM , gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 361919
4 Gewinne zu 5000 R . 159859 375619
4 Gewinne zu 3000 R 40096 243011

18 Gewinne zu 2000 RM . 56302 64578
230818 249247 313353 313366 313596 382537

52 Gewinne zu 1000 m . 20712 32171 39934
45819 73994 75918 81603 86141 149233 185345
198565 203420 209289 216001 219038 222248
253517 253991 255302 277475 293885 326073
342643 371461 373309 387838

104 Gewinne zu 500 R 1972 29480 33114 40764
46542 60465 63718 66071 70156 74464 108608
112051 145098 154338 166779 178188 178746
182737 212273 217588 217932 221890 224335
235602 236137 243538 248489 250370 252745
258774 265019 266532 269970 274537 278854
284054 296139 297021 299562 300927 307925
309852 327839 328978 337334 338898 360341
360718 382281 387765 397134 397827

142 Gewinne zu 300 RM . 1859 5586 11056 11674
21646 22379 23156 29174 32656 37429 39475
62569 65691 79151 79289 80416 93523 94719
96300 108640 129642 132343 134949 135161
142571 148821 150130 159583 160882 163676
177623 181390 192743 199344 201360 217802
218102 221668 223911 227884 228563 232939
242390 245417 255679 259843 261762 268633
275253 283863 293373 304756 305944 306621
307018 314913 332497 335850 339586 343171
347352 351631 356165 364877 367752 369456
374630 376380 388351 394243 398116
Außerdem wurden 4674 Gewinne zu je 150 R . gezogen .

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se
1 000 000 m , 2 zu je 500 000 , 2 zu je 300 000 ,
2 zu je 200 000 , 2 zu je 100 000 , 2 zu je 75 000 ,
43zu je 50 000 , 10 zu je 30 000 , 20 zu je 20 000
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Rundblick über Ostfriesland
Genossenschaftliche Biehverwertung

In vergangener Woche fand auf Veran - | forderlich , daß sich alle Viehverwertungs¬
Tassung der Zentralgenossenschaft für Viehver - genossenschaften bemühen , das in ihrem Gebietwertung eGmbH . Hannover im Hotel Weißes abzusezende Nutz - und Zuchtvieh weitestgehend
Haus " in Aurich eine Versammlung statt , an zu erfassen .
Ser die Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder ,
sowie die Geschäftsführer sämtlicher ostfriests
scher Viehverwertungsgenossenschaften teilnah¬men. Die Versammlung war zur Besprechungüber Fragen der genossenschaftlichen Viehver
wertung einberufen .

Die Versammlung wurde von Direktor
Oder von der Zentralgenossenschaft für Vieh¬
verwertung Hannover mit Begrüßungsworten
an die zahlreich Erschienenen eröffnet. Ins¬
besondere konnte er den Vertreter des Vieh
wirtschaftsverbandes Weser -Ems , Dormeger
Oldenburg und Kreisbauernführer Trauer¬
nicht begrüßen .

Direktor Ocker wies zunächst darauf hin, daß
vor fast genau einem Jahre eine ähnliche ge¬
nossenschaftliche Tagung stattgefunden habe und
daß damals vor allem die Frage zu lösen ge¬
wesen sei, den Absatz von Nuzvieh durchzufüh¬
ren , nachdem durch die Ausschaltung der jüdi¬
schen Händler der Absatz vom arischen Handel
und von den Genossenschaften sichergestellt wer
den mußte. Es wurde im vorigen Jahre zurLösung dieser Aufgabe als notwendig erachtet .
einen engen Zusammenschluß der ostfriesischen
Viehverwertungsgenossenschaften herbeizufüh
ren , um mit Hilfe der Zentralgenossenschaft
Hannover sich Absatzgebiete zu erschließen. Es
wurde die Arbeitsgemeinschaft der ostfriesischen
Viehverwertungsgenossenschaften gegründet und
zum Geschäftsführer dieser Arbeitsgemeinschaft
Tjarko Gerdes gewählt .

bereits dabei , ihre Grünlandflächen
Thomasmehl zu düngen .

Für den 8 . Februar :
Sonnenaufgang : 8. 06 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 26 Uhr

Mondaufgang : 23. 36 Hz .
Monduntergang : 9. 26 Uht

Bortum
mit Norderney

Norddeich . Erfolgreiche Samm =
lung . Die am letzten Sonnabend und Sonn¬
tag durch die hiesige und Norder SA . durchge =
führte Reichsstraßensammlung zeitigte ein her¬
vorragendes Ergebnis .

Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel ,

Bensersiel

44

Hochwasser
1. 37 und 14. 11 Uhr
1. 57 14. 3199 3F
2. 12 14. 46 99
2. 27 15. 0159 29
2. 37 15. 11 99

Neuharlingerstel 2. 40 15. 1459 99
2. 44 15. 1899 "Greetfiel 2. 49 15. 2329

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven

3. 18 15. 5229
"
OP

3. 56
4 34
5. 24
5. 58
6. 03

16. 30"P
17. 0899
17. 58 22
18. 32
18. 3759

39
"

95
OP

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1587 : Hinrichtung der Königin Maria Stuart vor ,Schottland in Fotheringhay (geboren 1542) .

in Offenburg geboren .
1930 : Der Kulturphilosoph Rudolf Maria Solzapfel ,

in der Elfenau bei Bern gestorben (geboren 1874)

Die Zentralgenossenschaft machte durch ihren
Sprecher Sauer den Vorschlag , daß die
Bentralgenossenschaft von sich aus ein Büro Mit vereinten Kräften waren unsere Fischer¬

Greetsiel . Einigkeit macht start .

in Aurich einrichten möge, um die Erfassung leute in der vorigen Woche damit beschäftigt,des Nuzviehs und die Zuleitung der Käufer Muschelkulturen anzulegen , um in den nächsten 1892 : Der Rassenseelenforscher Ludwig Ferdinand Clau ,
von hier aus an die einzelnen Genossenschaften Jahren auch im Winter verdienen zu könnenvorzunehmen . Dieser Vorschlag wurde nach ein¬
gehender Aussprache von allen Genossenschaften und, was wichtiger ist, noch mehr zur Volks¬
begrüßt., Ferner ist vorgesehen, in der Nähe ernährung beizutragen . In den letzten zehn
von Aurich einige Weiden zu pachten, was sich Jahren sind von den Greetsieler Fischern die
sowohl für den Verkäufer als auch für den den ; in früheren Jahren famen von hier

Muschelbrutstellen etwas vernachlässigt wor: Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Käufer sehr zum Vorteil auswirken wird . Es
ist somit Gewähr dafür geboten , daß jeder sein Muscheln täglich waggonweise zum Versand .
Vieh absetzen kann . Notwendig ist, daß das ab- Daß es jetzt wieder Ernst wird , beweist , daß
zusetzende Vieh frühzeitig der einzelnen Ge- zwei Jungfischer nach Wyk auf ein Jahr zur
nossenschaft gemeldet wird . Selbstverständlich Schulung für Muschelkulturen entsandt wurden .
muß derjenige , der sein Vieh absehen will , auch
dafür Sorge tragen , daß sein Vieh sich im ver=
keinem Bauern oder Landwirt im Inlande zu¬
fauffähigen Zustand befindet , denn es kann

gemutet werden , daß er sich ein ungepflegtes
und abgemagertes Tier fauft .

Schlachtvieh hielt Dr . Glaßhoff von der
Ueber die genossenschaftliche Verwertung von

Zentralgenossenschaft für Viehverwertung Han¬
nover einen interessanten Vortrag . Er erläusterte hierbei eingehend die beim Schlachtvieh
zu beachtenden Anordnungen und gab davon
Märkten gelungen sei, das genossenschaftliche
Kenntnis , daß es an fast allen größeren

Kontingent zu erhöhen. Sprecher Dor men er
vom Viehverwertungsverband nahm zu den
Fragen der Schlachtviehverwertung verschieDieser Zusammenschluß hat sich bestens be- dentlich das Wort und beantwortete eingehendwährt . Es besteht heute nicht mehr die Frage , die zahlreich aufgeworfenen Fragen . Bei denwie kann das Nuzvieh abgesetzt werden , son großen Ereignissen des letzten Jahres habe sich

dern , wie ist der Nachfrage gerecht zu werden ? gezeigt , wie notwendig die Marktordnung sei .
Die Zentralgenossenschaft für Viehverwertung Es sei ohne nennenswerte Schwierigkeiten ge¬Hannover hat in verschiedenen Absatzgebieten lungen , die Versorgung der vielen Arbeiter bei
mit den Viehverwertungsgenossenschaften Füh - den Westbefestigungen sicherzustellen .
lung genommen und auch verschiedene eigene Zum Abschluß fand eine eingehende Aus¬
Verkaufsställe in den Absakgebieten auf- sprache über alle mit der genossenschaftlichen

Die Unterbringungsmöglichkeit von Viehverwertung zusammenhängenden Fragen
Nuzvieh ist somit sehr erweitert , und es ist er - I statt .

Aurich

Holtrop . In Haft genommen .
Vor einiger Zeit wurde in unserer Ortschaft
ein Einwohner in Haft genommen , der unter
dem schweren Verdacht der Blutschande an
seiner Tochter steht .

Hüllenerfehn . Wieder trockene
Meeden . Die Meeden , die während der ver¬
flossenen Regenperiode und nach dem Tau¬
wetter überschwemmt waren , find bei dem gegen
wärtig trockenen Frostwetter wieder vom Was¬
ser befreit . Die Trockenheit der Meeden wird
von allen Bauern und Landwirten sehr bee
grüßt .

Norden

Norder Wochenmarkt . Zum Wochenmarkt
in Norden waren gestern etwa 80 Läufer und
25 Fertel angefahren . Gezahlt wurden für
Ferkel 18 bis 24 Reichsmart , für Läufer 28 bis
50 Reichsmark .

Menstede -Coldinne . Seinen 80 . Ge =

burtstag fonnte am Montag , dem 6. Febr. .
der hiesige Einwohner Johann Freese im
Kreise seiner Angehörigen feiern . Freese er¬
freut sich noch einer guten geistigen und kör¬
perlichen Frische .

Süderneuland . Das dreizehnte
Kind . Am 30 . November 1938 wurde dem

Pfalzdorf . Mäuse plage . Die Ein Kriegsbeschädigten Artillerie -Lagerarbeiter Edo
wohner, die die Getreidediemen in den letzten Rabenstein und seiner Ehefrau in Süderneu
Tagen abdreschen ließen , konnten viele Mäuse land I das dreizehnte Kind geboren . Der
zur Strecke bringen . Ein Bauer fing in einem Oberwerftdirektor der Kriegsmarinewerft Wil
Diemen nicht weniger als 105 Mäuse . helmshaven übernahm die Patenschaft und

Tannenhausen . Grippeerkrankunübersandte ein Geschenk von hundert Reichs¬
gen . Zahlreiche Einwohner müssen zur Zeit mark .
das Bett hüten , da sie von der Grippe befallen Terhalle . Die Arbeiten auf dem
sind . Die Erkrankungen sind bislang gutartig Feld werden durch das augenblickliche Wetter
verlaufen . wieder gefördert . Einige hiesige Bauern sind

Zeremoniell am ostfriesischen Hofe
Von Alfred Flemming , Penig /Sa .

Unser nationalsozialistisches Zeitalter hat
uns außer den vielen wirtschaftlichen Vorteilen
auch noch eine segensreiche Einrichtung gebracht,
es hat uns befreit von dem unnüzen Ballast
der Höflichkeitsphrasen, von den Titulaturen
und was es früher sonst noch gab . Und die
Parteiführung selbst geht mit dem besten Bei¬
spiel voran , wenn sie auf ihren Briefbogen den
Vermert anbringt „In parteiamtlichen Schrei¬
ben fallen jegliche Höflichkeitsformeln weg ":
Schließlich ist ja auch das deutsche Volk eine aufGedeih und Verderben durch die Kraft unseres
Führers zusammengeschweißteVolksgemeinschaft,
die den Gemeinschaftsgedanken nicht besser zum
Ausdruck bringen kann, als daß sie Standes¬
dünkel und Klassenstolz entsprechend bekämpft
und jene - die am alten Zopf festzuhalten glau¬
ben müssen verachtet .

Die

Ausgabeort Bremen
Aussichten für den 8. Februar: Im Küstengebiet lebe
haftere , sonst mäßige westliche Winde , Morgennebel undleichter Nachtfrost , am Tage sonnig , trocken und ziemlichmild .

Aus Gau und Provinz

ausgetragen

Butjadinger Klootschießer siegten einen Lastkraftwagen angefuppelt werden sollte ,
Bei dem großen

schießerkreise Butjadingen -Stadland und Fries : ungeklärter Ursache unter die Räder des An¬

rief H. dem Fahrer fertig " zu . Beim AnFeldkampf der Kloot¬
fahren des Lastkraftwagens tam H. aus bisher

land , der bei Esensham
wurde, konnten die Klootschießer von But- hängers und wurde so schwer verlegt, daß der
Niederlage mit einem Sieg von einem Wurf
jadingen - Stadland die Tod auf der Stelle eintrat .vor Jahren erlittene

und breizig Meter wieder wettmachen und
erneut ihre Stärke unter Beweis
Friesland kämpfte unter ungünstigen Voraus¬

stellen .

setzungen und mußte u. a. auf seinen bestenWerfer Jan Hullen-Zetel , der augenblicklich
Soldat ist, verzichten . Als sich die Gegner im

land einen beachtlichen Sieg verbuchen. Von
Jahre 1929 gegenüberstanden , da konnte Fries¬

Jahr zu Jahr wurde der Revanchekampf fest¬
gesezt , der aber immer wieder durch das un¬
günstige Wetter vereitelt wurde . Wenn auch

Abrador
wäfcht Hände

rillenfauber

das Sonntag morgen einsehende Tauwetter
das Kampffeld beeinträchtigt hatte , so war
doch der Boden für die Austragung geeignet.
Auf beiden Seiten standen bewährte Kämpen ,
die bereits an dem großen Feldkampf Olden¬
burg-Ostfriesland im Jahre 1937 teilgenommenhatten .

Neuenburg . Achtzigster Geburtstag
eines Kunsthandtöpfermeisters . Am

Wehde seinen achtzigsten Geburtstag , der im

6. Februar feierte ein Einwohner der Friesischen

Laufe seines langen Lebens von einer geswaltigen Anzahl von Belksgenossen in seiner
über hundert Jahre alten Töpferwerkstatt am

worden ist. Es ist der Töpfermeister Wilhelm
Rande des Neuenburger Urwaldes aufgesucht

Zimmermann
die seit Ge 1 in der Umgegend

on Leer eressante Handwerk auss
übte , entsta t 65 Jahren arbeitet der
Meister unu gen in der gleichen Wert¬
statt , in der fajon der Vater des hochbetagten
Meisters gelernt hat .

iner alten Pöttjerfamilie ,

Osnabrück . Vom Zuge getötet . In
der Nähe des Bahnhofes Lüstringen ließ sich
ein 25 Jahre alter Mann von einem Personen¬
zug überfahren . Es handelt sich um einen aus
Celle stammenden Mann , der aus Liebes¬
kummer den Tod gesucht haben dürfte

Melle . Vom Lastzug tödlich ver =

in Düingsdorf ein Mann so unglücklichzu Fall ,
legt . Beim Absprung von einem Laftzug kam

daß er schwer verletzt liegen blieb. Er wurde
nach Melle ins Krankenhaus gebracht, wo er
bald nach der Einlieferung gestorben ist.

Dank der Tatsache, daß sich die Gemeinde
Dötlingen . Das Gaumusterdorf .

Dötlingen unter der energischen Leitung von

des alten Friesenspiels zur Siegerehrung zu Linie bewegte, können jetzt die verschiedensten

Nach dem Kampf fanden sich alle Freunde Bürgermeister Abel in stetig aufsteigender .
sammen . Der
Kreises Friz Fine -Varel dankte für die gast- u.

Kreisvorsitzende des vierten Projekte zur Ausführung kommen . So wird

freundliche Aufnahme und kündigte an , daß Hunte und dem „ Lopshof " , dem Schulungsheim
a . auf den großen Wiesen zwischen der

im nächsten Jahre eine Wiederholung des des NS .- Lehrerbundes Gau Weser - Ems , eingroßen Feldkampfes Oldenburg Ost 2,5 Heftar großer Sportplaz geschaffen . Gleichfriesland stattfinden werde .

Wildeshausen . Vom Lastwagenanhän
ger überfahren . Hier ereignete sich ein
tödlicher Unglücksfall . Als ein Anhänger on

zeitig soll ein großes Badeufer angelegt wer
den , das allen Badefreunden offensteht . Weiter
wird in diesem Jahre ein großes , allen moders
ren Anforderungen entsprechendes HI - Heim
gebaut .

30 000 Starteifarten in einem Monat
Der Erbprinz war aber hochnäsig und ein¬ NSV . -Aufnahmesperre ab 1. April ? Besuch in der Gaukartei

gebildet genug , nicht selbst seinem Schwager zu Das Gauamt für Volkswohlfahrt Weser -Ems | noch in den Ortsgruppen liegen bzw . noch nichtantworten , sondern ihm durch den in der ost- will dem Gauleiter zu seinem 50. Geburtstag tarteimäßig erfaßt werden konnten, dazu rechnet.friesischen Geschichte einigermaßen berüchtigten am 12. Februar das dreihunderttausendste NSV .Kanzler Enno Rudolf Brennensen ein Mitglied im Gau Weser-Ems melden. DamitSchreiben zukommen zu lassen . Der Graf von würden die gehegten Erwartungen nicht nur inWied bekam darin zu wissen , daß sein Brief Erfüllung gegangen , sondern bei weitem über¬richtig eingelaufen sei und es dem Erbprinz troffen worden sein. Täglich gehen bei densehr erfreulich gewesen wäre , daraus zu ent- Ortswaltungen der NS. -Volkswohlfahrt Neuan¬nehmen , daß die Gräfin von einer Tochter glückmeldungen ein . Ueberall im Gau , bei allenlich entbunden worden sei . Auch habe man ent : Kreis - und Ortsdienststellen herrscht Hochbetrieb.nommen , daß der Erbprinz als Taufzeuge , er Trotz der großen Arbeit , die mit dieser Mit¬kieset" worden sei. Man hätte wohl schon längst gliederwerbeaktion verbunden ist, werden abergeantwortet , wenn in dem Briefe der Abstand die Arbeiten der NSV ., des Ernährungshilfs¬wie er im Reiche zwischen fürstlichen und gräf - werkes und des Winterhilfswerkes laufend weislichen Häusern üblich sei , gewahrt worden wäre . tergeführt . Daran vermag man überhaupt erst
Doch wenn die weisen Räte nun geglaubt die Größe der von den freiwilligen und ehren¬

denen Stellen karteimäßig erfaßt , einmal in der
Jedes NSV . -Mitglied wird an drei verschie

Kartei der Ortsgruppe , zum anderen im Gau

Dort ist schließlich jedes NSV .-Mitglied aus
und schließlich in der Kartei der Reichsleitung .

dem ganzen Deutschen Reich verzeichnet. In
der Gaufartei , die in hellen Räumen im Gaus
amt in Oldenburg untergebracht ist, geht diese
Verkartung der Mitglieder in der Weise vor
sich, daß die Neuanmeldungen , die von denOrtsgruppen eingehen, auf ihre Richtigkeit nach¬
geprüft werden, um dann in das Schreibzimmer
zu gehen, wo sechs Mädel die Karteikarten aus =
füllen , und zwar zwei Stüd je Mitglied . Wenn

in der Woche
ſtehen, mit welchem Eifer sie bei ihrer an sich
eintönigen Arbeit sind.

Standesdünkel einmal so herzhaft lachen , wie
imponieren , so hatten sie sich gewaltig in den NS . - Frauenschaft , dem Deutschen Frauenwerk rund 500 Karteikarten schreibt , kann man ver =

auf dem rechten Flecke hatten .

und seinen Jugendgruppen angehören , sowie von
steten Arbeit erkennen.
den NSV . - Waltern und WHW . -Helfern gelei

Die Bearbeitung dieser Rieseneingänge von

Finger geschnitten. Das Antwortschreiben , das
ders . Der Graf ließ vielmehr seiner hochfürst
sie erwartet hatten , lautete nämlich etwas an

lichen Durchlaucht" durch seinen Sekretär mit¬
teilen, daß es der Grafen start befremde, auf Neuanmeldungen erfordert eine längere Zeit,
ein Gevatterschreiben solch eine Antwort zu er- so daß wahrscheinlich für mehrere Monate eine

Aufnahme der Gevatterschaft nichts anderes als Dauer jetzt noch nicht genau abgeschätzt werden
halten . Der Graf sehe in dieser faltsinnigen Aufnahmesperre eintreten muß , deren

eine Mißachtung ." Was die Curalien selbst be- tann. Der Gau Weser-Ems hat ein Interesse
trifft schreibt der Sekretär noch hinzu so daran, die jetzigen Neumeldungen der Reichs¬kann ich Ew . Hochedlen versichern, daß Meines leitung alsbald vorlegen zu können.
Gnädigsten Herren Hochgräfliche Exzellenz analle regierenden Fürsten anderer Curalien sichniemals bedient und also nicht vermeint hätten, daß des Herrn Erbprinzen hochfürstliche
Durchlaucht mehr als besagte regierende Für
sten wären ."

wir über die kleine Geschichte vom einstigen
ostfriesischen Hofe , die nachfolgend ge¬schildert sein soll . Sie spielte sich zwar schon
im Jahre 1728 ab, immerhin zeigt sie, daß es
auch damals schon Menschen gab, die den Mund

In jenem Zeitalter , es war im Jahre 1726
heiratete der regierende Graf Johann Ludwig
Adolf von Wied -Runkel die sechzehnjährige ost¬
friesische Gräfin Christine Luise mit Zustimmung des Familienoberhauptes Fürst Georg
Albrecht von Ostfriesland . Zwei Jahre wardas junge Paar verheiratet , als am 22. Dezember 1728 eine fleine Gräfin von Wied das Licht
der Welt erblickte . Wie es die seinerzeitige
Sitte wollte , zeigte der Graf von Wied das
freudige Ereignis den deutschen Fürsten - und
Grafenhäusern in großen feierlichen Schreiben Und was antwortete der ostfriesische Sof ?
an . Auch den Erbprinzen Karl Edzard von Nichts ! Ihm hatte es angesichts des herzhaften
Ostfriesland , mit dem sechzehn Jahre später das Tones des kleinen Grafen von Wied die Sprache
ostfriesische Fürstenhaus aussterben sollte , über - verschlagen . Wir finden nur noch, daß das
ging er nicht und richtete an ihn ein Schreiben , Schreiben des Grafen von Wied des Erbprinzen
in dem er ihn als Taufzeuge bat . In der An- Handschrift trug und folgende Worte : „ Auf die
schrift selbst benannte er den Prinzen „Durchses Schreiben soll nicht weiter geantwortet wer¬
läuchtiger Erbprinz , Gnädiger Herr und Ew . den " . Vor „ Schreiben finden wir aber das
Gnaden " , während er zum Schluß schrieb Ew. ausgestrichene Wort „ imper ." was sich nicht
Gnaden gehorsamst ergebenster Diener I . L. A. unschwer als impertinent deuten läßt . Der oft¬
Graf zu Wiedt -Rundell m . pr ." friesische Hof hatte eine feine Lektion erhalten .

Aus 140 000 wurden 290 000

einmal die NSV .-Gaukartei aufzusuchen, um
Der NS . -Gaudienst hatte kürzlich Gelegenheit ,

einen Eindruck davon zu gewinnen , welche Ar¬
beitsleistung mit der Mitgliederwerbeaktion
verbunden ist . Der Leiter der Kartei gab zu
erst einen Ueberblick über die großen Erfolge
der Werbungen . Am 31. Dezember 1936 zählte
man im Gau rund 140 000 NSV . - Mitglieder ;
man stand damit an 23. Stelle in der Reichs¬
wertung ; am 31. Dezember 1937 war die Mit¬
gliederzahl auf 200 000 gestiegen und der Gau
auf den 13. Plak gerüdt . Am 31. Dezember 1938
hatten wir 260000 Mitglieder und die achte
Stelle in der Reichswertung erobert .
Heute sind etwa 291 000 NSB . -Mitglieder ver¬
zeichnet , wenn man die Neuanmeldungen , die

Welche Unsumme von Kleinarbeit steckt doch

darin , wenn man hört, daß in dieser Abteilung
im Monat ungefähr 30 000 Karteikarten bearbeitet werden .

Monatlich 3000 Verzugsmeldungen

ob ein Mitglied schon einmal in der NSV. war,

-

Die Zentraltartei ermöglicht es , festzustellen ,

Alle Mitglieder , auch wenn sie ausgeschieden
sind oder in einen anderen Gau zogen , werden

Mitgliedern von einer Ortsgruppe in die an
hier weitergeführt . Gerade der Verzug von

dere oder in einen anderen Gau 2500 bis
3000 werden im Monat gemeldet bringt eine
Menge Arbeit mit sich . Es müssen nicht nur die
Karten geändert und Listen angefertigt werden ,
sondern für die nach auswärts " Berzogenen
sind Zettel auszuschreiben , die nach Berlin , von
dort in den neuen Gau und zur neuen Oriss
gruppe gehen . In diesen Stahlschränken , die
in langer Reihe in der NSV . - Gaufartei stehen
und in deren Innern eine musterhafte Ordnung
herrscht , ruht eine Unsumme von Kleinarbeit ,
von denen das NSV .-Mitglied da draußen
nichts ahnt , die man aber nicht hoch genug eine
schäzen fann .



Einstellungen in die Kriegsmarine
Das Oberkommando der Kriegsmarine gibtBetannt :

Einstellungen als Marineoffizier - und Ma¬rinebaubeamtenanwärter erfolgen zum Oktober1940 in folgende Laufbahnen : Seeoffizierlauf¬bahn , Ingenieuroffizierlaufbahn , Marine -Sa¬
nitätsoffizierlaufbahn , Waffenoffizierlaufbahn ,
Verwaltungsoffizierlaufbahn , Marinebaubeam¬
tenlaufbahn .

Die Meldefrist für diese Einstellungen
läuft bis zum 31. Mai 1939. Voraussetzung fürdie Einstellung ist der Besitz des Reisezeugnisses
( Abitur , Matura ) :

a ) im Altreich einer höheren Lehranstalt
( Gymnasium , Oberschule ) , in der Ostmark und
dem Sudetenland bis auf weiteres einer Mittel¬
schule ; b ) für die Marine -Sanitätsoffizierlauf¬
bahn ist das Reifezeugnis aller höheren Schulen
gültig , die als Vorbereitungsanstalten zum
Studium der Medizin zugelassen sind ; c ) als
Marine -Sanitätsoffizieranwärter können zur
Zeit außer Abiturienten auch eingestellt werden :
1. ältere Studiensemester ( nach bestandener ärzt¬
licher Vorprüfung ) ; 2. bestellte Aerzte und Me¬
dizinalpraktikanten gemäß besonderen Richt¬
linien " . Lebensalter bis 32 Jahre ( Einstel¬
lung nur am 1. April , Meldeschluß 10. Februar ).

Bedingung für die Einstellung ist ferner :
Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit (Reichs¬
angehörigkeit ) , Wehrwürdigkeit , arische Abstam¬
mung , volle Wehrtauglichkeit , lediger Stand ,
Unbescholtenheit und Straffreiheit , hervor
ragende sittliche , geistige und körperliche Eig¬
nung . Körpergröße mindestens 1,65 Meter .
Infolge der Besonderheiten des Flottendiensteswerden bei allen Marineoffizierslaufbahnen in
gesundheitlicher Beziehung , besonders an die
Sehleistung und das Farbenunter
fcheidungsvermögen , Anforderungen
gestellt , die über die allgemeinen Tauglichkeits¬
forderungen für den Wehrdienst hinausgehen
und im einzelnen aus den Merkblättern für
die verschiedenen Marineoffizierlaufbahnen zu
ersehen sind .

-

Das Lebensjahr soll am 1. Oktober des
Einstellungsjahres nicht mehr als 21 Jahre be¬
tragen : die Höchstgrenze ist in Ausnahme¬
fällen
zieranwärter gelten teilweise die vorstehend auf¬

22 Jahre . Für Marine -Sanitätsoffi¬

geführten Sonderbestimmungen .
lungsgesuche mit den vollständigen Unterlagen

Die Einstel

sind bis zu der eingangs angegebenen Melde¬
frist an die Inspektion des Bildungswesens der
Marine ( Einstellungsabteilung ) in Kiel einzu¬
reichen .

bekanntgibt , sind die Einstellungsaussichten für
Wie das Oberkommando der Kriegsmarine

Freiwillige des Flottendienstes durch die bevor¬
stehende Indienststellung neuer Kriegsschiffe ge¬
stiegen . Es ist daher möglich , eine weitere An¬
zahl von Freiwilligen noch zum Frühjahr 1940
einzustellen , wenn sie sich bis spätestens zum
15. 4. 1939 beim Admiral der Nordseestation
( Einstellung ) in Wilhelmshaven oder
beim Admiral der Ostseestation (Einstellung ) in
Kiel schriftlich melden . Freiwilligenschein oder
Wehrpaßauszug ( von der Polizei ) , Lebenslauf
und zwei Paßbilder sind mit einzuschicken. Le¬bensalter am Einstellungstage : mindestens sieb¬
zehn Jahre und nicht über 23 Jahre . Zum Früh¬
jahr 1940 angenommene Marine -Freiwillige
leisten im Winterhalbjahr 1939/40 den Reichs¬
arbeitsdienst ab .

Landjugend und höhere Schule
Keine Frage steht zur Zeit so im Vorder¬

grunde unserer Innenpolitik wie die Landflucht . chen und Schulen ist jetzt die Aufbauschule in
Durch eine Verfügung des Ministers der Kirs

Zweifellos sind wir aber außerstande , die nicht Oldenburg zur Oberschule der Land
ohne den erforderlichen Boden neu anzusehen . Stadtoldenburger ist lettmalig zu Ostern 1939

erbhofberechtigte Jungbauernschaft insgesamt jugend erklärt worden . Ihr Besuch durch

oder zu beschaffen , was es an Arbeitskräften ab die Oberschule in Aufbauform , die bekannt¬

So notwendig es ist , dem Lande zu erhalten und 1940 gestattet . Damit vermag sich von nun
für die Bestellung der Scholle benötigt , so not - lich nach sechs Volksschuljahren in weiteren sechswendig ist es aber auch , demjenigen , dessen Eig - Jahren zum Abiturium führt , ausschließlichnung für eine weitere Ausbildung früh zutage auf die Belange unserer Landjugend einzusteltritt , den Weg nicht zu versperren , weil die len .
Volksgesamtheit nicht auf ihn verzichten kann . Mädel sind nicht höher als bei anderen Ober¬

Die Anforderungen an ihre Jungen und

fährlich Hunderttausende vollständig talentlose mehr im Alter von vierzehn Jahren , sondern

Jawohl , unerträglich ist der Gedanke , daß all - schulen , zumal deren Ausbildung heute nicht
Menschen einer höheren Ausbildung gewürdigt schon mit 12 Jahren beginnt .werden , während andere Hunderttausende vongroßer Begabung ohne jede höhere Ausbildung
bleiben . Der Verlust , den die Nation dadurch
erleidet , ist nicht abzuschäzen . " ( Mein Kampf ,
Seite 479 ) .

der Weg zur Hochschulreise auch fünftig offen
Sofern also einzelnen unter der Landjugend

bleiben wird , handelt es sich nur noch darum ,
diesen
die Bindung an das Land so lange zu erhal¬

und seien es auch noch so wenige

ten , wie nur irgendmöglich . Um das Dorf¬
find nicht schon im Alter von zehn Jahren aus
seiner bäuerlichen Umwelt und seinem Eltern¬
hause herauszureißen und um ihm selbst noch
während einer verkürzten Ausbildung die länd¬

Neben Handwerkern technischer Berufe wer - liche Kameradschaft zu erhalten , betraute der
den auch Freiwillige aus anderen Berufen und Reichserziehungsminister mit dieser Aufgabe
ohne Berufsausbildung eingestellt . Vorbedin - eine Sonderart der höheren Schule .gung ist , daß die Bewerber aufgewedt , strebsam
und körperlich tauglich sind. Die Dienstzeit be- Richtlinien „ Erziehung und Unterricht in der

In den zu Ostern vorigen Jahres erschienenen

trägt vier bis fünf Jahre , bei Auswahl höheren Schule" heißt es : „Die Oberschule inzum Unteroffizier mindestens zwölf Jahre . Nach Aufbauform (Aufbauschule ) soll in ländlicherder Landausbildung versehen die Marine -Frei - Umgebung förperlich leistungsfähige , begabte
willigen ihren Dienst auf Schlachtschiffen , Kreu - und charakterlich wertvolle Jugendliche auszern , Zerstörern , Torpedo - , Minen - und U. - allen Schichten unseres Volkes zusammenfassenBooten . Auch für spätere Einstellungen werden und zur Reise führen . Damit öffnet sie vorEinstellungsgesuche von den vorgenannten An- allem auch den Kindern der an das Land ge¬nahmestellen laufend das ganze Jahr hindurch bundenen Volksgenossen den Weg zur höheren

Schule , der ihnen sonst erschwert würde . "angenommen .

Größter Eimerbagger fertiggestellt
Mannheim , 6. Februar

größte Eimerbagger Deutschlands fertiggestellt
Nach einjähriger Bauzeit ist jetzt der

worden und befindet sich zur Zeit auf der

der Kiesgewinnung aus dem Strombett und
Fahrt an den Oberrhein . Der Bagger dient

reicht bis in ' eine Tiefe von zwanzig Meter .
Stündlich können mit den Eimern 120 u
bikmeter Ries befördert werden . Durch

eine sinnreiche Konstruktion wird das Bagger¬
gut sofort sortiert , und zwar läuft der herauf¬
geschaffte Kies über ein Dreidecker -Schüttelsieb .

zeitig gesichtet werden . Die Förderbänder , mit

Fünf verschiedene Körnungen können so gleich

denen die verschiedenen Kiesarten in die längse
seits anliegenden Schuten geleitet werden , find
nach Steuerbord und Backbord umschaltbar . Die
Gesamtlänge des von der Schiffs - und Ma¬
schinenbau -AG . Mannheim gebauten Bagger
schiffes beträgt 51 Meter , die Breite 12 und
die Höhe über dem Wasserspiegel 14,5 Meter .

Die Erfüllung eines Wunsches !

Hi ier findet der Wunsch des modernen Rauchers Er¬
füllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsene

Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum greifen täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher
zur „Astra " . Besondere Kenntnis der Mischkunst und
der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Aber nur im
Sause Kyriazi lebt sie nun , vom Großvater auf den Enkel
vererbt , in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers .
Rauchen Sie „Astra " eine Woche lang . Dann werden
Sie wissen , was es heißt , aromatisch und doch leicht zu
rauchen . Raufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra " !

„ Sut ab vor solcher Leistung ! "

Berr Edmund Schmit ,Wiesbaden , Adolfsallee 11, von Beruf Weinkommissionärund Generalvertreter der Geftfellerei Deinhard , Koblenz , erbob sein Glas zueinem Achtungsschluck für die Astra " , als wir ihn am 21 . 1. 1939 besuchten :
Seit Jahren rauche ich regelmäßig die „Astra " . Und ich bewundere immerwieber die hohe Kunst , diese Cigarette Jahr für Jahr , Monat für Monat , so

gleichmäßig im Geschmack zu halten . Als ein alter Weinfachmann weiß ich, wie
unberechenbar der Einfluß des Klimas auch auf die besten Lagen werden kannund als Gektkenner weiß ich auch , was dazu gehört , ein edles Cuvee stets auf
gleichmäßiger Söbe zu halten . Beide - ein gutes Glas Schaumwein und einefeine Cigarette - bieten ja nur dann vollen Genuß , wenn sich Reinheit , Elegans ,Duft und Bekömmlichkeit harmonisch paaren . Bei der Astra " muß jedenfallsein wahrer Meister am Wert sein , der Jahr für Jahr bei dieser Cigarette diegleiche Leichtigkeit und den gleichen vollen , aromatischen Geschmackerzielen kann. "

„ Ich darf feine Nerven haben sonst ift ' s aus !"

Wenn Sie einmal einen Drehtag mitgemacht haben , dann wiffen Sie , wie sehr berr Rudolf Fichtner ,Berlin -Charlottenburg I, Richard -Wagner -Straße 49 , Aufnahmeleiter der „ Tobis ", die Wahrheitsprach , als wir ihn am 24. 1. 1939 befragten :
Wenn ich die Nerven verliere , dann geht erst recht alles drunter und drüber . Und wievielKleintram gleichzeitig zu regeln ist , davon macht sich der Laie teine Borstellung . Rribblig wird man ,aber man darf ' s nicht zeigen . Da heißt es : Klarer Kopf und immer mit der Ruhe und Sumor " !Dann ist die „Astra " das Richtige für mich . Die schmeckt , daß man seine Freude hat . Und leichtift fie dazu . "

Ausverlauf vor Ladenschluß
auch das kommt vor ! "

. Die „Astra " ergibt für mich jeden Tag aufs
neue eine erfreuliche Bilanz " , erzählte uns berr
Frit Roeser , der Inhaber eines mittelgroßen
Tabalgeschäftes in Berlin W 62 , Kurfürften - .ftraße 107 , am 23. 1. 1939 . , Da
gibt es tein Lagern und fein
Altern und frisch muß eine
Cigarette sein , das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist das
einer der Gründe , warum ich
selbst Astra " rauche - neben
dem Wohlgeschmack und der
Leichtigkeit .

, , Wen ich gern habe , dem
schenke ich die , ,Astra " ."

Käte Dickhoff

Hamburg. Dimpfelswag25. dan 19. 1. 1930
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Astra
Familiengebundenes Wissen und Technik der Organisation

Sala - und Djebel -Tabate der berühmtesten Söhenlagen Mazedoniens , Smyrnaund Samfun find die selbstverständlichen Herkunftsprovinzen der Astra " .Wiffen Sie aber , daß zum Beispiel der berühmte Steinberger , der auf denpreußischen Domänen im Rheingau wächst , eine Anbaufläche von nur etwa25 ha hat bei einer Gesamt - Weinanbaufläche von über 73 . 000 ha im Altreich ?Genau so mit Tabat . Zu der Technik der Organisation tritt im Hause Kyriazidas familiengebundene Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erstbeides zusammen gibt die Sicherheit , in jedem Jahr , unabhängig vom wechselnden Klima , immer aus dem Besten das Richtige auszusuchen .

Leicht und aromatisch rauchen ! Mehr Freude für Sie !



Aus der Heimat
Folge 32

Gestern und heute

otz . Der Kampf zwischen dem Winter und

dem Frühling , besser gesagt , dem Vorfrüh¬
ling , tritt immer stärker in Erscheinung . Ge
stern erlebten wir einen sonnigen Tag , mit
lauer Luft , einen Tag , an dem viele Fenster
fpertangelweit geöffnet wurden , die seit Wo¬
chen und Monaten verschlossen geblieben wa¬
ren . Gestern durch die Heimat zu wandern ,
war eine Freude . In der Nacht , ja gegen
abend schon, gab es dann Frost , der uns da
rüber belehrte , daß der Winter sich nicht
fampflos zurückzieht und heute scheint über
Tag die Sonne wieder .

Quald

Dienstag , den 7. Februar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Ueberall Berufswettkämpfer am Wert
otz. Gestern kämpfte ein großer Teil der holen und nicht schicken lassen. G3 tämpf¬

Wettkampfgruppe Nahrung und Genuß " fen 48 Teilnehmer .
um den Sieg im Reichsberufswettkampf . Die Die Bäckerinnung hat das Material gestif
Müller stellten nur sechs Wettkampfteil - tet und die daraus entstandenen Backwaren
nehmer , die gestern vormittag in der Bohlen - dem Städtischen Wohlfahrtsheim als Geschenk
schen Mühle in Warsingsfehn die praktischen überwiesen .
Aufgaben erledigten . Nach einem kurzen Die Schlachter wirkten in dem Betriebe

Mittagessen folgte am Nachmittag der theore- von Leemhuis. Der Betriebsinhaber strahlte
tische Teil . über das ganze Gesicht , als die fünfundzwan¬

Jahrgang 1939

Bestes Ergebnis beim Schul-Schwimmen
otz . Verfügungsgemäß mußten im Herbst

vergangenen Jahres alle Volksschulen des

Bezirks die Zahl der von der Schule ausge
stellten Freischwimmer - und Fahrtenschwims
merurkunden im Verhältnis zur Schülerzahl
der vier oberen Jahrgänge melden . Ein Ver¬

gleich der Berichte hat gezeigt, daß im Schul¬
aufsichtskreis Leer die hiesige Hohe eller n
schule die besten Ergebnisse erzielt hat . Als
Anerkennung wurden der Schule siebzig
Reichsmark zur Beschaffung von Sportgerä
ten bereitgestellt .

Anerkennung des Führers für Lebensretter

Ostfriesland steht heute im Zeichen der gro¬ Der Kraftwagenführer Anton Steen¬

Ben 3uch to tehauktion , die in der Re¬
gierungsstadt Aurich stattfindet . Die Prämiie - Die Bäder kämpften im Seegerschen Bezig Wettkämpfer das 400 Kilo schwere blod in Logabirum hat am 20. Juli 1938

rungsergebnisse sind in unsere heutigen Aus- trieb . Die jüngste Leistungsklasse mußte Bleche Schwein anstaunten , das aus der Leemhuis - durch Anhalten eines durchgehenden Ge¬

gabe schon verzeichnet . In dieser Woche fin - pußen und fetten , eine Presse Weizenteig ab- schen Mästerei stammte. Nicht lange dauerte spanns einen Menschen aus Lebensgefahr ge
rettet . Der Schüler Göle Appeldorn

ben auch in unserer Stadt sich wieder Vieh- wiegen, teilen und zustoßen, Gebäckstücke glasie- es aber, da hing das Tier sauber geschlachtet in Bingum hat am 18. Auguſt ein zwölfjäh¬
verläufer und Käufer ein, und zwar morgen, ten und Gewichte erkennen. In der Leistungs - und zerteilt auf den Wandhaken. Die Wett- in Bingum hat am 18. August ein zwölfjäh¬

zum Markttag . Gleichzeitig mit dem Rindlasse 2 bekamen sie ein Stilo Hefeteig zugeteilt fämpfer mußten Schinten ausbeinen und an - riges Mädchen vom Tode des Ertrintens ge¬

viehmarkt wird morgen auch ein Pferdemarkt und mußten aus der Hälfte Hörnchen, Maul - dere Arbeiten vornehmen . Die Jüngsten fraß - rettet . Im Namen des Führers hat der Re¬

hier abgehalten . taschen und ähnliches Gebäck aufmachen . Aus ten Knochen sauber und einige mußten die gierungspräsident den beiden Rettern für die
bei der Rettungstat bewiesene Einsazbereit .

der anderen Hälfte hatten die Wettkampfteil - Därme des geschlachteten Tieres säubern .
schaft und Opferwilligkeit seine besondere an

In unserm Schwesterblatt im NS . -Gau - nehmer ortsübliche Brötchen abzuwiegen , zu Zehn Molkereilchrlinge und zwei Gehilfen erkennung ausgesprochen.
verlag Weser -Ems , der Oldenburgischen teilen , zuzustoßen und zu formen . Die fol - tämpften in der Molkerei Ihrhove um den
Staatszeitung " , lasen wir die Nachricht , daß gende Leistungsklasse , der die Lehrlinge des Sieg .
die Landesgruppe Weser -Ems Kleintierzüch - britten Lehrjahres angehörten , hatten ein
ter den Tod ihres Vorsitzers Jacob Wü bilo Hefeteig zur Verfügung und hatten außer
benhorst beklagt . Der Verstorbene ist im den fleinen Hefegebädteilen einen Hefekranz
November vorigen Jahres allen ostfriesischen herzustellen . Außerdem hatten sie je ein Weiß¬
Kleintierzüchtern Ostfrieslands und besonders und ein Korbbrot zu wirken , zu formen , auf¬
den bei der Vorbereitung der ersten großen zusehen und fertig zu backen . Die Leistungen
Landeskleintierschau tätig gewesenen Beauf - sollen sehr gut gewesen sein, wenn man dabei
tragten als eifriger , unermüdlicher Zuchtför - bedenkt, daß die Lehrlinge zu einem großen
derer bekannt geworden . Teil zu Botengängen benutzt werden müssen .

Es wäre zu wünschen , wenn die Bäckerinnung
es irgendwie bewirken könnten , daß die Haus
frauen sich die Backwaren aus dem Laden

11

Für fünfzig Pfennig fünfzig Mark eingetauscht

Weitere Spenden für das Wunschkonzert

otz . Für das am 15 . dieses Monats statt¬
findende Wunschkonzert sind weitere Spenden
und Wünsche eingegangen von den Gefolg¬
schaften des Katasteramtes, der Deutschen
Libby - Gesellschaft , der Leerer Heringsfischerei , otz. Am Sonnabend hatte ein Gast im
des Friseurgeschäfts Wittig und der NS -Krie Haus Hindenburg" das Glück , in der Reichs¬„Haus Hindenburg" das Glück, in der Reichs¬
gertameradschaft von 1872 . Weitere Spenden Straßenlotterie einen Gewinn von fünfzig

werden baldigst erbeten, da es unter Umstän - Mark zu ziehen. Der Absatz der Lose ist ir
den notwendig ist, noch Noten zu beschaffen. Leer sehr gut gewesen. Der letzte Kasten mit
Wünsche und Spenden nimmt die reisdienst- Losen ist schon angebrochen worden, so daß in
stelle der NS -Gemeinschaft Kraft durch den nächsten Tagen die grauen Glücksmänner
Freude " auf der Nesse entgegen . wieder von der Straße verschwinden .

Appell des Kreistriegerverbandes

47

otz . Heute abend wichtige Besprechung .

Heute treten verschiedene Gruppen Die Ortsgruppenleiter , Propagandaleiter ,

zum Wettbewerb an . Die Gruppe Bau " trägt Ortsgruppenamtsleiter des Amtes für Volks
den Wettkampf auf dem Pferdemarkt aus . wohlfahrt und sämtliche Zellenleiter aller drek
Dort zeigen die Maurer , Zimmerer und Stadt -Ortsgruppen finden sich heute abend
Dachdecker ihr Können . Außerdem fämpfen um 20. 15 Uhr im Kreishause zu eine
die Steinfeger auf dem Bauhof in der Gas- wichtigen Besprechung ein . Die Besprechung
werkstraße und die Maler und ein Ofensezer . dient der Vorbereitung des öffentlichen Ein¬
Eine ältere Mannschaft der Gruppe Nah topfeffens am tommenden Sonntag als Ge
rung und Genuß " , ferner die Gruppe Eisen meinschaftsveranstaltung von
und Metall " , Leistungsklasse 2 und ein Teil
der Gruppe Handel " stehen heute auch im
Wettstreit .

otz. Vortrag im Reichstolonialbund. In
diesem Monat noch, Näheres wird zu gege=
bener Zeit hierzu noch mitgeteilt werden,
ladet unser Ortsverband des Reichskolonial¬
bundes zu einer Vortragsveranstaltung ein.
Die bekannte Kolonialreisende und Verfas¬
serin zahlreicher lesenswerter Reiseschilderun¬
gen aus fernen Zonen, Senta Dingle
reiter spricht in einem Lichtbildervortrag
über : Eine deutsche Frau reift durch Neu¬
Guinea , unsere schöne Südseekolonie " .

otz . Die Meisterschaftsspiele der zweiten
Kreisklasse werden am 12. Februar mit drei

Panttspielen fortgesetzt. Der Tabellenerste ,
Frisia -Loga , hat sich nach Warsingsfehn zu be¬

Marine .
Partei unt

otz . Eine Filmveranstaltung für Die

WHW - Betreuten findet morgen , Mittwoch , iv
Tivolisaal statt . Für alle drei Stadt - Crta

gruppenbereiche werden Kontrollfarten für

den Einlaß ausgegeben .

otz . Schuldgeldzahlen nicht vergessen ! Vis

zum 10. dieses Monats find die Schulgelder
für die Oberschule für Mädchen, für die Han
delslehranstalt, die Haushaltungsschule, die
Malerfachschule und Bauhandwerkerschule zu
entrichten. Bis zum 15. Februar müssen
die Hauszinssteuer und die Gemeindesteuern
und Abgaben für das erste Vierteljahr be¬
zahlt werden .

otz . Landsranenversammlungen finden in
dieser Woche am Donnerstag in Older .
sum und am Freitag in Dibum statt . In
beiden Versammlungen wird Frl . Klose von
der Landesbauernschaft Stellung nehmen zu
allen Fragen , die besonders unsere Land¬
frauen angehen . Die Bekämpfung der Land¬
flucht wird im Mittelpunkt der Erörterunger
stehen .

Immer wieder die Altersversorgung des Handwerks
Bezirksversammlung der Mechaniker - Innung

otz . Am Sonntag fand im Haus Hinden - | Leer , Warsingsfehn , Warsingsfehn und Rhau¬
burg " ein Kreisappell des Kreiskriegerver - dermoor die Bezeichnung „ Kriegerkamerad¬
bandes Leer statt , zu dem die Kameradschafts - fchaft " zu führen . Die Urkunden für Freigeben ; in Heisfelde hat Union -Weener anzu

führer , Schießwarte und Fechtwarte geladen forpsfämpfer sind ausgehändigt ; neue wer- treten und die Germania -Reserve fährt nach
waren . Nachdem vormittags eine Besich den nicht mehr verliehen . Hinsichtlich des Westrhauderfehn . Die Ligamannschaft ist am

tigung der Kasernenanlagen statt - Fecht- und Unterstützungswesens gab der Sonntag spielfrei .
gefunden hatte , eröffnete nachmittags Kreis - Streisfriegerführer bekannt , daß im verflosse =
friegerführer Th . Graepel - Westrhauder - nen Jahre im Kreisfriegerverband der nen¬
fehn die stark besuchte Tagung mit einer An - nenswerte Betrag von insgesamt 2114,70
sprache . Mit ehrenden Worten gedachte der Reichsmark für die Kriegerwaisenhäuser und
Redner der Toten der Bewegung , des Welt - Unterstützungskassen gesammelt worden ist .
frieges und der in letzter Zeit verstorbenen Ueber vierzig besonders in Not geratenen Ka¬
Kameraden des Kreisverbandes . In seiner meraden des Kreisverbandes haben an Un¬

weiteren Ansprache verlangte der Kreistrie - terstüßung insgesamt 2195 . Reichsmart be¬
gerführer , daß sämtliche Kameraden des tommen , ferner Altveteranen und Witwen
Kreiskriegerverbandes sich bedingungslos zum 285 . - Reichsmark und aus einer Sonder¬
Soldatentum und Nationalsozialismus beten - ipende noch 60 . - Reichsmart . An weitere

nen und sich zur Mitarbeit in der Bemegung unterstüßungsbedürftige Kameraden sind noch

unbedingt zur Verfügung stellen . Er teilte fer - 2540 . - Reichsmart verteilt worden . Hieraus

ner mit , daß der Reichstriegertag in Stassel ist zu ersehen , daß der NS -Reichstriegerbund
auf den 3. und 4. Juni festgesetzt sei. Der auf dem Gebiete der Kameraden -Unterstützung
Kreistriegerverband wird voraussichtlich 270 und der Wohlfahrtspflege . seine Pflicht er

Teilnehmer stellen . Es ist beabsichtigt , ab Leer füllt . An besonders verdiente Kameraden

einen Sonderzug für die ostfriesischen konnten im Kreisverband Leer sechs goldene

Kameraden fahren zu lassen . Ferner machte und 36 silberne Kyffhäuserehrenzeichen ver¬
der Kreiskriegerführer noch Mitteilungen liehen werden . Für hervorragende Schieß¬
über das Anfang des Monats August in Au- leistungen konnten im Jahre 1938 eine Sie

rich stattfindende Fest zum sechzigjährigen gerplafette und eine Wiederholung der Sie

Bestehen des Ostfriesischen Kriegerbundes und gerplafette verteilt werden . Ferner erhielten

über den in Hamburg im Herbst stattfinden drei Kameraden die große Kyffhäuserehren¬
den Gebietsaufmarsch . Wegen der Ausgestal - nadel , nennzehn Kameraden die goldene , 27

tung des Heldengedenktages haben die Kame- die silberne und 52 die bronzene Ehrennadel .
radschaftsführer sich rechtzeitig mit dem zu¬
ständigen Hoheitsträger in Verbindung zu Nach dieser Rückschau nahm der Geschäfts¬

setzen . In Leer trifft der Marinestandort - führer des Kreistriegerverbandes , Kamerad

älteste die nötigen Vorbereitungen für die C. Graepel , das Wort zu einem Bericht

Ausgestaltung des Tages . Die Frontkämpfer über die kürzlich in Hamburg stattgefundene

sollen beim Aufmarsch am Heldengedenktag Tagung der Werbewarte . Der Kreis

möglichst geschlossen am rechten Flügel mar - triegerführer dankte dem Berichterstatter für

schieren . Auf die pünktliche Zahlung der Un- eine interessanten Ausführungen und erteilte
fallversicherungsbeiträge für die Kamerad dann dem Kameraden Ruhm korf das
schaften, spätestens bis zum 1. März , wurde Wort zum Bericht über seine Tätigkeit als
noch besonders hingewiesen . Im weiteren Kreiswerbeobmann . Dieser fordert von den Allgemeinheit erzielen , als in seinem eigenen

Verlauf des Appells wurde festgestellt, daß Werbegbmännern der einzelnen Kamerad - |
von sämtlichen Kameradschaften nur fünf schaften eine regere Tätigkeit innerhalb ihrer

nicht vertreten waren . Der Kreiskriegerführer Kameradschaften und eine genaue Bericht
betonte dann noch , daß der Schießdienst eifrig erstattung über die von ihnen gemachten Er¬
gefördert werden müsse und daß beabsichtigt fahrungen und die genaue Innehaltung der

sei , m . der Kreisstadt einen modernen festgesetzten Termine . Er teilte dann noch
Kreisschießstand zu bauen . Die Ver - mit , daß im Mäcz im Kreisverband wieder
handlungen hierzu werden bald schon auf - Filmabende veranstaltet werden und zwar am

genommen werden ; das Gelände ist bereits 17. März in Hollen , 18. März in Bingum ,
vorgesehen . Nach einer neuen Anordnung 19. März in Westrhauderfehn und am 20 .
haben die früheren Militärfamevadschaften in März in Leer .

otz . Gestern nachmittag versammelten sich viel bezahlt , wie er auch an Beiträgen für die
aufzubringen hat .die Mechaniker des Altkreises Leer zu einer Angestelltenversicherung

Bezirksverjammlung im Erbgroßherzog . Nach Wer vor Jahren schon eine Versicherung über

der Begrüßung durch den Obermeister und der 5000 RM . eingegangen ist, heute aber durch
Verlesung des Protofolls der letzten sam die Gewinnbeteiligung eine verhältnismägig

menkunft wurde der Haushaltsplan durchge geringe Prämie bezahlt , hat bei größerem Ein¬
prochen und anschließend einstimmig geneh - tommen die Versicherungssumme zu erhöhen .

migt . Dann sprach Obermeister Dirts über Praktisch kommt es also darauf hinaus , daß

die Altersversorgung . Dieses Gesetz beschäftigt man nicht sagen tann , ich brauche bei dieser
alle Handwerker in einem Maß , wie man es oder jener Art der Altersversicherung weniger

nicht erwartet hätte . Immer hat das Hand - aufzubringen . Der monatlich aufzubringende

werk geießliche Maßnahmen , die sie in ihrem Beitrag richtet sich in beiden Arten nach der

Alter und ihre Angehörigen bei einem Todes - Höhe des Einkommens Sehr wichtig war der

fall vor Not schüßen , herbeigewünscht . Nun Hinweis des Obermeisters , daß nur der seiner

hat die nationalsozialistische Regierung diese Versicherungsverpflichtung nachgekommen ist,

foziale Großtat angeordnet . Viele scheinen fie der seine Angestelltenkarte vorschriftsmäßig
aber nicht im vollen Umange würdigen zu
fönnen . Es ist klar , daß diese Altersverfor
gung fich nur aufbauen fann auf Leistungen ,
Die aus dem Handwerk selbst für sie aufge¬
bracht werden . Das damit für einzelne heute

schon notleidende Betriebe , die zum Wohle der
Allgemeinheit schon hätten verschwinden müs¬
sen , Härten entstehen , läßt sich nicht vermeiden .

Der Betriebsinhaber , der den Betrag für

die Altersversicherung nicht aus seinem Ein¬
kommen aufbringen kann , täte gut daran , sich

sofort um eine Stellung in der Industrie oder
bei einem anderen Meister zu suchen . Er wird
dort eine wertvollere Arbeitsleistung für die

Betrieb .

beflebt oder der dem Kontrolleur zu jeder Peit
seine Versicherungspolice und die letzte Brä¬
mienquittung vorlegen tann . Wer also seine
Police bei einer Bank oder der Versicherungs
gesellschaft felbst für ein Darlehen verpfändet

hat , mitß sie fofort einlösen .

Ferner sprach Obermeister Dirks über das

Jugendschutzgesetz und wies seine Innungsmit
glieder darauf hin , alle Vorschriften genau zu
erfüllen .

Zum Schluß wurden die Innungsbeiträge
cintassiert . Dabei stellte es sich heraus , daß
einige Mitglieder unentschuldigt von der In¬
nungsversammlung fortgeblieben waren . Ter
Obermeister sah sich gezwungen , diese in Strafe
zu nehmen . Die Eisenkontingentſcheine wur¬
den in der Versammlung an die Antragsteller
verteilt .

Weiter wies der Obermeister darauf hin , daß
in jeder Werkstatt eine Apotheke mit dem nöti
gen Verbandsmaterial und dergleichen oor
handen sein muß

Obermeister Dirks behandelte die Alters¬
versorgung sehr eingehend . Später wurden
seine Ausführungen durch den Geschäftsführer
der Kreishandwerkerschaft noch ergänzt . Jeder
Betriebsinhaber tut gut daran , sich schon heute
eine Angestelltenversicherungskarte ausstellen

In der nächsten Zeit soll in der Berufsschulezu lassen und mit dem Kleben der Marken zu
beginnen , sofern er nicht eine Lebensversiche ein Schweißtursus stattfinden , der sehr billig
rung , die mindestens 5000 Reichsmart betra - ist . Der Kursus , der sechs Tage dauert , lostet
gen muß , abgeschlossen hat und als Prämie sonur zehn bis zwölf Reichsmart .



otz . Boga . Eine Berkehrstontrolle
Iwurde gestern gegen abend auf der Strecke
awischen unserm Dorf und der Kreisstadt aus¬
gelibt . Die Straßenpolizei fiberprüfte
alle Fahrzeuge auf Verkehrssicherheit . Durch
die immer wieder stattfindenden Kontrollen

ist schon erreicht worden, daß die Zahl der
borgefundenen Mängel immer geringer ge¬
morden ist .

Großdeutschland Nordsee - HJ . dankt dem Führer
Erfte Tagung 1939 der Führerinnen und Führer des Untergaus und Bannes 381

Zu Beginn der Tagung sangen die HI -Führer
und BDM.-Führerinnen das Lied Laiſet im
Winde die Fahnen wehen !" Oberbannführer

Peterßen begrüßte die Tagungsteilnehmer und
wies darauf hin , daß diese erste Tagung im Jahre
1939 die Aufgabe habe , der Führerschaft noch ein¬

für den Rest des Winterhalbjahres noch zu be¬
mal die Aufgabengebiete vor Augen zu führen , die

freuen feien , und ihr ferner die großen Richtlinien
für die bevorstehende Sommerarbeit zu geben.
Darüber hinaus solle auf dieser Tagung und den
nächsten Tagungen der Führerschaft das welian¬
schauliche Rüstzeug für ihre Arbeit durch eine Vor¬
tragsreihe des Kreisschulungsleiters mitgegeben
werden .

otz. Loga . „RobinsonsSchiffbruch ."
Kürzlich unternahmen einige Jungen auf der

Grafte " in den Mörken eine Bootsfahrt . Als
Boot diente ein großer Holzkasten . Anfangs
schien die Sache gut zu gehen , doch als die
tühnen Seefahrer zu übermütig wurden , sant
ihr Schiff plöglich . Sie konnten sich glück¬
licherweise aus dem nassen Element retten .

Mit ' n natt Bacje " mußten sich die kühnen
Seefahrer auf den Heimweg begeben , In

unferem Dorfe ist im vergangenen Jahr
fleißig gebaut worden . Neben der Grup¬
pensiedlung sind zahlreiche Ein - und Mehr¬
familienhäuser entstanden . Ebenfalls fonnte
ein neues Schüßenhaus fertiggestellt werden .
Nach den neuen Bauplänen wird unser Dorf
sich auch in diesem Jahre wiederum ver - Hierauf nahm Kreisschulungsleiter Stegle das

größern . Die Arbeiten an den Hinden Wort zu einem Vortrag , in dem er die Notwendig

burgstraße schreiten gut vorwärts und feit der fürzlich vom Führer der gesamten Führer

dürften bei günstiger Witterung bald abge- schaft des Volkes gestellten Aufgabe: Die Er¬

schlossen sein . Gestern abend fand im Saale
bes , ,Upstatsboom " eine öffentliche Kund¬
gebung der Partei , mit Kreispropaganda¬
leiter Stranfmeyer als Redner , statt .

-

=

otz . Logabirum . Endlich wieder
Filmabende . Am Sonnabend dieser
Woche zeigt die Gaufilmstelle hier den Ton¬
film Urlaub auf Ehrenwort " . Es ist dies
nach Jahren der erste öffentliche Tonfilm , den
die Gaufilmstelle in unserm Orte aufführt .
Es ist zu hoffen , daß diese Veranstaltung der
Gaufilmstelle gut besucht wird , damit wir in
anserm Orte auch für die Folge wieder regel
mäßig mit Filmen bedacht werden .

otz . Logabirum . Betrunkenegefähr
deten den Verkehr . Gestern abend in

der Dunkelheit fuhren zwei anscheinend start
Angetrunkene auf Fahrrädern im Zid =
zack - Kurs die Straße auf der Strede
nach Brinkum . Mehrere Kraftfahrer konnten
nur mit Mühe den Leichtsinnigen aus dem
Wege fahren , die sich und andere mit ihrem
verantwortungslosen Treiben arg gefähr
beten .

otz . Neermoor . Die Kriegerfame¬
radschaft hielt dieser Tage ihren Jahres¬
appell ab , der in der Hauptsache der Erledi¬
gung dienstlicher Angelegenheiten galt . Die
Führerschaft wurde mit der Weiterführung
threr Aemter beauftragt . Hingewiesen wurde
auf das Preisschießen , das nach dem Winter¬
fest fortgesetzt wird .

otz . Oldersum . Eine der Alten da¬
hin . Im außergewöhnlich hohen Alter von

nahezu 95 Jahren , ist Urgroßmutter Har¬
manna Dintela , geborene Brands , ver¬
storben .

otz . Nemels . Das hätte schlimmer
werden können . Arges Bech hatte gestern
ein Fuhrwertslenter , dem in der Nähe unse¬
res Dorfes der letzte von zwei aneinander ge¬
Loppelten , hochbeladenen Strohwagen am
Straßenrand um tippte , so daß die ganze
Ladung in den Graben fiel . Es gelang erst
nach vieler Mühe , das umgeschlagene Fahr¬
zeug wieder flott zu bekommen .

"

otz . Am Sonntag sand , wie bereits furz mitge - | weder oder ! " gibt . Heute liegt der Kampf noch verfahren gebe den Jungen durch planmäßiges
teilt, im Festsaal des Rathauses vormittags eine auf den Schultern des Führers und seiner Genera- Sparen die Möglichkeit, auch den finanziellen Teit
gemeinsame Tagung der Führer und Führerinnen tion, morgen hat die Jugend ihn fortzuführen. Sie bestreiten zu können.
des Bannes und Untergaues 381 statt . Als Red - wird ihn nur ausfechten können , wenn sie diesen Nachdem die Stellenleiter ihre Referate gehalten
ner hatten sich Kreisschulungsleiter Stegie und Kampf kennt . Zum Abschluß seiner mit Begeiste - hatten , nahm Oberbannführer Beterßen noch ein¬
Oberstammführer Brasche von der Gebietsführung aufgenommenen Ausführungen fündigte der mal das Wort . Er gab noch einmal einen Ueber¬
rung zur Verfügung gestellt . Redner an , daß er zunächst nur einen Ueberblick blick über das Arbeitsjahr 1938 , das zweite Ar¬

habe geben wollen und in feinen folgenden Vor- beitsjahr des Bannes 381 und stellte abschließend
trägen näher auf Einzelheiten eingehen wolle. fest , daß das vergangene Jahr auch in der Arbeit

Anstelle für den leider erkrankten Bannführer des Bannes Leer erfreuliche Fortschritte
Warning , den Leiter der Gesundheitsabteilung des auf allen Gebieten gebracht hätte . Er sprach hier¬
Gebietes Nordsee , sprach dann Oberstammführer für allen Führern und seinen Stellenleitern seinen

Brasche - Oldenburg . Er ging zunächst ein auf Dank aus für ihre Arbeit , die sie in den Einheiten

mit den vielen vor der Machtübernahme vorhande- handelte er dann eingehend die in den noch vor
das Werden der Hitlerjugend und auf ihren Kampf Woche für Woche geleistet haben . Nochmals be¬

nen Jugendgruppen aller Gattungen . Dann be- uns liegenden Wintermonaten zur Durchführung
gründete er die Berechtigung des Totali - zu bringenden Großdeutschen Elternabende " , die
tätsanspruches der J . in allen Fragen in jeder Schar , entsprechend also in allen Orts¬
der Erziehung der Jugend auf geistigem , förper - gruppen , mit Unterstützung der Partei , durchge¬
lichem und seelischem Gebiet an einer Reihe von führt werden . Mit dieser Aktion will die Hitler¬
Beispielen aus der Arbeit der HJ . Das große jugend in all ihren Formationen dem Führer
Endziel müsse eine wehrertüchtigte Jugend sein , ihren Dank abstatten für seine geschichtliche Tat des

was rein äußerlich darin zum Ausdruf kommen Jahres 1938 und den Gedanken Großdeutschland "

folle, daß nach Möglichkeit jeder Hitlerjunge das in allen Jungen und Mädeln und den Eltern an¬

J . - Leistungsabzeichen in Eisen, Bronze und Eil - tlingen lassen , der dann seinen Höhepunkt findet in
den Zeltlagern und Großfahrten des tommendenber erringe.

Zum Abschluß des ersten Tagungsabschnittes Sommers in Kärnten und im Sudetenland . Ve¬

nahm Oberbannführer Peterßen noch einmal das fondere Aufmerksamkeit wird der HeranbiI¬
Wort . Als Hauptaufgabe für den fommenden dung neuer Führer und der Schulung der

Sommer stellte er der Führerschaft , sich mit ganzer HI - Führer zugewandt werden müssen . Noch straf¬
Kraft dafür einzusehen , daß nunmehr nach der fer und dringender , als bisher ist die Ausbildung

Schaffung des Jugendschußgefeßes der dem Ju - und Schulung der HJ . - Führer nötig , da die Auf¬

gendlichen zustehende Urlaub zu einer Freizeit gaben immer größer und umfangreicher werden .

ausgestaltet würde , die ihm das Jahr 1938, das Jeder HJ . - Führer muß unbedingt die Führer .

Jahr der Schaffung Großdeutschlands, zum unaus - chule des Gebietes Nordsee in Aumühle besuchen.

löschbaren Erlebnis mache. Für den Rest der Daneben werden Sonderlehrgänge durchgeführt. So

Wintermonate sollen in allen Einheiten noch drei ist in dem Monat März ein Lehrgang für HJ. ¬
bis vier Heimabende unter dem Motto : "Groß - Führer vorgesehen , die im Geländesport besonders
Deutschland Nordsee - HI . danft gut ausgebildet werden . Diese Lehrgänge find lehe

dem Führer " abgehalten werden. Darüber hin- notwendig für die Ausbildung der Hitleringend
aus wird in jedem Ort ein Elternabend ge- im Hinblick auf die Wehrertfchtigung unseres
meinsam von allen vier Gliederungen der Süller - Voltes . Jeder Scharführer und Gefolgschaftsser

muß in Zukunft den Grundschein für den Geländejugend veranstaltet werden .
sport befizen , von dessen Befiß auch weitere Be¬
förderungen abhängig find.

Nach Beendigung der gemeinsamen Bormittags¬
tagung marschierten die HJ . -Führer asichlessen
zum Bahnhofshotel , wo eine träftige Erbsensuppe
mit Sped auf sie warteten.

iehung des deutschen Menschen zur
nationalsozialistischen Beltsge¬
meinschaft " erläuterte . Der Redner ging ha¬
von aus , daß die NSDAP . am 30. Januar 1933
nicht eine rein äußerliche Machtverschiebung vor¬
genommen habe , sondern daß Hochziel des Umbruchs
die Wiedergeburt des deutschen Volkes war und ist ,
die erst durch die völlige Ausrichtung des ganzen
Volfes auf das eine weltanschauliche und politische
Biel: „die Forterhaltung unseres Voltes" erreicht
werden kann. Die Aufgabe der Partei it also eine
Zukunftssendung : Sie soll nicht nur für uns ar =
beiten , sondern für die kommenden Generationen .
Das bedeutet aber, daß ein solches funge3 Bolt so¬
gleich in einen schwersten Schicksalskampf hinein¬
gezwungen wird . Wie jedes Lebewesen nur dann
den Defeinstampf besteht , wenn es seiner Art ent¬
sprechend leben tann , so auch ein Volt . Ein Volk

ist nur frei , wenn es im eigenen Raum frei fchaf
Im Hinblick auf die am 6. Mai stattfindende

fen und gestalten kann . Die großen Kulturleistun
Sammlung für das Jugendherberas

en eines Volkes find nur in der Voltzgemein
Nach der Mittagspause begannen die Einzelia wert , die wiederum von der gesamten HJ . mit

schaft möglich , die durch ihre Stände eine Arbeits¬

teilung zum Zwecke der Leistungssteigerung vor- gungen. Die Tagung für die HJ . eröffnete Ober- großem Einsatz durchgeführt werden wird, fam der

nimmt . Der deutsche Mensch kann als Angehöriger bannführer Peterßen im Saale des Bahnhofs - Oberbannführer noch furz auf die Reichsstraßen¬

eines großen Kulturvolfes auch nur in der Volts- hotels. Er erteilte dem Beauftragten für die Lei- sammlung der HJ . für das WHW. am 17. und 18.
gemeinschaft bestehen wir haben in der Geschichte beserziehung , Oberscharführer Fint das Wort , Dezember 1938 zu sprechen und konnte den HJ. ¬
unseres Volkes viele Beispiele dafür , daß der Deut - der zunächst einen Ueberblick über die im Jahre Führern mitteilen , daß trotz der schneidenden

iche inmitten fremder Rölfer ohne den Ridhalt der 1938 auf dem Gebiete der förperlichen Ertüchtigung Kälte der Sammelertrag gegenüber dem Vorjahre
noch um ein Beträchtliches verbessert werder : fonnte .

Voltsgemeinschaft als Kulturdünger untergeht und geleistete Arbeit gab .
aufgesogen wird . Es ist die rassische Eigenart der Das HJ . Leistungsabzeichen , das zu Auch am 6. Mai wird die HJ . hier wieder eine er¬

deutschen Menschen , nur als Volksgemeinschaftfart erlangen ist nach dem Bestehen einer Brüfung , die folgreiche Schlacht für ihr Jugendherbergswerk

zu fein. Beim Juden ist das ganz anders : er fann sich aus leichtathletischen lebungen , Schwimmen , schlagen. Der Ausgestaltung des 20. April , des 50.

nur leben von der Arbeit anderer Völker und ver - Echießen und Geländesport zusammensetzt , wurde Geburtstages des Führers , an dem die

sucht sie daher zu seinen Knechten zu machen . Er von 135 Hitlerjungen erworben. Die Schickaus Pimpfe in die Hitlerjugend überwiesen werden,

lehrte die Menschen , nach einem Gesetz zu leben , zeichnung wurde 102 Junacenoffen und die Scharf wird der besondere Einsatz der HJ. - Führer gelten .

das nicht aus der Natur, sondern aus dem Jenseits schützenauszeichnung 12 SI -Jührern und Hitler- In allen Ortsgruppen werden diese Ueberweisun
fam , ein Gefeß, das ihm die Verwirklichung seiner jungen verliehen Die Bedingungen für den gen mit den Ortsgruppen zusammen in besonders

Bläne , sich alle Völker dienstbar zu machen , ermög - Reichsschwimmschein I erften 137 Jungen und feierlicher Form durchgeführt werden.
Alljährlich führt die Hitlerjugend der Parteilichen sollte. Diese Lehre tam über Rom als Chri- für den SchwimmscheinII 65 Jungen . Den Grund- ihre besten und treuesten Führer und Hitlerjungen

stentum römischer Prägung zu uns . Der erste Pro - schein der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft er¬
zu . In besonderen Appellen werden diese Hitlers

test gegen das Gesetz aus dem Jenseits , die Refor - tarben 20 Hitlerjungen . Das im Jahre 1938 neu

mation , scheiterte . Der zweite Broteit , der geschaffene Führersvortabzeichen in Gold wurde jungen auf Würdigkeit und Fähigkeit geprüft wer¬

Individualismus , führte unter dem Einfing des den folgenden HJ . - Führern erworben und durch den , denn nur die Besten und Zuverlässigsten aus

Judentums zur Bindungslosigkeit, zum materiali - den Reichsjugendführer verliehen : Oberbannführer der Hitler -Jugend können den Nachwuchs der Bes

stischen Liberalismus , zum Marismus . Dieser rich- Peterken , Gefolgschaftsführer Lehmann , Oberschar¬
tete feine Hochburg in Moskau auf und versuchte führer Oldenhove -Wymeer .

von hier zunächst Europa , besonders Deutschland ,

zu überfluten . In einem Augenblid, als der Bel
tannte Adolf Hitler den Weg zur Rettung unseres
schewismus Deutschland beinahe erobert hatte , cr¬

Boltes . den Weg zur nationalsozialistischen Volts¬
gemeinschaft . Dieser Weg ist aber ein Kampf mit
dem Bolfchewismus und dem Judentum , bei dem
ee fein Baftieren , sondern nur das harte Ent¬20

Führer und Reichskanzler das Treudienst¬
otz. Warfingssehn . Lohn für treue chrenabzeichen in Gold verliehen . Der Jubi

Dienste , Der Postschaffner Anteus lar hat fast seine ganze Dienstzeit als Brief¬
Brahms beibei derder hiesigen Postagentur träger in Warsingsfehn zugebracht. Die Ein¬
Bonnte auf eine vierzigjährige ununterbro - wohnerschaft freut sich allgemein über die
chene Dienstzeit bei der Reichspoft zurück - Auszeichnung dieses pflichttreuen , gewiffen
blicken . Aus diesem Anlaß wurde ihm vom haften Beamten .

Auktions-Prämiierung in Aurich

Kat. - Nr. 141 , Carla " , Bef . R. Seddinga , thrm
Kat . - Nr . 132 ,, Luise " , Bes . 11. Faß , Isums
Kat. -Nr. 169 Karla ", R. Lothmann, Bewi .-Borwerk
Kat. - Nr. 165 „ Knti" , Beſ . H. Jderhoff , Pilsum
Kat. -Nr. 125 ,, Ella " . Bef . Joh . Willms , Süders
Kat. -Nr. 128 Brimette " , Bef. M. Müller , Wefter

neuland 1

Die für die 141 . Auktion des Vereins ofts | 2. Preis :

friesischer Stammviehzüchter e. V. angetriebe¬
nen ostfriesischen Zuchttiere , Bullen , Kühe und
Rinder , wurden in Aurich am Vortage
nach Schluß der Anlieferung in die Wertklas¬
sen eingestuft und die Bullen einer Sondere
förung unterzogen . Von den 121 angemelde¬
ten Bullen fehlten 7 Tiere , von den weiblichen
Tieren waren 25 nicht zur Stelle . Wieder
waren aus den bekannten ostfriesischen Nach¬
auchtgebieten zahlreiche Interessenten zu dieser
züchterischen Veranstaltung nach Aurich ge¬
tommen .

husen .
3. Preis :
Kta . - Nr . 153 ,, Edda " Bes . W. Dhling , Ryfum
Rat . - Nr . 171 Kora " , Bei . P . Herlyn , Twiglum

Kat. -Nr. 161 ,, Antchen", Ves. N. Bolhuis, Groß¬
Schulenburger - Polder

Mat. - Nr. 149 ,, Blite " . Bes . Rbd . Siemens , Möns
Kat . - Nr. 122 Jule " , Bef . Gebr . Sagena , Siebels :

hörnVon den angetriebenen Bullen erhielten Mat. - Nr. 170 ,,Beronita ", Bes . R. Heddinga , Uttum
folgende Tiere Ankaufsbeihilfen bon 500 - Rat . -Nr . 180 Trüdchen " , Bes . J . B. Ringena

Reichsmark für den Fall , daß sie im Zucht- Kat.Sir. 194 Monita" , Bes. B. Müller, Wefter
Wwe ., Westerhusen

gebiet verbleiben :

Kat . - Nr . 33 , Benjamin " , Bes . S. Sanders , Loquard
Kat . - Nr . 61 Enno " , Bes . Georg van Lessen , Holts

gafte
Rat . - Nr . 65 ,, Elfo " , Bes . P . Schelten , Siebelshörn
Rat . - Nr . 66 , , Quizom " , Bes . G. Lottmann , Halbe¬

mond
Rat . - Nr . 76 Anton " . Bel . Th . Holstein , Schoonorth .

Brümiterung der Kübe
1. Preis :
Kat . - Nr . 135 ,, Begnia " , Bef . D. Hoffen , Chrishof
Kat . Nr . 124 Berlinerin " , Bef . 2 . Ohling , Ryfum
Stat . - Nr. 123 Metti 1 " , Bef . Herm . Schöttler , Neu¬

Westeel

"
"

Aus¬
Kat . - Nr . 146 ,, Greta " , Bes . 5 . Mingtift , Georgsheil
Kat . Nr . 134 , , Decadena " , Bes . Fr . Hicken ,

Bündigerei
Rat . - Nr . 155 ,, Elsa " , Bef . 3 . Dirksen , Bisquard
Rot . - Nr . 167 Klam " , Bes . Fr . Meyer , Manslagt .A

bufen .

Prämiierung der Minder
1. Preis :
Ant . - Nr . 207 , , Denny 26 ", Ves . Johs . Becker ,

Wichtens
Kat . - Nr . 217 ,, Detta " , Bes . E. Burmann , I .

Kringtrehrunt
Mat . - Nr . 226 , Klara " , Bes . Rhd . Siemens , Möns

fehn .
2. Preis :

Mat. -Nr. 213 "Frauken", Bel. Rbd. Siemens, MönsKat. - Nr. 197 ,, Groma ", Bef . B. Bussen , Fehnhusen

2-

Im Kleintaliber -Schießen erteilen in 29 Gefolg
schaften 48 von der Reichsjugendführung bestätigte
Schießwarte Unterricht .

wegung stellen .
Kurz vor Beendigung der ersten großen Arbeits¬

tagung der Führerschaft des Bannes erschien zur
großen Freude der Teilnehmer noch der Führer des
Gebietes Nordsee , Obergebietsführer Libr Ho¬
grefe , der es fich nicht nehmen ließ, an die Tüb¬
rer eine Ansprache zu richten .Das Jahr 1939 wird das Jahr der geländesport¬

lichen Ausbildung sein. Fint tam turz auf die der Der Obergebietsführer gab einen Einblick in den
S . vom Führer gestellten Aufgaben der Wehr- Stand der Arbeit das Gebietes Nordsee. Der Vann
ertüchtigung zu sprechen . Die Vorbereitung für Leer , so führte er aus , könne mit Stolz auf seine
das S . -Wehrabzeichen ist das HJ . -Leistungsvorjährige Arbeit zurückblicken; dies sei aber nichtabzeichen . Der Junge , der mit zehn Jahren in das der Anlaß , nun etwa einen Stillstand eintreten zuJungvoll eintritt , feine Pimpfprobe bestehen muß , lassen, nein , durch unermüdlichen Einsatz der Füh
foll in den weiteren Jahren das DJ . -Leistungserschaft müsse tackfer vorangeschritten werden , um
abzeichen und die HJ.-Leistungsabzeichen in Eisen, den größeren Anforderungen, die die Zukunft an
Bronze und Silber erwerben. Er wird zukünftig uns stellt, gerecht werden zu können. Im weiteren
acht Jahre lang in der Hitlerjugend für das E . Berlauf seiner Ansprache ging er besonders auf
Wehrabzeichen vorgebildet . Die Erlangung des die Erziehung der Landjugend ein . DieHJ . -Leistungsabzeichens stellt gerade an die Eich- Parole für das kommende Jahr , führte der Ober¬
zehnjährigen vielseitige Anforderungen . Der Junge gebietsführer aus , ist die Gesundheitsfühmuß in den leichtathletischen Nebungen Bilichtlei - rung der deutschen Jugend . Die Auf¬stungen vollbringen und kann nicht eine schwache gabe der Jugend sei es , dem Vorbild des FührersLeistung durch eine gute ausgleichen . Außerdem nachzueifern , damit dereinst eine gesunde Generaist Schwimmen für sämtliche Leistungsabzeichen . fon die jetzige ablösen kann .
Pflicht . Im Schießen wird fünftig jeder Pimpf ,
der zur HJ . überwiesen wird , sein Schießbuch er¬
halten und laufend seine Bedingungen für die
Schießauszeichnungen schießen .

einen Ueberblick über die auf dem Gebiete der
Zum Schluß seiner Ausführungen gab Fint noch

Leibeserziehung im ersten Halbjahr
1939 zu leistende Arbeit . Er streifte furz die

Fußballreihenspiele und die Gerätekampfmeister¬
schaften am 12 . Februar , über die zu gegebener
Zeit noch näher berichtet wird .

Nach einer kurzen Bause sprach der Sozialstellen
leiter des Bannes Leer , Oberkameradschaftsführer

9

Oberbannfhrer Beterßen gelobte im Namen der
Führerschaft des Bannes steten trenen Einfaz und
freudige Gefolgschaft und schloß dann die Tagung
mit dem Gruß an den Führer und Brokdentich
land , dem das Hitlerjugendlied folgte .

Die erste große Führertagung des Bannes Leer
war beendet . Mit ehrlichem Stolz und ernstem ,
festen Willen zur Bereitschaft lehrten die Führer in
ihre Standorte zurück , die Arbeit im Jahre 1929
weiter voran zu treiben und noch erfolgreicher zu
gestalten unter der Parole : „ Großdeutschland
Nordsee - HJ . dankt dem Führer !"

Rotenberg . Er wies in seinen Ausführungen Unter dem Hoheitsadlerauf das dringende Problem der Landfincht
eindringlich hin und appellierte dabei an die tat¬
fräftige Unterstübung der Einheitsführer . Im Wei¬
teren befaßte der Sozialstellenleiter fich mit dem
Jugendschußgesez vom 30. April 1938 . Er zeigte

gend auf. Zum Schluß seines Referatz überreichte
hier anschaulich die Rechte und Pflichten der Ju¬

er den Gefolgschaftsführern die Preise für die
besten Sammler bei der Jugendherbergssammlung
1938 .

S . -Sturm 1/3, Leer .
Mittwoch , 8. Februar , 20 . 15 , antreten bet

van Mark (Zentral -Hotel) . Gr . Dienstanzug . Voll¬
zähliges Erscheinen Pflicht .

NS.-Frauenschaft. Jugendgruppe, Neermove.
Nächster Nehungsabend am Donnerstag , dem 9 .

Februar , bei Dr . Seiler .
Deutsche Kinderschar , Ortsgruppe Leba and Dod .

Der Leiter der Organisationsstelle , Obergefolg - Der Scharnachmittag findet am Mittwoch , dem
schaftsführer Schmidt , beschäftigte sich eingehend 8. Februar , 3 Uhr , in der Oberschule für Jun
mit organisatorischen Fragen in den Einheiten . gen staft .
Eine gute Organisation , so sagte er , bilde MB ., Schaft 8 (R. Bopf ) , Schaft 5 ( S . Vieth )

Stat . -Nr. 205 „ Erila ", Bel . 3. M. Peters , Libberts überhaupt erst die Grundlage für eine erfolgreiche treten am Mittwoch , um 3 Übe bai der Ofte Reg¬
und positive Arbeit . Mängel auf diesem Gebiete schule mit Schreibzeug an .
müßten unbedingt durch erhöhten Einsatz beseitigt

gen tam er auf die Vorbereitungen für das reiz Tracht auf dem Schulhof an. Beitragsgeld und Aus¬
werden . Im weiteren Verlaufe seiner Ausführun- BDM . 6/381, Jhrhove .

Heute um 20 Uhr treten alle Mabel in tabello fer

zeitlager des Bannes im Sommer 1939, das weis ist unbedingt mitzubringen , ebenfalls die Sin Kärnten in der Ostmark zur Durchführung Sparkarte . Mittwoch fein Dienst . BTM . -Wert hatgelangt , zu sprechen . Um das gesteckte Riel zu er - am Donnerstag um 19 . 30 Uhr Luftschußdienst .
reichen , müsse sofort in sämtlichen Einheiten mit Ausweis und Beitragsgeld ist mitzubringen und
der Werbung begonnen werden . Das 3 . - Spar - die Sparkarte .

3. Preis :

Rat . - Nr . 212 Talfe " , Bes .
ffen -Willen , MönsKat. -Nr. 225,, Gufta", Bel . Jamit , Bicioburer

Marsch
Mt . - Nr . 203 , Gonbe 1 " , Bel . W. Wicherta , Dheborg

-



Oberledingerland
Kleine Chronit

Aus dem Reiderland
Weener , den 7. Februar 1939 .

Tag des Deutschen Handwerks in Frankfurt .
Für die Durchführung des diesjährigen

Tages des Deutschen Handwerks ist die Zeit
vom 19 . - 21 . Mai festgelegt worden . Wie
immer findet die Veranstaltung in Frankfurt
am Main , als der Stadt des Deutschen Hand¬
werts , statt . Im Rahmen der Eröffnungs¬
feierlichkeiten wird auch die Reichsausstellung

Handwerfer -Wettfämpfer 1939 " eröffnet .
Die Reichssieger des Handwerkerwettkampfes
werden bei dieser Gelegenheit öffentlich aus¬
gezeichnet .

dieses Gespräch mit dem Mikrophon belauschtund bringt es ant Mittwoch , dem 8. Februar ,
um 11. 30 Uhr in der Sendereihe „Stadt und
Land " zur Sendung .

Reinviehmarkt in Weener

Wochen alte Ferkel 19- 22, 6 - 8 Wochen alte Ferfel
Auf dem heutigen Wochenmarkt toftetentofteten 4 - 6

22 - 25, Läuferschweine 33 - 45 Reichsmart . BeifereQualitäten und ältere Ziere wurden über Notiz be¬
zahlt. Der Handel war mittel. Auswärtige Land¬
zahlreich vertreten .
wirte , auch aus dem Münsterland , und Händler

•

fall gelten , entsprechen drei Dienstzweige nnd
Gliederungen in der Technischen Nothilfe ,
nämlich der Technische Dienst , der Luftschutze
dienst und der Bereitschaftsdienst . Darüber
hinaus steht die Technische Nothilfe zur Beiei¬

dem Worte ,,technisch" liegt somit der Schwer¬
tigung aller Notstände zur Verfügung . Auf

punkt der Technischen Nothilfe . Technisch istihr Gesicht, technisch sind ihre Aufgaben und ins
Technischen liegt ihre Leistungsfähigkeit .

In dieser Rolle hat die TN . im verflossenen

fönnen . Sie untersteht dem Reichsführer S
Jahre der Polizei wertvolle Dienste leisten

und Chef der deutschen Bolizei und besteht and
einem fleinen hauptamtlichen Führerforbs ,
einent starten Stamm ehrenamtlicher Führer
und den erforderlichen technischen Helfern in
1500 Ortsgruppen . Der Umfang ihrer Ar

Laufe des letzten Jahres etwa 55 000 Nothel
beitsleistung wird daraus ersichtlich , daß im

fer und 1600 Einsatzstellen rund 350 000 Ar¬

otz . In einer ganzen Reihe Ortschaften im
Oberlebingerland werden in dieser Zeit
Filmveranstaltungen durchgeführt ,
in denen unseren Filmfreunden , deren Schar

vit jedem Jahre größer wird , gute Film¬
merte , mie , Logger " und Urlaub auf Ehren¬
port " gezeigt werden . Im hohen Alter von

achtzig Jahren verstarb Urgroßmutter Ger¬
hardine Rhauderwiet , geborene Brüssing , zu
Bestrhauderfehn . Im Klostermoor wurden
von den Jägern bei einer Streife drei
Füchse erlegt , die sich als arge Räuber schon
unliebsam bemerkbar gemacht hatten . In
einer Jahresversammlung des Rindoiehver¬
ficherungsvereins für Holtermoor , Holterfehn
und Umgegend wurde festgestellt , daß dieses
gemeinnüßige Unternehmen sich im vergange¬
nen Jahre gut entwidelt hat . B. Gröter
von Holtermoor ist seit 25 Jahren als Kaffie¬
rer bei der Rindviehversicherung tätig . In
der letzten Zeit sind im Oberlebingerlande an Schallfilm erobert die Schulevielen Stellen Feste gefeiert worden , wie fie Berfütterung von Zuckerrüben ? Bauer
im Winter alljährlich von den Vereinen und Schulz holt sich gelegentlich eine Besprechung ter verstorben . Eine unserer ältesten der HJ in Leipzig brachte einen anregenden

otz . Landschaftspolder . In hohem Al - otz . Das fünfte Reichsmusikschulungslager
Gruppen veranstaltet werden . Auch Heim - in einer Landesbauernschaft in der Abteilung Einwohnerinnen , Frau Heeple Everts , ist Vortrag des Hauptbannführers Franz Köppeabende und Zellenabende , Ortsgruppenver - Aderbau Ratschläge , in welcher Art und im Alter von neunzig Jahren verstorben . In über den Schallfilm als Lehrmittel in der Ju¬sammlungen und öffentliche Versammlungen Form die Zuderrübe und deren Abfälle gleichem Alter segnete die Witwe Antje Dugendmusikschule . Die Verwendung von Schall¬haben stattgefunden und sind für diese Tage ecentsprechend im Betriebe verfüttert wer - ring aus Bunderhammrich das Zeitliche . Sie filmen ist neu . Die Reichsjugendführung hatnoch angekündigt . Heute kann der Fehntjer ben tönnen . Der Reichssender Hamburg hat war die älteste Bewohnerin thres Wohnortes . sich für dieses neue Kulturmittel joAltschiffer Bernhard Meiners , wohnhaft
in der ersten Südwiele zu Westrhauderfehn ,
Geburtstag feiern Urgroßvater Meiners , er
hat fünf Urentel und über fünfzig Enkel , wird
82 Jahre alt .

otz . Flachsmeer . Mütterberatung .
Morgen , am 8. Februar , finden wieder fosten¬
Lose ärztliche Mütterberatungen statt in
Flachemeer (14 - 15 Uhr ) und in Völlenerfehn
( 16 - 17 Uhr ) .

Holtermoor . Sportplazbefichti .
gung . Landrat Dr. Conring besichtigte den
Bau des hiesigen Sportplages , der in vor .bildlicher Gemeinschaftsarbeit
hergestellt wird. Sechzig Bolksgenossen und
neun Gespanne waren gerade auf dem Sport¬
platgelände tätig . Der Landrat hob den vor¬
bildlichen Gemeinschaftseinsaz anerkennend
hervor .

Neuer Zuteilungsmodus der GdF . Wüstenrot

Die Bausparkasse Gemeinschaftder Freunde
Wüstenrot, Gmbh . in Ludwigsburg teilt mit,daß sie mit Genehmigung des Reichsaufsichts
amts für Privatversicherung ihre früheren
Jahresgruppen in einer einzigen Einheits¬
gruppe zusammengefaßt hat für die feit
1931 abgeschlossenen Verträge besteht bekannt¬
lich schon seit deren Einführung eine gemein¬
fame Zuteilungsgruppe und anstelle der

bisher vierteljährlichen Zuteilungen vom Ja¬
nuar ab monatliche Zuteilungen durchführen
wird .

Troz der ungewöhnlichen Höhe der im De¬
- zember durchgeführten legten Vierteljahres¬
zuteilung für 1938 von rund 7. 3 Millionen
Reichsmart konnten bei der (67. ) Januar¬
zuteilung weitere 2. 609. 200. - . für 229
Verträge zur Verfügung gestellt werden

Die Gesamtzuteilungen der GdF . Ludvigs¬
burg belaufen sich nunmehr auf rund 286,2
Millionen Reichsmart für 21. 633 Verträge
(einschließlich der GdF. Salzburg , der Banri¬
schen Bausparkasse und der Bousparkasse Rat
und Tat 351,7 Millionen RM . für 27. 767
Verträge ) .

otz . Digumerverlaat . Ein gutes Samm
lungsergebnis gab es auch hier amSonnabend und am Sonntag . Jm Ortsgrup¬

otz. Die Bautätigkeit feßt wieder ein. Mit penbereich wurden 92. 50 Reichsmart zusam¬
telschullehrer Banten läßt sich an der Graf - mengebracht . Eine Filmveranstalbeitsstunden für die Boltsgemeinschaft geleistet
Edzardstraße ein Wohnhaus bauen . Die Aus - tung gibt es hier wieder einmal am Sonn - haben .

schachtungsarbeiten werden schon borgenom tag und zwar wird der Tonfilm Mein Sohn ,
der Herr Minister " gegeben .men .

Papenburg und Umgebung

"

Aus Stadt und Dorf
otz . Unrecht Gut gedeihet nicht ", sagt ein

altes Sprichwort , das erfreulicherweise sehr
oft in Erfüllung geht . Das durfte auch der
Inhaber einer großen Autovermietungsan¬Inhaber einer großen Autovermietungsan
ſtalt wieder einmal erfahren, dem auf einer
Geschäftsreise in Ihren sein Kraftwagen
gestohlen wurde. Der Dieb wurde indes vom
Bech verfolgt und fuhr gegen eine Hede. Sein
Leugnen half nichts , er wurde einwandfrei
überführt .

Augenblicklich stehen wir im Emslande so
recht mitten in der Zeit der Winterfeste
und Kameradschaftsabende . In
den letzten Tagen feierten solche Feste u . a .
die Kriegertameradschaft Neurhede , die Feuer¬
wehr in Lathen , der Kleinkaliber -Schießverein
in Brual und die Kriegerkameradschaft Ba¬
penburg. Es folgen in aller Kürze die Feste
der Kriegertameradschaft und der Feuerwehr
in Rhede .

Im benachbarten Lehe fuhr am Ortsaus¬
gang ein voll besetzter Personenwagen gegen
einen Baum. Der Wagen riß den Baum um,überschlug sich und landete im Straßen¬
graben. Glüdlicherweise tamen alle Insassen
mit geringfügigen Verlegungen davon .

-Achtung Luftschuß !

fort eingesetzt . Im Gegensatz zur Schallplatte ,
die ein treisförmiger Träger der Schallauf
nahme ist , arbeitet der Schallfilm nach linea
rem Verfahren . Abgesehen von der Appara
tur , die zunächst wie bei jeder neuen Erfin¬
dung noch tener sein muß , zeichnet sich die

Berwendung des Schallfilms durch große Bil¬
ligkeit aus . Acht Meter Schallfilm , in sich ver¬
lebt , bieten ein einstündiges Programm und

fosten gegenwärtig 1. 60 RM . Namentlich bei
der Anlage von Archiven für akustische Lante
dokumente ergeben sich besondere Verwen
dungsmöglichkeiten.

Es darf nicht vorkommen, daß Hausbewohner aus
Bequemlichkeit sich der Teilnahme an der Verdun¬
felung dadurch entziehen , daß sie die gesamte Be¬
leuchtung einfach ausschalten. Die Wohnräume, die
für gewöhnlich benugt werden , find zu verdunkeln .
Verantwortlich ist jeder Sausbewohner. wed
mäßig ist, von außen nachzusehen , ob alles ord¬
soll erweisen, ob die Hauswarte ihre Luftschutz¬
nungsmäßig verdunkelt ist . Die Selbstschutzübung

gemeinschaft ausgebildet haben. Schließlichwerden
Nachprüfungen in den Wohnungen erfolgen, eb die Letzte Schiffbmeldungenerforderlichen Geräte, Sand , Gimer mit Waffer,
Feuerpatsche und Verbandszeug , vorhanden sind .
Kraftfahrzeuge , Radfahrer , Pferdegespanne haben

feln . Bei Kraftfahrzeugen und Fahrrädern ge¬
die Beleuchtung ihrer Verkehrsmittel zu verdun¬

schieht dies am besten durch vorschriftsmäßige Ab¬
blendehauben .

otz . Berufswetttamps . Die zweite und end¬
gültig legte Sportabnahme für den Reichs¬
berufswettkampf findet am Sonntag , dem 12 .
Februar , hinter der Turnhalle an der Kirch¬straße statt . In Aschendorf auf dem Sport¬
play .

otz. Borsum . 90 Jahre alt . Am Mon¬tag konnte die älteste Einwohnerin unserer
Ortschaft, die Witwe Margarete Kassens, ge¬
borene Kruht , ihren 90. Geburtstag feiern .

- -

Was leistet die Technische Nothilfe ?otz . In wenigen Tagen wird in Papenburg ein
Probeaufruf des zivilen Luftschutes erfolgen , der
aus der Verdunkelung der Stadt und aus einer otz . Am , ,Tag der Deutschen Polizei " trat
Selbstschutzübung besteht. Die Verdunkelung aller eine Einrichtung an die Deffentlichkeit , die
Lichtquellen hat nicht zu einer bestimmten Zeit, sonst in aller Stille Dienst am Volke leistet :
sondern während der Dauer der Dun die technische Nothilfe . Einmal hat sie tech¬
felheit zu erfolgen . Die Verdunkelung ist also nische Hilfe zu leisten für die Sicherstellung
vom Eintritt der Dunkelheit ab bis zum Hellier staats- und lebenswichtiger Einrichtungen,den am nächsten Morgen in beiden Nächten zum andern die Gefahren und Schäden bau
gen darauf bedacht sein , daß Schaufenster, Ober- licher Zerstörungen bei Luftangriffen zu be¬
lichter, Büroräume so rerdunkelt find, daß kein feitigen und schließlich Katastrophen wirt¬
Lichtschein nach außen dringen kann. Selbstver- am zu bekämpfen . Diesen drei Auf¬
ständlich find alle Wohnhäuser ebenso zu verdunkeln . gaben , die für den Frieden wie für den Ernst¬

durchzuführen . Die Geschäfte und die Werke mis

Bilder aus der oftfriesischen Fischerei
otz . Während in den Sieldörfern Fischfutter

und Schaluppen stöhnend Winterschlaf halten ,
hat der Fischer zu Hause im warmen Raum
feine Neke hergeholt und stridt und flict .
Wenn heute auch das meiste Netzwerk dem
Fischer nach seinen Angaben von der Fabrit
fertig geliefert wird und ihm damit viel Ar¬
beit aus der Hand genommen ist , so bleibt ihm
doch die letzte Formgebung der Fangneze stets
selbst überlassen . Die mußevolle Winterszeit ist
deshalb dem Fischer auch heute so willkommen
wie ehedem , als er seine gesamten Reze noch
felber mit der Hand über den Schiedel stricte .
Die Maschenweite und zahl blieb schon da¬
mals meist Geheimnis der einzelnen Fischer¬
familien , bzw . Fischereigemeinschaft .

Fischer stehen immer im stillen Wettbewerb
untereinander . Jeder will das schnellste Schiff
haben , will der Erste fein und die größten
Fänge anbringen . Die Unterhaltung im schum¬
merigen Raum beim Stricken dreht sich des¬
halb auch gerne um dieses Einanderüberholen
und überlisten , und der in sich ruhende Fis
schermann plaudert mit viel Wärme und An¬
schaulichkeit und einem Schuß Humor seine
fleinen und großen Erlebnisse aus .

Eine einzige Fischergeneration hat in bezug
auf Wechsel in der Fischerei außerordentlich
viel erlebt . Der Wandel in den vorhande
nen Fischbeständen ist ebenso tiefgreifend wie
die Entwicklung vom einfachen Segelboot zuin
Motorkutter . Vor allem fehlte dem Fischabsat
vor einer Generation noch das schnelle Ver¬
fehrsmittel zur Großstadt . Fast der gesamte
Fang wurde in Ostfriesland selbst verzehrt .

"

Das erste große Frühjahrsereignis für die
Emsfischer war der Heringsfang vor dem Dol
lart . Im Februar schon ging es mit zwei
Schaluppen und einem großen Floß Stellneß¬
pfählen stromab an die Ausmündung des Dol¬
larts bei Termünterfiel und Rheide . An Bord
waren außer der vollen Schiffsbesaßung etwa
zehn Arbeiter , die zum Bahlenslahn " notwen
dig waren . Nach Landmarken wurde die alte
Etelle ausgemacht und dort die Schiffe neben
einander verankert . Die Pfähle wurden ein¬
zeln aufgefischt und hochgestellt . Ein schwerer
Pfahl tam als Querbaum daran , und dann
erstieg an Fallen , Wanten und Stagen flint
alles den Duerbaum . Man hielt sich auf dem
schwanken Pfahl gegenseitig fest, und im Taft
von saftigen Versen ging es immer wieder in
die Kniebeuge . Die Verse enden immer auf

Neer ! Neer ! Neer !" Nieder ! Nieder ! Nie
der ! - den Pfahl , bis er schließlich sicher und
fest im Untergrunde stand und im Sturm und
reißendem Strom Netz und Beute jederzeit
halten konnte .

Vier bis fünf Pfähle im Bunde halten da
bei eine Netseite . Bei der Arbeit machte die
Schnapfsflasche öfter die Runde , und die
Stimmung bei der Arbeit und der langen Se¬
geffahrt war meistens glänzend . Selten gelang
es , an einem Tage alle Pfähle niederzubrin¬
gen . Immer mußte dazu vassender Wind und
geeignete Tide ausgenutzt werden .

Wenn erst die Netze ausgesetzt waren , be¬
gannen für den Fischer lange Tage . Bel
fedem Wind und Wetter mußte man mit Nie¬
drigwasser mit seiner Schaluppe bei seinen

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems Leer
Schiffsbewegungsliste vom 6. Fbruar

Verkehr zum Rhein ; Kehrwieder 2 löscht in Dorte
mund , weiter nach Gelsentirchen , Essen , Duisburg ;
Wega 6. in Gelsenkirchen fällig , w . n . Duisburg;
Hilde 6. in Düsseldorf fällig ; Hoffnung 6. von Leer

Berkehr vom Rhein : Undine 6. in Duisburg fällig ,
nach Rheine , Saerbed , Hamm , Wanne , Düsseldorf ;

ladet anschl. in Speldorf; Ebenezer 3. von Eſſen
nach Papenburg, Oldenburg, Bremen: Verkehr nach
Stationen: Gerhard 4. von Oldenburg nach Saren,
Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanals

Meppen , Lingen , Rheine , Münster ; Sturmvogel 6 .
von Leer nach Lingen , Münster ; Margarethe ladet /
beladen in Bremen ; Hoffnung ladet /beladen in Bres

ladet /beladen in Bremen ; Verkehr von Münster undden übrigen Dortmund-Ems-Kanol-Stationen: Kon

Johanne löscht / ladet in Bremen ; Gertrud

Gturrent 6. in Dorften ladeklar ; Frieda ladet 6. in

men ;

Waltrop ; Herbert ladet 6. /7 . in Dortmund ; Reins
hard ladet 6. in Münster ; Kehrwieder 1, 6. in Leer
erw . , w . n . Bremen : Käthe und Bruno löschen in
Leer ; Verkehr nach den Emsstationen : Lina 6. in
Rapenburg leer , soll anschl . in Lingen und Münster
laden ; Grete 6. von Leer nach Aurich ; Verkehr von
den Emsstationen : Gerda 6. von Leer nach Bremen ;
Concordia 6. von Oldersum nach Norderney ; diverse
andere Schiffe : Jupiter ladet/beladen in Oldenburg;
Adelheid , Vorwärtz und Hoffnung fahren Steine
in Emden für Bremen ; Fenna fährt auf der Weser
zwischen Oldenburg und Langeoog ; Gretel ladet 6 .

Cand ; Gefine , Gefine und Annette fahren Steine
von der Em3 nach den Insein; - Maite ladet 3. in
ren der Ems nach Aurich ; Schwalbe fährt Steine

Dißum für Aurich; Anna-Gefine 2. von Digum nach
Aurich; Emanuel, Anna, Hermann, Hedwig, Hertha,Sirius , Wega und Möve liegen auf der Werft ;
Maria liegt in Elisabethfehn; Nordstern liegt in
Netty repariert in Elisabethfehn .
Warfingssehn ; Maria und Frieda liegen in Leer ;

11Nezen stehen . Meist tief in der Nacht wurde | werden zwei große Kisten , Anker " , mit je
der heimatliche Hafen rerlassen , und im Dun - 50 Kilogramm , auf das Decke der Kutsche ge¬
feln fühlte man sich auf dem Strom zurecht . schwungen . Ein junger Fischer fährt mit und
Mit der Flut ging es mit dem Fang stromauf , hat mit Bärenstimme Of Fiß ! Or Fiß !zunächst nach Emden . Um die Jahrhundert bald darauf die Bingumer Frauen aus dem
wende gab es oft sehr reiche Heringssänge , Hause getrommelt und alle versorgt , als die
und die Schaluppen waren bis aufs äußerste Minerva " eben in die Mude einbiegt . Diegeladen mit blanken Fischen . schadenfrohen Auseinandersetzungen bein

nächsten Zusammentreffen der beiden Schiffe
auf der Ems lann man sich ausmalen . Wenn
nach solcher Verkaufsreise das Fischerdorf
wieder erreicht war , wurde es meistens Zeit
zu neuem Aufbruch nach dem Dollart .

"

Am Ratsdelft in Emden warteten die
Fischfrauen , holten sich einen Gang " He¬
ringe und sangen ihn im Joch dann in den
Straßen aus . Erst wenig Händler bemühten
sich um einen auswärtigen Absaß , und die we
nigen bezahlten dem Fischer seine Ware herz¬
lich schlecht . Lieber hielt dieser dann vor der wegs die einzigen , die Dorf und Stadt mit

Die Dollartfischer waren damals keiness

Börse " einen Moordorfer an , der eben mit frischen Fischen versorgten . Von Dizumet
zwei weiten Körben voll Elern von Moordort Berlaat brachte man täglich Hering , Butt
zur Stadt kam und stellte ihm vor , was er und den ersten dicken Speisegranat nach
für einen goldenen Tag habe , wenn er ein Bunde , Weener , Leer und Ihrhove . DetJoch Heringe wieder mit nach Moordorf Hundetarren war dabei das allgemein übliche
nehme und dort ausrufe . Der Fischverkauf Gefährt . Neben Fischen ging es mit frischen
mußte auf den Dörfern fortgesetzt werden , Enteneiern über Land . Die Dyksterhusenerwenn Emdens Bedarf gededt war . Man fuhr Frauen gingen in ihrem hinten zum Bund
mit der letzten Flut emsauf nach Ganderfum , aufgerafften Fiefschaftrod täglich mit einemOldersum , Hazum , Jemgum , Bingum oder Joch Fisch oder Eiern bei Dizum über die
ganz nach Leer und fetzte liberall den Ortsdie¬
ner mit der Ausruferglocke in Bewegung .

Immer fam es darauf an , der Erste am
Plage zu sein . Einer überlistete den anderen .
Eben will die Minerva " mit voller Labung
nach Jemgum einbiegen , da erkennt man , daß
schon eine andere Schaluppe tief im Hafen
liegt und den Bedarf Jemgums gedeckt hat .
So fährt die Minerva " weiter nach Bin¬
gum . Die in Jemgum verkaufenden Fischer
erkennen die Lage , lachen und beschließen , den
andern auch in Bingum noch zuvorzukommen
Eben kommt die Postfutsche vorbei . Schon

"

Fähre . Die Larrelter und Wybelsumer hatten
gleichfalls ihre feste Kundschaft in Emden und
in den Krummhörner Dörfern . Die Greet
fteler hatten wieder ihren eigenen Handels
wege".

in Emden und in den Sieldörfern der Markt
Nicht selten wurde den Heringsverkäufern

ftrittig gemacht durch Norderneyer Schalup
pen , die nußfrischen Angelschellfisch zu Gelde
machen wollten .

ein Kernstüd der ostfriesischen Küstenfischere
Heute ist von alledem , was Jahrzehnte lang

bildete . Baum mehr etwas übrig geblieben .



Strafe für gemeines Betragen
Meine Straftammer Aurich

Ostfriesen in Berlin

Dos . Amtsgericht in Aurich verurteilte im Juli ständnis mit der Staatsanwaltschaft die Berufung Landsmann Otto G. Houtrouw, eröffnete den gemütlich verlief.borigen Jahres einen Einwohner aus Bag band
wegen groben Unfugs zu einer Geldstrafe von zwan¬
gig Reichsmart , hilfsweise zu vier Tagen Haft und
wegen Beleidigung eines Bauinspektors aus Aurich
zu einem Monat Gefängnis . Gegen dieses Urbeil
hatte der Angeklagte Berufung eingelegt .

Er wurde im Mai 1938 aushilfsweise auf einer

Baustelle in Bagband beschäftigt. Da der Bauaus :
führende an dem betreffenden Tage Verlobung
feierte , erhielten die Bauarbeiter einige Flaschen
Schnaps. Von diesen schenkte der Angeklagte einem
bochtjährigen Jungen aus Bagband mindestens vier
Glas voll ein , so daß der Junge betrunken warde
und später an der Straße lag. Anstatt dem Jungen
nun behilflich zu sein und ihn nach Hause zu brin¬
gen , machte sich der Angeklagte noch über seine

Seldentat " Lustig. Als ihm der Bauinspektor wegen
bieses gemeinen Betragens heftige Vorwürfe machte,wurde der Angeklagte obendrein noch frech und be :
Leidigte den Bauinspektor mit Ausdrücken wie
, ,Lump " und Leuteschinder " .

Der Angeklagte selbst war vom Erscheinen vor
ber Hauptverhandlung in Aurich entbunden und
durch einen Rechtsanwalt vertreten . Dieser nahm
nach Abschluß der Beweisaufnahme im Einver¬

des Angeklagten zurück , womit das erstinstanzliche
Urteil in Kraft trat .

Um ein Pädchen Vanillin -Zuder

Vor der Kleinen Strafkammer in Aurich als Be¬

bensmittelgesek zat verantworten . Der Angeklagte
ner muts Weener wegen Vergehens gegen das e-

hatte als verantwortlicher Geschäftsleiter einer
Firma in Weener Bäckchen mit etwa 10 Gramm
Vanillin-Zucker" in den Verkauf gebracht mit der

irreführenden Bezeichnung , daß der Inhalt genüge ,
um einen Pudding von zwei Litern , einer Speise
oder Kreme für 15 Personen das feinste Vanillin¬
Aroma zu geben , während nach der allgemein gül¬

halt in Wirklichkeit nur ein Prozent Vanillin ent
tigen Norm die 10 Gramm des Päckchens, dessen In¬

hielt , nur für einen Liter Speise genitgte . Wegen
dieses Vergehens war der Angeklagte im November
vorigen Jahres vom Amtsgericht in Weener zu
einer Geldstrafe von dreißig Reichsmart , aushilfs
weise zu sechs Lagen Gefängnis , verurteilt worden .
Die von der Strotsanwalt eingelegte Berufung
wurde nun auf Kosten der Reich kasse verworfen
mit der Maßgabe , daß anstelle der Geldstrafe im
Nichtbeitreibungsfalle sechs Tage Haft treten .

rufungsinstanz hatte sich am Montag ein Einwoh¬
24

Barometerstand am 7. 2. , morgens 8 Uhr 770,5
Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . : C + 5,0
Niedrigster C 2,0

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
Gefallene Niederschläge in Millimetern

einige plattbeutsche Vorträge und als Ga
Herr Walter Schramm durch musikalisch

Unsere Landsleute versammelten sich zum Vorträge auf seinem Akkordeon . Flotte Tanz
erstenmal im neuen Jahr in ihrem Vereins - musit der Haustapelle brachte alles bald au
lokal „ Wilhelmshof " . Der Vorsitzende , die Beine , so daß der Abend wieder rech

Abend durch Begrüßung der erschienenen
Mitglieder und Gäste , insbesondere auch der
Herren Roefer und Pieper vom Plattdüüt
schen Vereen . Nachdem auf Vorschlag von

herigen Kassenprüfer Aeilts und Buschmann
Landsmann Voget die Wiederwahl der bis¬

stattgefunden hatte und eine Reihe von Ein¬

Ladungen der verschiedenen befreundeten Ver¬
eine bekanntgegeben war , war der geschäft¬
liche Teil des Abends erledigt . Nun stand
nichts mehr im Wege , daß das alljährlich statt - zirksausgabe Leer -Reiderland 10 271

sah ez den Gesichtern an , daß sich alle Lands¬
findende Kohlessen vor sich gehen konnte . Man

leute auf diese leckere Mahlzeit freuten . Da
sah man auch manchen Landsmann , der sonst
vielleicht nicht so oft erscheint , ein Zeichen ,
daß ein ostfriesisches Kohlefsen doch beliebt ist .
Nach dem schönen Kohllied „ Nu is ' t all ' in de
Riege " von Aiko Janßen unterhielten die
Landsmänner Voget und Houtroum durch

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitum
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Be
(Ausgabe mit

Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Aus

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste

gabe Leer -Neiderland gültig . Nachlaßſtaffel A für die
Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, B für die HaupkAusgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell ( and
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Nei
derland Heinrich Herlyn verantwortlicher

Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
land : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck
D. H. Bopfs & Sohn , G. m. 6. S. , Leer .

Palast Theater Nur Mittwoch: Heimat
Das Standesamt

ist ab Donnerstag , dem 9. ds . Mts . ,

nur vormittags
t

2 Vorstellungen !
Anfang
4 . 30 Uhr und 8 . 30 Uhr

Grabdenkmäler Baby -Geschenke vonUlrichsjetzt.Str.B
Grabeinfassungen liefert

Karl Funck , Bildhauerei

Stein - und

Leer , Fabriciusstraße 12 , beim neuen Wasserturm

von 9 - 12 Uhr geöffnet ! Kino - Dorführung
Das Standesamt Leer .

Meener .
Dom 10. bis 15. Februar 1939 sind an die Stadtkaffe zu zahlen :
1. Hauszinssteuer für den Monat Februar 1939 ,

2. Gemeindeabgaben für Januar - März 1939 .

Bei paterer Zahlung wird ein Säumniszuschlag von 2 v . 5 .

erhoben .

Weener , den 7. Februar 1939 .

Zu verkaufen

Zu verkaufen

Der Bürgermeister . Klinkenborg

1 Dauerbrenner (25 mk .)

1 eis . Waschtefiel
( Diebkessel ) 100 Liter .

Leer , Faldernstraße 6 .

Zu verkaufen eine beste , belegte

Weidetuh .
H. Klinkenborg ,
Tergaft a . d . Bahn .

Kuhlalb zuverlaufen
Dieling , Steenfelde .

Farbenreines Kubkalb
sowie Strohdoden
zu verkaufen .

B. Kleen, Logabirum
Schöne Feriel

zu verkaufen .
Johann Buß , Nortmoor .

Ein im März milchwerdendes

Bager - oder

Beristaitraum
8X12 bis 11X12 m zu verz
mieten . Leer , Hoheellern 13

Zu mieten gesucht

Aeiteres Ehepaar

juht fleine Wohnung .

für W . - Betreute
am 8 . Februar 1939 , 20 Uhr , im „ Tivoli " .

Gieben Obefeigen "

Betchandheftand

Freier Eintritt gegen Vorzeigung der
Betreutenkarte .

Der Beauftragte für das WHW . Leer .

Familiennachrichten

Hitler - Str . 39

Ein gesünder Jünge angekommen

Franz Duin und Frau

foga , den 7. Jebruar 1939

Friedhofstraße 19 .

Frieda , geb . Groeneveld

Ihre am 29 . Januar 1939 in Nordgeorgsfehn

Reichsnähestand vollzogene Vermählung geben bekannt:
Kreisbauernschaft Leer
Am Donnerstag , dem 9. Februar , abends 6 Uhr ,

15im Gasthof Weißer Schwan " in Oldersum und

Freitag , dem 10 . Februar , nachm . 3½ Uhr , im
Meertens ' schen Gasthofe in Dihum findet eine

Gerhard Wattjes und Frau
Leer , Ulrichstraße 24

Anna Kathrine , geb . Peters

Landfrauen - Versammlung The am 5. Februar 1939 vollzogenestatt , in welcher Jrl . Klose von der Landesbauern vermählung geben bekannt :
Ichaft einen Dortrag über

„ Maßnahmen zur Entlastung der Landfrauen
und zur Bekämpfung der Landflucht" baltenwird
Ferner soll ein hauswirtschaftlicher Film vorgeführt
werden . Zu diesen Versammlungen werden alle
Frauen eingeladen .

Ang. u. £ 113an die OT3, Leer Der Kreisbauernjührer .
Junger Manu sucht

möbl. Zimmer
in Leer oder Umgebung .

Wegen Heirat meines jezigen Empfehle
[ uche ich zum 1. Mai einen prima lebendfr .
tüchtigen , Kochschellfische , 1/2 kg 25 u . 30 Pfg . ,

Angebote mit Breis unter zuverlässigen Gehilfen Bratschellfische30Pf., Bratheringe
L. 117 an die OT . Leer .

Stellen -Angebote

Flinies Mädchen
für dauernde Beschäftigung für
die Wollabteilung gesucht .
Strickwarenfabrik C. Grothe ,
Leer , Straße der SA 55 .

Gesucht zu Ostern

Schaf zu verlaufen. ein Lehrling .
B . Ley , Thren 15 .

Georg Wille , Friseurmeister ,
2 schwere Lindenbäume Leer, Bremerstraße 29.

65 cm Durchmesser ,
zu verkaufen .

J . Schiller , Laujjunge
Nuttermoorer Mooräcker für 2 Stunden nachmittags

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gelucht guterhaltener

Schreibtisch u . eine

Couch
Angebote unter f . 115 au die

Otz . , Leer .

Zu vermieten

gelucht .

Bäckerei Janßen ,
Leer , Adolf Hitler Straße 31 .

u . äuß . preisw . bei

der SA . 72 .

Möbel in schönerAusw.

Fritz Baumann , Leer,Straße
Ann . v . Bedarfsdeckungsscheinen

Gesucht auf sofort od . J . Mai ein

But möbl. Zimmer kl . - Gehilfe
zu vermieten .

Leer , Norderstraße 17 .

von 14 bis 17 Jahren .
Alb . Smidt , Bingum .

15 und 18 Bfg . , Schollen 35 Pfg . ,
für Landwirtschaft und Milch : Scharben 30 Pfg ., Rotzungen 30
Fubre , sowie eine Bfg . , Heilbuttzungen 35 Pf . , disch

landwirtsch . Gehilfin . filet 35 u. 40 Bfg.. Goldbarschfilet
50 Pfg . , Heilbutt 80 Pfg ., täglich

Jan Troff , Driever bei Leer . frische Räucherfische in großer
Auswahl , ff Herings u . Fleische
falat , prima gefüllte Heringe .

Stellen - Gesuche

Regender

Brabandt ,AdolfHitlerStr.24
Telefon 2252.

Billigst !
Schöne Teetassen ,

3 Paar von 65 Pig , an
Teller von 9 Pig . an
6teil . Satkummen v . 85 Pfg . an
Waschservice von 3. 25 RM. an

26 Jahre , in ungekündigter
Stellung , sucht zum 1. 4. 1939
im Kreise Leer , Emden

neuen Wirkungsfreis
evtl . Sonstige kaufm . Tätigkeit .
Führerschein Kl . 3. Gute Zeug J . G . Ukena , Heisfelde
nil e vorhanden .

usw .

Angebote mit Gebaltsangabe 8um Fischtag !
unter 114 an die O18 , Leer Empfehle in

Verloren

Verlorena

blutfrisch . Qualität Koch chellfische ,
1/2 kg 25 Pfg . , Bratlchellf . 30 Pfg . .
Brat chollen , Bratheringe 18 Pfg . ,
fischfilet 35 Pfa . , Goldbarschfilet
50 Pfg , fr . ger . Bückinge , Schellt ..
Goldb . , Fleckher ., Kieler Sprotten ,

am Freitag ein Marinaden , Her . und Fleischsalat .

halbes Gebiß . Fr . Grafe , Rathausstr .
(Unterkiefer ) . Gegen Finderlohn
bitte abzugeben in der Geschäfts
stelle der OTZ . , Leer .

HeuteundmorgenAnzeigen

23 34

Jürgen Jelten und Frau
Therese , geb . Hafermann

Beningafehn , den 6. Februar 1939 .

Gleichzeitig danken wir recht herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihren , Völlen , Idehörn , den 5. Februar 1939 .

Es hat Gott dem Herrn gefallen , heute morgen , nach
einem arbeitsreichen Leben und im festen Glauben an
seinen Erlöser unsern lieben , treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Schwager und Onhel ,

den Landwirt

Hinderk Siefkes
im 78 . Lebensjahre durch den Tod von uns zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Luiking und Frau Luise , geb . Siefkes
Annatje Siefkes

Heinrich Sietkes und Frau Theda , geb . Janẞen

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
9. Februar , 3 Uhr , in Ihrhove . Trauerfeier 22 Uhr

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem

schweren Verlust unserer lieben Mutter sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Geschwister Jacobs .

Leer , den 7. Februar 1939 .

Bum Fischtag !

Empfehle prima m
lebendfrische Kochschellfische , ½ kg

bitte bis 9 Uhr morgens 25 und 30 Pfg , feinst . Goldbarsch
filet , 1/2 kg 50 Pfg . , lebendfr . Bratzaufzugeben , größere am chollen , ½ kg 35 Pfg . , lebendfr .

Nachmittag vorher . Bratheringe , frisch aus dem Ranch

Ab 3 Uhr wieder herrliche mehr Sorgfalt auf guten Sab
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann Jettbückinge , Schellfische , Fleck

Räucherwaren .

prima Kochschell
filche , 1½ kg 25 Pfg . , kleine Brat
beringe 15 Pfg . , große 18 Pfg .
Bratfchollen 35 Pfg . , Fischfilet 35
Pfs . . Goldbarschfilet 50 Pfg .

Plach Leer ,
Weener,Fisch-KlockTel . 81111

heringe .

verwendet werden. Sie haben W. Stumpf , Wörde , Ferur .

am Babub deshalb mehr Freude und Erfolg
Telef . 2418ldurd Ihre Anzeigen .

2316 .

In jedes Haus die OTZ .

Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens un¬

serer lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren

herzlichen Dank

Heinr . Göbbels u . Kinder

Leer , den 6. Febr . 1939 .
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